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Ile kMttWiWe wwmg.
Nach einer Reuter -Meldung sind die vorbereitenden

Besprechungen über eine russisch-japanische Verständi
gung soweit gediehen, daß die offiziellen Verhandlung
gen in Kürze beginnen können. Der Umstand, daß auf
japanischer Seite Toschihiko Kavakami,  der
ehemalige japanische Gesandte in Warschau, mit der
Führung dieser Verhandlungen betraut worden ist,
läßt erkennen, daß die maßgebenden Kreise in Tokio
sie in einem einenErfolg verbürgenden freundschaftlichen
Sinne abgewickelt sehen wollen. Kavakami hat auf der
Heimreise ausreichend Gelegenheit gefunden, üch über
die gegenwärtige Lage in Sowjetrußland zu orien¬
tieren und die Beobachtungen, die er dabei machte,
kürzlich in einer in der „Osaka Mainitschi " erschienenen
Artikelserie niedergelegt . Nach seiner Auffassung ist
die Sowjetregierung endgültig vom „revolutionären"
zum „konstruktiven" Prinzip übergegange'n und hat
das neue Rußland schon ans genügend feste Grund¬
lagen zu stellen gewußt. Aus den zwischen Kavakami
urä> dem Vertreter Sowjetußlands in Japan , Joffe,
stattgehabten Vorbesprechungen treten die Hauptricht¬
linien für eine russisch-japanische Verständigung deut¬
lich in Erscheinung. Japan wünscht die Nordhälfte von
Sachalin käuflich zu erwerben . Rußland ist grund¬
sätzlich damit einverstanden. Sollte eine Verständigung
über den Preis — Rußland forderte bisher tausend
Millionen Eoldrubel (=  100 Millionen Pfund Ster
ling ) — nicht zu erzielen sein, so ist in Ausficht ge¬
nommen, die Hilfsquellen dieses Gebietes durch ein
russisch-japanisches Syndikat zu entwickeln und gemein¬
schaftlich zu verwerten.

Hinsichtlich der Anerkennung zaristischer Verträge
und finanziellen Verpflichtungen, sowie der Rechte
Fremder , insbesondere in bezug auf privatesEigentum,
weichen die Auffaffungen der beiderseitigen Regierun¬
gen noch in wesenttichenPunkten voneinander ab . Ruß
land schlägt vor. die Regelung dieser Fragen bis zur
Einleitung von Verhandlungen mit allen „Alliierten"
zu vertagen In bezug auf die Niedermetzslung von
Russen in Nikolajewsk in der Zeit der japanischen

.Besetzung von Teilen Oftstbiriens regt die russische Re¬
gierung die Anerkennung gegenseitiger Verantwort¬
lichkeit unter Verzicht auf die Erfüllung von Forde¬
rungen und Gegenforderungen an . Die Sowjetregie¬
rung hat nicht die Absicht, Japan zu drängen , sie
de facto oder de jure anzuerkennen, sondern ist be¬
reit , in dieser Hinsicht die Ergebnisse der einzuleiten-
den Verhandlungen mit den anderen „alliierten " Re¬
gierungen abzuwarten . Sie will sich mit einem bin¬
denden russisch-javanischen Abkommen begnügen , aus
dem strittig bleibende Fragen ausgeschaltet werden
und einer späteren Regelung Vorbehalten bleiben sollen.

Auch der Korrespondent der „Times " in Tokio
meldet seinem Blatte , daß die vorherrschende Stim¬
mung in Japan einer Verständigung mit Rußland
durchaus günstig sei. Die weltpolitische Tragweite
einer solchen Annäherung erbellt ohne weiteres aus
der allgemeinen politischen Lage im Fernen Osten.
Offenbar sucht Japan in freundschaftlichenVeziehungen
zu Sowjetrußland eine Rückendeckung für die geplante
aktivere Politik gegenüber China , die leicht zu sehr
gespannten Beziehungen zwischen Japan und den
angelsächsischen Mächten führen kann. Die Wirkungen
der britisch-amerikanischen japanfeindlichen Propa¬
ganda machen sich augenblicklich durch den von der
chinesischen Kaufmannschaft über japanische Waren
verhängten Bovkott in einer Weise bemerkbar , die in
Japan nur dazu fiibren kann, die einer Wiederauf¬
nahme der 1907 unter amerikanisch-englischem Drucke
fallen gelassenen imperialistischen Festlandspolitik
günstige Strömung zu stärken. Der Beschluß der Lon¬
doner Regierung , Singapur zum Hauptstiitzpunkt der
britischen Flotte zu machen, wird durch diese sich vor¬
bereitende Wendung in der japanischen Außenpolitik
"rst in die richtige Beleuchtung gerückt. Eine Ver¬
legung des Schwerpunkts der britischen Seemacht nach
dem Fernen Osten muß freilich dem Foreign Office
auch deswegen gehoten erscheinen, als man sich in
Washington in fernöstlichen Fragen in einem dem
britischen Imperialismus wenig günstigen Sinne neu

orientieren droht . Seit Wochen ist ein gewisses
Abrii^en der amerikanischen Diplomatie von
China und ibre Neigung, sich mit Japan über eine ge-
mein̂ me Politik 'auf dem asiatischen Festlande zu
verständigen, bemerkbar. Wie sehr alle . drese die nächste
Cntwickluna der Dinge im Fernen Osten bestimmenden
Vorgänge " auch die europäische Politik beeinflussen
können, ersieht man deutlich aus einer englischen Mel¬
dung. wonach die französische Divlomatie in Tokio
und überhaupt in japanischen Kreisen eine auffallend
lege Tätigkeit entfalte , wobei nicht ersichtlich ser, ob

lkerM für üit MeüerMrM« Ms Nietens.
Probleme beziehe. Es liegt nahe , anzunehmen , daß
die französische Regierung ihre Position in der' Ruhr
frage zu verbessern sucht, indem sie England in der
ganzen Welt solange Ungelegenheiten bereitet , wie es
einer Lösung nach ihrem Herzen widerstrebt . An¬
dererseits muß in England das Bedürfnis , Europa
durch eine möglichst vernünftige Lösung der Ruhrfrage
und der Reparationsfrage zu beruhigen , in dem Maße
wachsen, wie der Zeitpunkt näher zu rücken scheint, wo
sich die englische Hauptflotte zur Wahrung überseeischer
Interessen von den europäischen Gewässern sernhalten
muß!

London, 27. Juni . Nach einer „Times "-Meldung
aus Tokio  beginnen morgen dort die Verhandlungen
über die Anerkennung Rußlands  und den
Zusammentritt einer offiziellen Konferenz
beider Staaten.

Die Ausführungsbestimmungen zur
Devisenverordnung.

Berlin , 27. Juni . Der Reichswirtschafts-
m i n r>t e r hat am 26. Juni folgende Äusjiibrungsbestim-
mungen zur letzten Devisenverordnung erlassen:

.8 1- In Fällen, in denen für ausländiicbe Zahlungs¬
mittel amtlicke Kurse nickt notiert werden, können cm
Bedarfsfälle in der Presse regelmäßig Preise veröfsent-
nckt werden, die von einem Ausschuß  der Berliner
Bedlrgungsaemöinsckaft für den Mertoapierverkehr er¬
mittelt werden. Diese Preise treten für Geschäfte in solchen
Zahlungsmitteln an die Stelle der amtlichen Kurse im
Sinne des 8 1 der Verordnung des Reichspräsidenten vom
22. jjmi ' 1923. Die veröffentlichten Preise gelten bei
Abschluyen in diesen Zahlungsmitteln als Höchst- und
Mindestpreise.

§ 2j  Ausländische Banknoten. Sorten und Papiergeld
können auch über den in 8 1 der Verordnung des Reichs¬
präsidenten festgesetzten Hächstbetrag hinaus von Devisen¬
banken und Wechselstuben zu einem Preis unterhalb der
lebten amtlichen Kurse oder der nach 8 1 ermittelten
Preise erworben werden.

8 3. Die Vorschriften der Verordnung finden auf Ge¬
schäfte. die mit der DevisenbeschaffungEelle abgeschlossen
werden, keine Anwendung. »

Eine Mahnung des Reichswirtschaftsministers.
Bellin . '. 7. Juni . Der Reichswirtschaftsminister hat an

den R e - chs o e r b a n d der deutschen  I n d u st r i e.
den Zeutralverband des deutschen Großhandels, den Reichs-
Verband des Deutschen Ein- und Ausfuhrhandels und den
Deutschen Industrie- und Handelstag folgenden Mahnruf
gerichtet:

Die Devisenvolitik  der Reichsregierung kann nur
dann Erfolg haben, wenn Industriebetriebe und Handels- i
prmen sich bei ihren Anforderungen an den Devisenmarkt,,
insbesondere zwecks Ankaufs von ausländiscken Rohstoffen' 1
und Waren, die allergrößte Einschränkung
auserlesen In üen. Erörterungen, über unsere Devisenlage
kehrt immerdie Behauptung wieder, daß sowohl die Roh-
uofie und Warenlager als auch die Devisenbestände bei
Firmen über das unbedingt erforderliche Maß hinaus¬
gehen Solche Bestände jetzt für unsere Währungswirt-
ckaft nutzbar zu machen, ist vaterländische Pflicht ange¬

sichts der schweren Gekahr. die Reich und Wirtschaft be¬
droht, wenn dem Verfall der Währung nicht Einhalt ge¬
boten wird, ^ ch richte an alle Kreise der deutschen Wirt¬
schaf. das dringende Ersuchen, die Reichsregierung nicht
nur durch peinliche Befolgung der von ihr erlassenen Vor-
jchsNten., sondern auch durch freiwillige verständnisvolle
Mitarbeit zu unterstützen. Die Wirtsckaftskreise werden
sich bei allen Eeschaftsmagnahmen. welche irgend welchen
Einfluß auf den Stand der Mark ausüben können. Recken-
ichaft darüber ablegen müssen, ob ibre Geschäfte sachlich
und zeitlich von solcher Dringlichkeit and, daß ihre Durch-
ruhrung im gegenwärtigen Zeitpunkt der Währungsnot
gegenüber der deutschen Eemeinwirtschaft verantwortet
werden kann. Ich wurde es mit Dank anerkennen, wenn

K"Mbenden Spitzenverbände auf ihre Mitglieder
mrt Nachdruck in diesem Sinne einwirken würden.

Das Veto der Rhcinlandkommission.
, , KEeK 28. Juni . Die Rh ein l andk om m isfion
bat die Anwendung der Verordnung des Reiches vom
22. Sun» über den Devisenverkcbrnicht genehmigt.

Die Auswirkung der Verordnung.
Berlin . 28. Juni . Über die Lösung der Schwierigkeiten

gleichreltlgen Devisennotierung zwi-
schen Berlin und Frankfurt  te -lt die „B . Z." mit.
me .-Besprechungen frankfurter F-uanzkreise mit der Reichs-
bank hatten ergeben, daß der Frankfurter offizielle Devisen¬
verkehr m Anpassung an die Berliner Notierungen zunächst
?revlforM derart geigelt wird, daß Nachfrage und Ange-

Je Frantfnrter Platzes nach Berlin gemeldet und von
der Re-chsbank zum Berliner Kurs durch bestimmte Bank-
bam-r. ^nach,den , einzelnen Valuten verteilt , ausgeaeben
h,Xrtr  Ä ? ? E « soll eme besondere Stelle für den Fran k-werden welche im Einverständnis
mit der Reichsbank den Ausgleich zu den Berliner Kurs-

parnebmen wird Entsprechende Beratungen
über die techmfche Seite dieser Frage sollen heute folgen.

Protest der Kölner Handelskammer.
l * ? u,ii -sDi * Kölner Handelskammer hat einen
in ei ’ 9£0en  Devisen Verordnung

1sregierung  gerichtet und erklärt, daß die
nr?/ " ,Abstimmungen den Devilenverkebr in Köln außer¬ordentlich erschwerten, wenn nicht unterbänden.

Rom» 27. Juni . Der Papst hat an den Kardinal-
ktaatssekretär Easparri  ein Schreiben gerichtet, in
dem er auf seine wiederholten , seit Beginn seines
Pontifikats für die R u h e E u r o p a s und das Heil
der Nationen  unternommenen Versuche hinweist,
den wahren Frieden  und das Einvernehmen
unter den Staaten wiederherzustellen . Die internatio¬
nalen Beziehungen hätten sich jedoch nicht nur nicht
gebessert, sondern vielmehr verschlechtert, derart , daß
sie zu den ernstesten Besorgnissen Anlaß gäben . Der
Papst hebt hervor , daß er gegenüber dieser Lage nicht
gleichgültig bleiben könne. Er müsse von jeder Ge¬
legenheit Gebrauch machen, die sich ihm biete, um die
Wiederherstellung des Friedens  zu er¬
wirken^ Deshalb halte er es für seine Pflicht , daran'
nurzuwirken, daß von den am meisten an dem Ruhr¬
ton flikt  beteiligten Mächten neue Vorschlägeund

neue diplomatisch« Verhandlungen
vorbereitet würden . Um eine freundschaftliche Lösung
für Mitteleuropa und die infolgedessen unvermeidbar
für alle Nationen sich ergebenden Fragen zu finden,
werde er seine unparteiische und wohlmeinende Stimme
erheben. Im Bewußtsein der schweren Verantwort¬
lichkeit, die ihm und allen denen zufalle , die in ihren
Händen die Geschicke der Völker halten , richte er an
diese die inständige Bitte , alle Fragen , vor allem die
Frage der Reparationen,

im Geiste des Christentums
noch einmal zu prüfen und die Frage der Gerechtigkeit
nicht von derjenigen der Barmherzigket zu scheiden,' auf
der das Leben der Völker beruhe . Wenn in der Ab¬
sicht, die schweren Schäden, die der Bevölkerung ehe¬
mals blühenden Landes zugefügt worden seien, wieder-
herzustellen, der Schuldner den Beweis des guten
Millens zubillige und, um zu einer endgültigen Ver¬
ständigung W gelangen,

ein unparteiisches Urteil
über die Grenze seiner Zahlungsfähigkeit anrufe , in¬
dem er alles zu einer genauen Kontrolle zusichere, ver¬
lange es die Gerechtigkeit und Nächstenliebe, gleichwie
das Interesse des Gläubigers selbst und aller der
Zwistigkeiten müden und sich nach Ruhe sehnenden Völ¬
ker, daß von dem Schuldner nicht verlangt würde, was
er nicht leisten könnte, ohne sein Produktions -Vermögen
bis zu seiner völligen Vernichtung und zur Vernichtung
seines Gläubigers selbst zu erschöpfen, nicht zu reden
von der Gefahr , daß

ein sozialer Umsturz
den drohenden Ruin ganz Europas und . eine
ständige Gefahr noch verderblicherer Verwickelungen
wäre . Es sei gerecht, daß der Gläubiger seinen For¬
derungen entsprechend eine Bürgschaft verlange . In¬
dessen sei es ihm nun überlassen, zu prüfen , ob es tat¬
sächlich notwendig sei, unter allen Umständen die Be¬
setzung von Gebieten aufrechtzuerhalten , die für das
besetzte Land und für die besetzenden Völker mit großen
Opfern verbunden sei, oder ob es nicht besser wäre , die
Besetzung durch schrittweise einzuführende andere
Bürgschaften zu ersetzen, die nicht weniger wirksam
und sicherlich weniger schmerzlich wären . Wenn die
beiden Parteien sich auf dieser Grundlage einigten,
würde die Besetzung von Gebieten beendet und nach
und nach gänzlich aufgehoben werden , dann könnte
endlich der wirkliche Friede  zwischen den Völkern
wiederhergestellt werden , der gleichzeitig die Vorbedin¬
gung sei für x

eine wirtschaftliche Wiederherstellung , ■
die von allen Seiten dringend gewünscht werde. Die
Wiederherstellung des Friedens und die wirtschaftliche
Miederaufrichtung seien für alle Nationen , die sieg¬
reichen und die besiegten, gleich große Güter , so daß,
um sie zu erlangen , kein Opfer zu schwer  seinsollte.

Päpstliche Spenden.
Köln. 27. Juni . Der päpstliche Legat Msgr . Testa

überreichte, nach der „Kölnischen Zeitung ", dem Kaplan
Dr . Blank  in Hattingen eine Spende von 500 000
Lire zu Wohltätigkeitszwecken. Nach dem gegenwärti¬
gen Devifenstand beträgt diese Schenkung über z w e i
Milliarden Mark.

Nach dem gleichen Blatt ließ der Papst dem Rektor
der Universität München durch den Nuntius Pacelli
50 000 Lire für die Studentenhilfe überreichen.

8 Milliarden in Mainz beschlagnahmt . .
Mainz, 27. Juni . Die Besatzungsbehörde beschlag¬

nahmte eine zur Auszahlung an streikende Eisen-
babner  bestimmte Summe in Höhe von 8 Milliarden M.
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München. 27. Juni . Der bayerische Minssteroräsident
Dr . v. Knill in «hielt zum Etat des Ministeriums de^Anbern seine seit langem angekundigte Rede. Er betonte,
das ganze innerpwlitische Verhalten müsse vor allem unter
dem Gesichtswinkel der „

Auswirkung nach außen
beurteilt werden . Die Größe Bismarcks aber Ade die
deutsche Nation sich nicht an ein selbständiges aubenvol .tt-
sches Denken gewöhnen „lassen. Der Frredensvertrag vonVersailles wäre nicht möglich gewesen, wenn das deutsan
Volk seinen neuen Ausgaben anders , gewachsen wäre . Noch
immer sei es ein unpolitisches Volk trotz der barten Schule,
durch die es in den letzten Fahren habe geben müssen, ^ mmer
noch bring « das deutsche Volk nicht dre Kraft und den Willen
auf , nach außen als geschlossene Einheit dazustehen. Nicht
laut und tief und eindringlich genug könne dre Forderung
in Las ganze Volk hinausgerufen werden : ..Besinne dich auf
das . was Nation sein  heißt und fange endlich an . ein
politisches Volk zu sein." . { v.Der Redner gab dann einen Rückblick auf dre R u h r -
b e i e tzu n g und wies nach, daß von einem schuldharten
Verhalten Deutschlands nirgends die Rede ?em könne.
Deutschland kämpfe am Rhein und Ruhr nicht, bloß um seine
eigene Existenz, sondern es kämpfe um den Frieden Europas.
Dann gedachte v. Knilling dankbar der . Kundgebungen des
Parstes . der schwedischenBischöfe und eines hoben Richters
im Schweizer Natwnalrat . Aber , so fuhr der Redner fort,
das Rechtssefübl der Welt , das Weltaewissen , ist
eingeschlaten.  Der .Grund dieser TeilnahmlosiÄeil
sek. daß die Welt noch immer an die Alleinsckmld Deutsch¬
lands am Weltkriege glaube . Damit müsse endlich einmal
aufgeräumt Werden. Der passive Widerstand ser elemenurr
mit Natursewalt aus der Volksseele gewachsen. Dreser
Widerstand bade nicht oon der Regierung beiMen werden
können, er könne auch nicht abbefohlen werden . Deutsches
Land und deutsche Souveränität ..dürfen nie und nimmer¬
mehr zum Gegenwand diplomatischer Verhandlungen und
Kompensationen gemacht werden . Der Leistung von trag¬
baren Reparationen wird das deutsche Volk nch nicht ent¬
ziehen

Was er bei seinem Amtsantritt gesagt habe , daß eine
Re chsregierung . die den berechtigten Lebensnotwendigkeiten
der Länder gebührend Rechnung trage und eine ziclbewußte.
von nationaler Würde getragene Reichsvolrtik als ihre
Aufgabe betrachte . Bayern stets als ihren getreuesten Ge¬
folgsmann an ihrer Se ;te haben werde, halte er auch heute
aufrechr. Die gegenwärtige Reichsregrerung könne das
Vertrauen  beanspruchen , daß sie diesen Erfordernissen
gerecht werde. Die Gerüchte von einer auch nur vorüber¬
gehenden Verstimmung zwischen der Reichsregierung und
Bayern leien haltlose Ettindungen . Die bayerische Regie¬
rung habe nur den einen aufrichtigen und sehnlichen Wunsch,
daß die Reichsreg 'erung durch ihre Bemühungen das 3te,
erreichen werde , den endgültigen Frieden.  Von der
jetzt schwebenden Entscheidung, die in erster Lime in der
Hand Englands ruhe . hänge das Schicksal Europas ab. Wie
sie auch fallen möge, die deutsche Widerstandskraft durke
niSt erlahmen . Werde das deutsche Volk nach solchen Opfern
und Leiden als kleinmütig , als schwach befundenl. so würde
es den Krieg zum zweiten Male und mrr noch endgültiger
als im Jahre 1918 verlieren . Der harte Kampf gehe um
aller Schicksal, um Deutschlands Zukunft , deutsche Freiheit.
Ehre und Wohlfahrt . lLebhafier Beifall bei der Bayer.
Voiksvartei .)

Um die wertbeständigen Löhne.
Berlin . 27. Juni . Die Frage der wertbeständigen

Löhne  dürfte in absehbarer Zeit kaum eine alle Parteien
befriedigende Lösung finden . Die Ansichten der Arbertgeber-
und Arbeitnehmerschaft in dieier Frage gehen einstweilen
noch sehr auseinander . Auch auf seiten der Regierung be-
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SozialistischeSteuerforderungen.
Gleiwitz , 27. Juni . Bor einer großen Zuhörerschaft

sprach hier Reichstagspräsident L ö b e über das Thema
„Velksnet und Völkerrecht". Er schilderte die ernste
Situation . in der wir uns jetzt befinden und kam dann auf
die Ruhrbesetzung  zu sprechen, die eine Erschütterung
der ,gesamten Wirtschafts - und Finanzlage gebracht habe.
Die Politik der nächsten Zeit müsse daraus gerichtet sein,
durch weiteren Ausbau der Besitz steuern und
durch Erfassung der Sachwerte  das Gleichgewicht
im Staats - und Reich-Haushalt wiederherzustellen. Der
Redner forderte dazu ans . einen Block der Besitzlosen zu
bilden und schlug vor. zur beschleunigten Durchführung eine
Vorlage im Reichstag einzubringen , die Einkommensteuer
der Besitzenden um das 25sache und die Körverschaitssteuer
um das SSfache zu erhöhen.

Die belgische Kabinettskrise.
Paris , 27. Juni . Das „Journal des D6bats er- ,

fährt aus Brüssel  zu dem Stand der Kabinettskrise.
Theunis  habe heute morgen den Parteiführern mit-
geteilt , daß er auf die N e ub i ldung der Regie¬
rung verzichten  werde , wenn sie nicht nachgabsn.
Darauf hätten die Fraktionsführer beschlossen, sich über
folgende Punkte zu einigen:

1. Frage der Genfer Universität.  Den
Studenten steht es frei , ihr Studium in vollem Um¬
fange in Flämisch oder Französisch zu betreiben unter
der Bedingung jedoch, daß sie eine bestimmte Anzahl
von Vorlesungen in der nicht von ihnen zum Hauvt-
studium gewählten Sprache hören . .

2. M i l i t 2 r f r a g e. Theunis schlägt eine drei¬
monatige Dienstzeit vor, wozu für die Ruhrbesetzung
zwei Heitere Monate hinzukommen.

Am Schluß der Sitzung habe man den Eindruck ge¬
habt , daß Theunis imstande fein  werde,
heute abend fein Kabinett zu bilden.  Es
würde sich aus den gleichen Persönlichkeiten zusammen¬
setzen wie das zurückgetretene. Theunis werde, mor¬
gen vor das Parlament treten , um es darüber ent¬
scheiden zu lassen, ob es diese Formeln annehmen werde
oder nicht. Theunis werde dann aus eigener Verant¬
wortlichkeit darüber entscheiden, ob er eine Mehrheit
für die Fortführung seiner Politik für ausreichend er¬
achtet. _

Ein Bortrag Dr. Dortens in Paris.
Paris . 27. Juni . Dr . Dorten  hat gestern im ComiG

Dupleir einen Vortrag über die Rheinlande gehalten , nact!
dessen Schluß auf Veranlassung des Äbg. Jerry  eine Tages¬
ordnung angenommen wurde , durch die,der Vorsitzenve des
Komitees ausgefordert wird , beim Ministerpräsidenten dar¬
auf zu bestehen, er möge schleunigst und ohne neue Schwan¬
kungen die notwendigen Maßnahmen ergreifen , damit die
Rbeinlande über sich selbst verfugen und dre
Unabhängigkeit vom Reich  proklamieren konnten.
Andererseits dürsten die französischen Heere un besetzten
Gebiete nicht mehr die preußischen Eisenbahner vertewigen
und müßten den Führern der rheinischen Unabhangimerts-
bewegung freie Hand lassen.

Zu dieser Resolution des Comriä Duvleir schreibt der
„Prpulaire " . er wisse nicht, ob das Komitee verdiene , ernst
genommen zu werden , aber er wisse, daß die Resolution allen
Feinden Frankreichs in der ganzen Welt , in erster Lmre den
Altdeutschen. große Freude bereiten werde. Die deutsche
Brovaganda könne stch nicht beklagen, sie werde gut bedient.

Anfragen im Unterhaus.
London . 27. Juni . Im Unterhaus fragte das Parla¬

mentsmitglied . General S v e a r e . den .Premiermimster.
ob er angesichts der Tatsache, daß jede weitere Verzöge¬
rung in der Beantwortung der deutschen Note
infolge der immer gefährlicher werdenden wirtschaft¬
lichen Lage Deutichlands  dessen Rum fordere, in
Erwägung riehen wolle , den an der Besetzung des Ruhr¬
gebietes beteiligten Mächten vorzuschlagen, daß bis zu der
Entscheidung über d-e an Deutschland zu entsendende Ant¬
wort keine weiteren Maßnahmen  unternommen
werden , die dazu beitragen würden , den Finanziellen Zu¬
sammenbruch Deutschlands zu beschleunigen.

Der Minister des Innern Bridgeman.  der für
Baldwin sprach, antwortete , der Premierminister sei mcht
der Ansicht, daß unter den augenblicklichen Umständen d '.e
Annahme dieses Vorschlages irgend einem nützlichen Zweck
dienen würde.

Die Politik der englischen Arbeiterpartei.
London . 27. Juni . Auf der K o nf e r e nz d e r Ar b e i-

terp artet  sagte der Vorsitzende, das Parlamentsmit¬
glied Weeds.  in seiner Eröffnungsrede , allen gegenwär¬
tigen Schwierigkeiten liege die kritische. Spannung von dem
einen bis rum anderen Ende Europas zugrunde , die das
Ergebnis der Verträge fei, die den Weltkneg beendet hatten.
Wehl niemals in der Geschichte habe es ein derartiges
Fiasko  wie dasienige der Staatsmänner gegeben, denen
die Welt 1919 die Aufgabe anvertraut habe , einen wirk,
tichen Frieden zu schließen. Die englische Arbeiterpartei
werde Frankreich deutlich erklären , daß sie keinen Schritt
mit ihm in seiner aggressiven Politik zusammengehen werde.

»_ Das Parlamentsmitglied Thomas  verstcherte . dag die
Arbeiterpartei nicht die Absicht habe , dm deutschen Arbeiter
im Stick zu lasten.

Am Bocnüeno Oer EnWeiöm in Manne.
. . . - .. 1- 1

Lausanne . 27. Juni . Da die. neuen erwarteten französi¬
schen Instruktionen noch nicht emgetroffenJvrfb . wiuSe Meaut beute angesetzte Beratung  der Alliierten auf morgen
verschoben.  Man nimmt an. daß ,Ar EenerEttetar
der Konferenz , der Franzose Mavvrnli.  der rwch burr-
reiste, bis dabin zuruck lein wird .. In der morgigen -- itzung
soll dann der Vertragsentwurf in „der Kuvon- und Kon-
zess'onsfrage evtl , auch über die Räumung .§ °Eantttwvels
endgültig festgelegt und voraussichtlich übermorgen den
Türken mit einem Begleitschreiben überreicht werden . Der
türkische Delegierte Hass  a n - B e l.  der vor allem dre
Finanzsragen bearbeitet , erklärte heu.r türkischen Prestev« :-
tretern : Mir befinden uns am Ko ^ abend der end¬
gültigen Entscheidung.  Das Schicksal Kon¬
ferenz wird morgen oder uhermorgen entschied« ! w»

Lausanne . 27. Juni . Es verlautet , daß die einladenden
Mächte beschlossen haben , die r u s s ; sÄ
gegebener Zeit von dem Datum des Absch usses der ^ au-sanner Verhandlungen zu verständigen und sie sut Unter¬
zeich n un g des Meerengenabkommens  en >-
zuladen . _ _ _

Bor der offiziellen Besetzung Limburgs.
Limburg a. d. L.. 27. Juni . Eine französische Kommission

besichtigte beute eine große Anzahl von Quartieren inLimburg.  Das Gymnasium und mehrere Schulen find
anscheinend für Massenquartier « in Aussicht genommen.
Weiterhin wurden in der Parkstraße . eine Anzahl von Quar-
tiereu besichtigt, die anscheinend für rranzonsche OMzrers-
familien bestimmt sind. Es G damtt zu rechnen. daß Lim¬
burg in den nächsten Tagen offiziell besetzt wird.

Der Bürgermeister von Höchst verhaftet.
Höchst a. M .. 27. Juni . Heute nachmittag ist der Bür¬

germeister von Höchst verhaftet und nach Wiesbaden
transportiert worden Er soll vermutlich vor em Kriogs-
g e r i cht gestellt werden wegen der Nichtbefolgung einer
Verordnung , betreffend das Nisderlassen der Schranken an
den Bahnübergängen . Dasselbe Schicksal bat den Bür¬
germeister von Ni ed  ereilt.

Der Landesrat des Saargebiets gegen die neue
Verordnung der Regierungskommission.

Saarbrücken . 27. Juni . In der heutigen Sitzung hat
der L a n d e s r a t zu der neuen Verordnung der ReglL-
rungskommiss'.on. betr . Maßnahmen zur Ausr .chtzerbaltung
der öffentlichen Ordnung und Sicherheit vom 18. Jun .. fol¬
gende Erklärung abgegeben : - . . .

Auch diese neue Verordnung soll nach der Abstcht der
Rogierungskommission den Eindruck erwecken, als ob die
Preste - und Versammlungsfreiheit rm SaargeLret gewähr¬
leistet wäre . Der Landesrat kann kerne Verordnung als
gültig anerkennen , die ohne die wahrhafte Vertretung des
Caargebietcs erlasien wurde . Deshalb muß auch diese
neue Verordnung fallen.

Mißlungenes Attentat auf Paschitsch.
Belgrad . 27. Juni . (Agramer KorrewondenzLuream)

Als der Ministerpräsident Paschitsch  um 1 Uhr Nach¬
mittage das Skuvschtinagebaude verließ , „gab der Bankbe¬
amte Mihailo vier R e volv .erschusse  aus ihn ab.
ohne jedoch zu treffen . Das Motiv dieser Tat rst bisher
unbekannt . __ __ _ _ _ _ __

Harding über die Politik der Bereinigten Staaten.
Paris . 27. Juni . Präsident Harding  sprach , in

Denver über die Pr - hibitionsgesetzgebung der Vereinigten
Staaten und den Beitritt .Amerikas zum Internationalen
Gerichtshof im Haag . Er erklärte u a.. er wünschet « l ne
Verwicklung in  d '. e Politik der alten .Welt
und er gedenke sich nicht dafür e'.nzusetzen. daß d-e . Ver¬
ein ' nten Staaten deren Streitigkeiten regelten . Er wünsche
die Politik der Vereinigten Staaten nur festzulegen auf dir
Förderung . Au ' rechterhaltung des internationalen Friedens
und die rechtliche Regelung von Kontrooerfen . di«, wenn sie
anders geregelt würden , zu weiterer Vericharfung , GelMnt-
be.it der Beziehungen und schließlich zum Krre« fuhren
"'" ^Paris . 27. kstnri. Die „Chicago Tribüne " gibt eine
neue Rede des Präsidenten Harding  wieder , die er m
Salt -Lake-City gehalten bat . Er sagte darm mich dem
Blatt u a . es sei zu viel von einer etwaigen Annullt .e-
rung der Kriegsschulden  gelvrochen worden . Ern«
derartige Entscheidung würde zur Folge haben, daß das Ee-
schäffsllben einen schweren Schlag erleide und . das Ver¬
trauen rasch erschüttert werde., das man in die internatto -.
nalen Abmachungen fetzen, musie . JnsbestnLere . nachdem
England und Amerika beschlossen Jjathn . ihre Beipflichtun¬
gen zu halten

Was erwartet den Einwanderer in
Amerika.

(Auszugsweise Übersetzung aus dem Englischen.)
Von Dorothea E . Schumacher.

Das Schicksal der Einwanderer in U. S . hängt von einer
kleinen Liste ab . die alltäglich auf das Pult eines Beamten
im ..Devantment öf Immigration " zu Washington fällt.
Diese Listen gehen von Bureau zu Bureau und enthalten
Namen und Zahlen in Schreibmaschine, mit Beischttften
in Tinte und Blei . Sie besagen , wie viele Leute eines be¬
stimmten Landes zurzeit Zutritt nach U. S . finden würden.
Das feit Juni 1921 in Kraft gettetene Einwanderergefetz
bestimmt, daß im laufenden Jahr immer nur 3 Prozent der
Kopfzahl van 1910 (eines Volkes ) einwawdern dürfen . Dies
sollte Angehörigen erlauben , sich den schon in U. S . lebenden
Verwandten auzFchließen . Täglich wissen die Angestellten
des Mr . Davis im Immigration Department , wie viele
Italiener r . B . zurzeit emwandern dürfen — oder ob die
griechische Quote voll ist uff. —

Lin Visum dos amerikanischen Konsuls in einem euro¬
päischen Ort verbürgt also noch keinen Einlaß in U. S .. es
bedeutet vielmehr nur das Recht für den Fremden , bei
Landung untersucht zu werden , und Mar durch das Depart¬
ment of Labor (Arbeitsamt ) und durch die Safenärzte . War
die Untersuchung befriedigend ausgefallen , so half das Visum
weiter — das war so bis 1921. Doch der Druck einer riesi¬
gen Menifchenflut gegen die Tore von ll . S . stimmte
Mr . Hngbes un-.. Ein neues Gesetz trat 1921 in Kraft : die
tägliche Quote entscheidet!

Seitdem spielen sich furchtbare Tragödien am Ellis
Island , der Landungsstation ab . denn di« Quote der ver¬
schiedenen Völker wEelt täglich. Der Einwanderer .hatte
zwar in Europa sein Visum erhalten . . hatte sein« Familie
zur Abreise bereitet . Haus und Hof. Tiere und Möbel ver¬
äußert — und der große Tag der Abreise kam.. Und nte--
maitd sagte ihm. welchen schrecklichen Zufälligkeiten er mit
den Seinen entgogengtng . Und daß er vielleicht zurückge-
schickt werden würde!

Nur sehr selten werden einmal ganze Gruppen von
Leuten von dem Eabinet Offices eingelassen, trotzdem ihre
Quote voll ist. Dies bleibt nur ganz seiten>e Ausnahme.
„Tausende müssen umkehren . Von 50 Prozent derselben
a ht jode wertere Spur verloren — Gott weiß, was ans
ihnen wird . Ihr Leben ist für immer vernichtet . . ." Dies
sagte ein Beanrter auf Ellis Island . —

Dabei tun diese Beamten ihr möglichstes. Über allem

Mitgefühl aber steht ihre barte Pflicht . Mit jenem täg¬
lichen Quotenrettel nimmt das Schicksal seinen Lauf . . .
Schicksal für Greise . Männer . Frauen und Kinder , die seit
Jahren ihre Hoffnungen auf U. S . setzten!

Don Washington geht ab und zu ern langes Kabeltele¬
gramm nach Paris . Berlin . Rom und anderen Zentren
Europas worin die Generalkonsulate ersucht werden , an die
entfernteren Konsuln und Konsularagenten aller Plätze zu
telegraphieren , wie viele Visa zurzeit auf den Pässen aus
den verschiedenen Staaten zu gewähren seien beM . wie viele
Köpfe noch ernwandern können. Die Konsuln und Agenten
folgen getreulich der Anordnung und — die Konsulate wer¬
den gestürmt , denn alle Leute , die sich irgendwie in Schwie¬
rigkeiten sehen, wollen nach U. S .! . . . . . .

Die Koitsuln versuchten es zwar , allen dre Wahrheit
über ihre Aussichten ein-utrichtern und zwangen die Peten¬
ten zur Unterzeichnung eines Papiers , etwa dieses Inhalts
— .wenn ich das Visum annehme , erkenne ich damit an . daß
es mir noch keinen Zutritt nach U. S . gewährleistet !" —

Die Konsuln betonen ferner , daß das Stellenfinden
drüben auch sehr schwer ist. daß die höchsten Anforderungen
gestellt würden und im übrigen die Lebenshaltung nach
europäischen Begriffen unsinnig teuer und daß die Lebens¬
weise dazu eine ganz andere fei. —

Alles umsonst! Es mußte ausgewandert werden!
Irgend jemand hatte dem Mann etwas vorgeschwatzt.

batte ihm zugeredet , renommiert , und wilde Hoffnungen in
ihm geschürt - und hatte damit die küble Sachlichkeit
der amerikanischen Konsuln zerstört. Der Mann glaubte
nicht letzterem, sondern dem Schwätzer, der nur sein eigenes
Interesse verfolgte . — . ^ .

In Ellis Island erst wild ube-r die Einwanderer IN
ZaWen und Tabellen entschieden. So lange nun die Beam¬
ten nur mit diesön zu tun haben , bleibt die Tragik verbor¬
gen. Doch wenn zuletzt ein Beamter und ein Einwanderer
einander gegenübertreten , dann mahlen und knirschen des
Schicksals Räder hörbar . , f . ..

’ Es ist ein bitterchweres Amt auf Ellis Island . meinte
der"Commffsioner R . E. Tödd . „aber dom Gesetz muß eni-
sprochen werden ." Kürzlich kam da eine australische Dame,
um Erlaubnis nachzufuchen. in ll . S . bleiben zu dürfen , da
sie in zwei Monaten ein Kind erwarte.

Sie tonnte nur abgewiesen werden. Man . ttöstete sie
damit , daß die Schiffe nach Aiilsttalien groß und beauem
wären und gute Ärzte an Bord hätten . —

Der Verfasser dieser Zcki'len bat Mr . R . E. Todd . fünf¬
zig Mgewicsene wieder abre -sen sehen zu dürfen . Um
2 Uhr sollten sie auf d'.e Fähre kommen. Er wurde kurz
nm- 5> lifit ons Ende von Ellis Island geführt — doch die

Abgewiesenen waren schon fort . Man hatte ihn absichtlich
irregeführt und tröstete ihn : „Seien Sie froh , daß Sie es
nickt mitansehen durften ! Es ist direkt entsetzlich! D:e
Leute schreien und schlagen um sich und weckden wie In-
iinnW-e." —

Mittellos , obdachlos, heimatlos werden sie in Europa

^ ^ Es ereigneten sich viele ähnliche Fälle wie dieser:
Mutter uitd Tochter. 10 Jahre getrennt vom Vater , der sich
in U. S . niederließ . bekamen beide ihr Visum. Sie er¬
reichen Ellis Island . Der Alte , närrisch vor Seligkeit , holt
sie am Hafen atu . . - J

Ihre Frau kann ernwandern . aber nicht Ihre Tochter,
denn di« ist in Ungarn geboren , umd die ungarische Quoie
ist ausgeffillt !" ^ . - , . „ _Aber meine Frau ist ja auch in Ungarn geboren!

'Wohl . wohl , doch ist sie im ehemaligen Ungarn ge¬
boren . Nach dem Versailler Friedensverttag ist der Ge¬
burtsort Ihrer Frau aber nicht mehr in Ungarn , sondern
jetzt TchechrHlowakisch. deshalb darf sie einwandern . Ihr«
Tochter aber nicht.

Nun batte der Alte glücklicherweise Geld und nahm
einen Advokaten . Dieser sowie ein wohlwollendes Kongres-
mitglied brachte es zuwege, daß nach langer Wartezeit und
nach E 'ntteffen einer besonderen Entscheidung aus Sardings
Kabinett auch die Tochter mit einwandern durfte.

Es kann die Quote eines Landes während der Ausrene
e-nes Auswanderers noch nicht ganz roll sein, ist es aber ge¬
worden . bevor dieser noch den Boden von ll . S . betrete«
formte.

Hier ist des Gesetzes schlimmste Lücke.

Seite an Seite mit den U.--S .-Beamten .arbeiten d><
kanadischen. Ihr Material ist ein anderes , ebenso wie ihr«
Anforderungen . Sie föhen des Einwanderers Bahnfahikarte
an die ununterbrochene Fahrt beweisen muß. Ohne Fam-
karte darf der Auswanderer den Damvfer nicht betteten . Er
darf iw den großen Städten Kanadas keinen Aufenthalt neh¬
men. sondern wird direkt zu seinem ländlichen Bestimmungs¬
ort gffahren . Ferner muß jeder Kanada -Optant im Best»
von <250 Dollar sein: die Ehefrau muß 125. ein Kind über
18 Jahren 250. eins unter 18 Jahren 150 und eins unter
8 Jcchren 50 Dollar haben . Drittens muß sein Paß von
einem britischen Konsul visiert sein, der sich vor Erteilu «»
des Visums nach Leumund und Dettiältnisien des Optant ««
erknndiat . Cr bestimmt im allgemeinen , in welches Eevter
des riesigen Kanada er zu geben Hütte. Taugenichtse uns
Kranke erhalten kein Visum. Nach alledem weiß aber da«»



3.

Möst,
•e die
orgen
Eretär
Baris
itzung
Kon-
wvels
i den

Der
t die
sever-
en d-
Kon-
m.
enden
is
Lau-

, ter-
eiu-

ässion
n in

: sind
amen.
Suat«
ziers-
Lim-

Bür-
ld e n
egs-
eiaev

m an
Stir¬

ne

g bat
siegt e-
lltung
i. sol¬
lt der
b die
wäbr-
g als
lg des
diese

reau.)
nach-

rnkbe-
n ab.
bisher

Een.
b in'
nisten
-nalen
eine
Belt

Ver-
ünsch«
uf dis
iedens
nn sie
«nnt-
ühren

eine
er m

dem
lli e-

Ein«
L Ge-

Dsr-
natio-.
chdem
chtun-

ichtlnb
Sie es

Die
i In-
curova
dieser:
-er si,t>
e er»-
t. bdlt
achter:
Quote
n!"
m ge-
>r Ge-
ond-ern

Ihr«

nahm
-rmreß-
it imd
rdingS
usrerse
ier ge»
rtreteir

Donnerstag, 28. Juni 1923.

Wiesbadener Nachrichten.
Die neue« Eisenbahnfahrpreise.

, ,J£ m„ weichen di« Etsenba-hnfahrp reise in der
4‘ W 200 Prozent, in der 1. und 2. Klasse um

erhöbt: aus dieser Erhöhung ergeben sich fol-
Mnd« El.nbertÄsatze für den Kilometer: in der 1. Klasse
£00 M. m der L̂. Klasse 400 M.. in der 3. Klasse ISOM.. in
^ ^00 M. Dl« Schnellzugzuschläge  f .ür
WE Benutzung von v -Zugen betragen: in der 1. Zone (bis
^ Klasse 16 000 M.. 2. Klaffe 8000 M..
i En Ä.00 M m der 2. Zone (bis 150 Kilometer)
t.  Klaffe 32 000 M.. 2. Klaffe 16 000 M.. 3. Klaff« 6000M..
o Ä T 150 Kilometer) 1. Klaffe 48 000 M..2- Klaffe 24 000 M. 3. Klaffe 9000M. Die Zuschläge für die
Mlen E-O-Z uge (nur 1. und 2. Klaffe. zunächst nur im
Zull und August zwrschen Berlin-Hamburg und Bcrlin-

^ ê !% röau'5 ausgegeiben werden oder von außer-
2 ^ ort bestellt werden tonnen, kosten: für die 1. Klaffe
6000M.. 2. Klaffe 3000 Dt . 3. Klaffe 1000M. Eine Bah n-

b kostet 600 M.. der Einheitssatz für Gepäck be-
stSsil Kilogramm und 1. Kilometer, die Mtn-
desstrracht 3000 M. Dre Preis« für Bettkarten  für die
Zmmtdsstrecken der Reichsbahn- und Miiropaischlafwagen

'n der 1. Klaffe (Einzelabteil) 200 000 M.. in der
2.  Klaffe (2 Personen m einem Abteil 100 000 M.. für Lieae-
W0MN 3 . Klaffe 40 000 M . und eine Bormerkgebübr von
10 Prozent, wenn die Bettkarte innerhalb der 14tägigen

M- 2un >. lnck. gelten zur Fahrt noch bis zum 3. Juli
E Mttbmmcht Die Gültigkeit der Rundreise,
beit« (Mer -Fabrscherne) ist jedoch beschränkt worden: Jn-
ba>̂ von Mer-Fahrscheinen müffen. gleichgültig, ab ffe das
Heft bereits rm Mai oder im Juni gekauft und die Reise
bereüts vor dem 1. Jul - angetreten haben, für Reisestrecken
die sie nach dam, 3. Jul , nachts 12 Uhr. zurücklagen. den
UÄ "lelSiinters,.bi.ed na-bzablen. Dieser Fnhrvreisunter-
schicchE gmndsatzlich vor Antritt der Reil« oder Weiterreise
bei einrer AuHMibe Mi ttsleiUTiov<ir̂ en Reî ê ur^airs
?ofr einer aroneren Fahrkartenausgabe nachzuzabl-en. In
besonderen Fallen wird die Nachzahlung ausnahmsweise
auch m den Zugen zugelassen. Uber di« Nachzahlung wird
em Erganzungsdahrschein ausgestellt.

Klüsen widmen sollte. Besonders bei Nervösen hat man
oxodachtet. daß ihnen eure völlig andersartige Arbeit sehr
viel besser bekommt als Untätigkeit.

Die Heilkraft der Abwechslung.
Die Sommerreise, die von unzähligen ungeduldig er-

, wartet wird und die für den modernen Menschen immer
mehr zur gesundheitlichen Notwendigkeit geworden ist be-
ruht letzten Endes auf dem tief m uns wurzelnden Glauben
an die Heilkraft der Abwechslung. Dieser Instinkt, der ein-
mal im Jahr ein« völlige Veränderung der Umwelt und der
Lebenshaltung verlangt, ist zweifellos berechtigt. Gelehrte
haben ihn aus uralte Triebe fernster Vorfahren zurückge¬
führt. und man will darin einen Nachklang der Wandersuchr
jener Nomaden seiren. die in der Urzeit die Sorge um die
Nahrung zum ständigen Wechsel ihres Wohnorts zwang.
Diese Sehnsucht nach Verändening. bi« ja noch in geschtchi-
lrchen Werten zu den großen Völkerwanderungenführte lebt
auch m iedem einzelnen, und die Befriedigung die-ses Triebs
ist ihm heilsam. Jeder Wecl'sel ist gilt, selbst wenn er nur
von einem schlechten Klima in ein anderes schlechtes führt
Jedenfalls ist di« Luft andersartig, ebenso weist die Nah¬
rung gewisse Veränderungen aus und auch das Wasser In
neuerer Zeit hat man d-isser Derschf̂edsnartigkeit des
Wassers in den einzelnen Gegenden größere Aufmerksamkeit

. zugewendct. und die. die sich den Ort für ihren Sommer-
«vufentbcklt aussnchen. sollten — woran beute noch kaum
lemand denkt — auch aus m-'es Wasser Wert legen, dem,
selbst derjenige, der kein Waiie trinkt, nimmt es doch in
Tee und Kaf^e. ja.überhaupt in den meisten Evesen zu ffb
Bei einem ge.nnden Mensck-en kann man sagen, daß der Vor¬
teil um so größer ist. je nollsiändrger die Veränderung, die er
vornimmt. Wer das Jahr über, in der Ebene lebt, gehe ins
Gebirge. Wer am Meer wohnt, bevorzug« das Binnenland,
und natürlich auch umgekehrt. Wer auf dem Land fein
Heim bat. kann sich am besten durch einen kurzen Ansenthall
in der Großstadt erfrischen. Es ist aber durck-aus nicht ge¬
sagt. daß vollständiges AUsruben auf der Sommerreise die
besten Wirkungen bat. Menschen, die zur PMvität neigen
erschlaffen leicht durch das ..Faulenzen" im Urlaub. Sie
werden vielmehr erfrischt und gekräftigt werden, wenn sie
weiter arbeiten, aillendiags unter völliger Umstellung ihrer
Tätigkeit. Der Koofarbeiter wird körperliche Arbeit be-vor-
Snaem während der körp erlich Angestrengte sich geistigen
der Kanada-Ein-wan'derer. daß er dort eingelassen wird.
wenn ihn nicht gerade noch an Bord ein« ansteckende Krank¬
heit befällt die eine Quarantäne verursacht.

Hier sehen wir den großen Vorzug des kanadischen Ein-
wanderergesetzes vor dem des U. S.

In Europa wimmelt es von habgierigen Eimw>ande-
rungsa-genton. die für hohe BezMlun« Visa und Fahrkarten
nach U. S versch>aff«n. Niemals aber sagen sie,etwas von
der jetzt in U. S . selbst lallenden Entscheidung über Einlaß
oder Nichteinlaß. Sie geben auf den Gimpelfang, unbe¬
kümmert darum, welches Schicksal ihren Gimpel hinterher in
U. S. erwartet.

Die Hälfte aller U.-C.-Staatsbürger (wer drüben ge-
boren wird, ist es) bat Verwandte in Europa. Um 1900 war
nahezu die bakbe Bevölkerung fremd oder doch von fremden
Eltern geboren. Ein sehr bedeutender Teil der Einwande-
run-g hängt also mir dem Zueinamderstreben der Anigeböri-
gen zusammen. Das neue Gesetz hat hier die„größtem mensch¬
lichen Tragödien geschaffen. Die Quote müßte, in Europa
bekannt sein, bevor der Auswanderer es verläßt. „Tann
könnte Amerika" (wie ein hoher Beamter meinte), „die

/ sehnenden Verwandtem zueinander bringen und unter dem
besten Menschenmaterial Europas wählen/

Aus Aunst und Leben.
* Leo Slezak und Tegernsee. Der auch in Wiesbaden

bestens bekannte Wiener Heldentenor Slezak  beantwortete
dieser Tage eine Anfrage über seine Sommerpläne wie folgt:
Am 18. Juli entkleide ick mich allen -rheaterprunks und
Flitterwerks, kamrfere den Nbadames ein. ,mbe in den
Tannbäuer und Othello einige Kilo Globol. fülle die Ärmel
meines Fracks mit Mortenvuioer und eile an die wonne¬
bereiten Gestade meines geliebten Tegernsees, auf meine

' Liegenschalten und Domänen.. Mein Domanendirektor wird
mich, da er zugleich Hausmeister ist. Mit, dem Schubkarren
an der Bahn erwarten und im Namen meiner 14 Hühner be:
grüßen. Alle meine Sunde werden an m.r heva-vHpringen
und mir mein« tfleider derart schmutzig machen, daß ste weg-
geworfen werden muffen. Ter Jubel rn meiner Brust wird
sich in einer Weise Babn brechen, daß es einer großen, Jnti-

Wagens.̂ die 'mich 'auf mein Rittergut bringen, werden stl-
bechell aufwiebern und die Eingeborenen werden sagen:

i -— Auf  dem heutigen Wochenmurkt war dte EemAe-
sowre Obstanfuhr schwach bei starker NaMrage. Etzdbeeren
waren reichlich vorhaniden. wurden aber von Koitserven-
rLoriken cnifsekauft. Alte Kartoffeln waren wiederum nicht
angef>cchren. Erzeuger- dezw. Kleinhandelspreirse: Soitz-
Isaut 2500 M. bezw. 3000 M.. Wirsing 2200 M. bezw. 2500
Düark Rcmischkohl 1000 bis 1200M. b-czw. 1200 bis 1500M
Karotten 2000 M. bezw. 2500 M.. Blumenkohl (hiesiger)
4000 bis 6000M. bezw. 5000 bis 8000 Dt.. Zwiebeln 1000M
Bern 1200 M.. Kartoffeln (Italiener ) 3300 M. bezw. 3600
Atark Slmrgel: 1. Sorte 5500 M. bezw. 6500 M.. 2. Sorte
^£00 M. bezw. 5000M.. Rhabarber 800 bis 1200 M. bezw
900 bis 1600 M.. Erdbeeren 8000 bis 9000 M. bezw. 9000
bis 12000 M.. Stachelbeeren 1200 M. bezw. 1500 M
JdbanMislbeeren 5000 M. bezw. 6000 M.. Kirschen 3000 b-'s
1000 M., bezw. 4000 bis 6000 M. alles per Pfund. Kleine
gelbe Rüben 600 M. bezw. 700 M.. Supvengrünos 250 M.
besw. 300 M.. Radieschen 300 M. bezw. 400 M.. alles ver
Eebund Kohlrabi 700 bis 900 M. bezw. 800 bis 1000 M
a;- Ln «n und Treibgurken 4000 bis 6000 M. bezw. 5000
m -^ 00 M.. Kopßalat 500 bis 600 M. bezw. 600 bis 700 M.
Rettich 700 M. bezw. 800 bis 1000M.. alles ver Stück.

. r~ Der Preismultipkikatör für Bäder und Kurorte, vom
der deutschen Hotels. Restaurants und ver-

wiandter Betriebe feftaestellt. beträgt für diese Woche: 8000.
^ T  Beitragsscheine des alten Rennklubs (i. L.) wer¬
den laut Bekanntmachung der Liaurdatoren im Anzeigenteil
dieser Numnier bei der Stadthau-ptkaff« rm Rathaus (Zim¬mer 1) eingelöst.

— Gesundheitspflege im Landkreis Wiesbaden. Der
Gesundbeitspilege wendet der Kreis Wiesbaden-Land die
grogte Aufmerklumke.it zu. Zwei Kreisfürsorgerinnen sind
dauernd ,tätig.. Zur Unterbringung bedürftiger Lungen-
kranker m Sellltatten und zur Verstärkung des Fonds zu
fordern Zweck sind1 Million M/wrE oorĝ Ieh-en unü) ein?  h -albe
Mllion »ur Forderung der ländlichen Krankenpflege.
Ebensoviel gibt der Krö-s zur Bekämpfung der Tuberkulose
aus. Di« Kasten des Impfwesens, di« Auslagen für die
^luglingspfloge und das Destnfeiktionslwesen im Kreis
überschreiten ie ein« Million. An das Kiitderepholungsheim
Niedernhausen, das , gegenwärtig stark besucht ist. wird ein
Zuschuß voir 1 Million Mark gezahlt. 2800 000 M. werden
für 3 Dconate zur Schulzahnpflege auf gewendet. Groß« Sum-

w«,udet der Kreis auch„auf für die neugMvaffeneKreis-he-bammenstelle. für Unterstützungen an Kranken- und Wobl-
tatigkeits-anstalten sowie an gemeinnützig« Verein«. >des-
gleichen angemessene Entschädigungen für ärztliche Untrr-
Nichung von Krüppeln, ambulante Beband-lung und andere
segensreiche Einrichtungen.
«L- .TL eil “ Industrie, deren Einfuhr2 Prozent der Ausfuhr
betragt. Eine unserer größten ErporlinbustrienUt beute
wie in der Vorkriegszeit der Maschinenibwu. Gegen-wärtig
sind rund 750 000 Personen im reinen Maschinevhaubeschäf-

^022 betruig idlied-eutis-che Mollck'lN'erveiiN'suhr
nber lO cOO Tonnen, das sind nur rund 2 Prozent der
MEinenausfubr Der Wert der Gefamterzeugung im
Maschinenbau ist bei den fließenden Preiisvevbältmssen
schwer zn schätzen: zurzeit wird er wahtzcheiulich nur noch
von der TertilinÄustrie. der chemischen und der ENenbütten-

Das .Gewicht der Gesamterscugungist
auf 2500M Tonnen zu schätzen. Wie alle Ervortindustrien
muß der Maschinenbau sein Inlands - und Auslandsgeschäit
nach perschieidenen Gesi.htsvimkjen regeln: während im In¬
land d,e Teuerung bindende Abschlüffe unmöglich und glei¬
tende PreSe notwendig macht, kann nach dem Ausland nur
»u festen Preisen und in Auslandswähiu-ng verkauft wer¬
ben. Da das Ausland in vielen Spezialgebieten des Ma'chck-
n-nbaus au-i Deutschland angewiesen ist. ist es mir noch eine
Frage der Zeit, daß stch der deutsche Mafchimembau wieder
sein« alte, siihrende Stellung in der Welt erringt , die er vordem Kneg ,nne hatte.

Sa ?9s  und GrundbesitzervereinWiesbaden be¬
schäftigte stch geltern abend in einer außerordentlichen Ver¬
sammlung mit den nenen Mietszuschlägen und den Wirkun-
sen. des Nelchsmietengesetzes. In den Vesvrechungen über
dre.Antrag« des Haus- und Grundbesitzer Vereins beim Miet-
eruiguugsamt und dem Magistrat wurde eine Einiiguna da¬
hingehend erzielt, daß, die, Anträge des Haus- un-v Erund-
besitz-erverefiis zwar nicht in voller Höhe arg-euommen wur-

die neuen Zuschläge doch der fortschreitendenG-ld-
entwertung ermgermaßen angepaßt wurden. Die Zuschläge
für Derwaltungs- und Betriebskosten waren in den An¬
trägen des Vererns auf 2500 Prozent für Häuser mit dve,
Dcrctern und auf 3500 Prozent für Häuser mit mehr als drei
Mietern festgesetzt. Der Magistrat hat jedoch nur die Er¬
höhung des Zu chlags auf 2000 Prozent genehmigt. Bei die¬
ser Gelegenheit kritisierte der Redner. Vorstherder Hart-
mn ^ diê Tätigkeit des Mieteinigungsamts . Für laufende
„Der Stimmritzenprotzenbauerist da. die Saison kann be¬ginnen!

* Ein Weltkongreß für Reklame. Die „Vereinigung der
Reklamevereine der Welt bat in Atlantic City in den Der-
mnlgtem Staaten einen Kongreß abgehalten, bei dem
Reklamefachleute aus aller Welt ihre Erfahrungen aus-

-raiitchten rmd die gewalttge Bedeutung berworboben. die das
Anzeigen- und Vrovagandawefen im Gcf.chäftslebem ge-
wonnen hat. Besonders die amerikanischen Reidner setzten
auseinander, was mst systematischen und umfassenden
Aeklameunternehmungen zu erreichen ist. und einer von
L ?^ ? uhrte Atlantic City als Beispiel an. das durch ver-große Propagandafeldzüge aus einem winzigen
^ '„Eerdorf in einem halben Jahrhundert zu einer jährlichMenstden besuchten Metropole am Meeres-

sbSt̂ J» e!' den nächsten internatio-nalen Reklamekongreß 1924 in London abzuhalten.
Aleine Lhrsnik.

InstaMetzuugsarbeiten fah der Antrag eine Erhöhung um
5000 Prozent vor. Den HöckMatz von 15 000 Prozent, den
der WoHlfadrtsnrimsterfestgesetzt batte, nahm man nicht in
den Anrrag auf. da in Wiesbaden die Mieter für die In¬
standsetzung der Jnnenräum« zu sorgen haben und somit
nm das Instanosetzungskonio für Außenarbeiten in Betracht
kommt. Auch dieser Antra« wurde wicht in voller Höhe vom
Magistrat, sondern nur 3000 Prozent bewilligt. Diese Zw
schlage bedeuten »war einen großen Fortschritt gegenüber
der früheren Regelung von Ende Januar , entsprechen jedoch,
wie der Vorsitzende ausführt«, immer noch nicht den Teue-
rungs-verhälin iffcn. Die bereits anderwärts eingeführten
VorlchuWablungsn auf die Mieten feien auch hier geneh¬
migt. und,zwar in Höbe des 50fachen Betrags der Grnnd-

Die Umlegung des Waffergelds und der übrigen
stadtlscheu Gebühren könne sofort erfolgen, sobald die An¬
forderung von seiten -der Stadt vorliegt. Im Anschluß hieran
brachte der Vorsitzende eine Entschließung  zur Ver¬
lesung, in der gegen die seitherige Haltung des Magistrats
ln der Frage der Festsetzung der Mietzu'chläge protestiert und
vom Magistrat gefordert wird, daß er sich in seinen Bestim¬
mungen an den Sinn des Ees-etzes und die Vorschriften des
Wohlfahrtsministers holte. — Aus der Versammlung wur¬
den einige Anfragen an den Vorsitzenden gerichtet, die sich
auf die Auswirkungen der neuen Mietszuschläse bezogen und
von dem Vorsitzenden bezw. einem Beisitzer des Mieteint-
gungsamts beantwortet wurden. Zum zweiten Punkt der
Tagesordnungerklärte der Vorsitzende, daß das neue Mieter-
schntzgcisetz eine gewaltig« Verschlechterung bedeute und die
Rechte der Hausbesitzer sehr stärk beschneide. Wegen Er¬
krankung des vorgesehenen Referenten erstattete ein Vor¬
standsmitglied in ku-rzen Ausführungen Bericht über die ern-
schneidenbsten Bestimmungen des neuen Gesetzes. Rach dem
neuen Gesetz ist das Gebiet der Kündigung dem Mieteinr-
sungsamt entzogen und dem Mietgericht unter Veisttz meh¬
rerer Mietschöfsen übertragen. Uber die Aufhebungsklag«
hat ebenfalls das Mietgericht zu entscheiden. Die Künich-
gungsmöglichleiten sind für den Hausbesitzer stark beschränkt
worden. Rur in drei Füllen kann er gegen den Mieter ein»
schreiten und Anspruch auf seine Entfernuncz machen:
1- wenn der Mieter dem Hausbesitzer lästig fällt, und man
diesem ein längeres Zufammenwohnen n-icht mehr zumuten
kann: 2. wenn der Mieter mit dem zweimonatlichen Miet¬
betrag um einen weiterer Atonat im Rückstand bleibt:
6. wenn„der Vermieter die Räume dringend benötigt. Alle
diese Möglichkeiien seien jedoch so stark verklausuliert, daß
eine Räumung der Wohnung nur in den selteMen Fällen¬
erreicht werden dürste. Einige kleine ErleichterungenHab«
das Gesetz öbenfalls gebracht, besonders für Mieter, die zu
Dienstleistungen veroflichtet sind. In diesem Fall ist es
leichter den Mieter zur Räumung zu zwingen, wenn er mit
seinen Dienistlefftungen im RüMand bleibt. Mer das Reichs-
mietengesetz sprach ferner Herr Franke (Biebrich) , der mit
scharfen Worten gegen das Gesetz Stellung nahm. Im An-
schlu-8 an die Ausfübrungen des Redners brachte der Bor-
sltzeüde Sartmanneine zweite Entschließung  des Vor¬
stands zur Verlesung, in der gegen die Beschneidung der
Eigentumsrechtedurch das neue Mieterischutzgesetz Stellung
genommen und cine baldige Abänderung gefordert wird. Die
beiden Entschließungen wurd-en von der Versammlung ein¬
stimmig und mit großem Beifall angenommen. Nach länge¬
rer Debatte wurde lodann -der Vierteliahrsbeitrvs auf 3000
Mark, festgesetzt., (der Vorschlag des Vorstands hatte 1000 M.
vorgesehen)., au-nerd-sm soll ein Soniderzrüchlag für die Ver¬
bandskasse in beliebiger Höbe gezahlt werden. Für 'das
ausscheidende Vorstandsmitglied Walther wurde auf Vor¬
schlag des Vorstands Justizrqt Bickel gewählt.
- Hauswirtschaftlicher Unterricht. Um den Heranwach¬
senden Mädchen, einige, grundlegende bauswirtschastliche
Kenntnisse und ein bescheidenes Maß praktischer Fertigkeiten
zu übermitteln und um die hau-smütterliche Deranlaguug
der Mädchen zu pflegen, wird fortan auch in Volksschuten
nach Möglichkeit Sauswirtschaftsunterricht erteilt werden.
Wo solcher bereits eingesührt ist. sind zwei der dafür anzu-
setzenden Wochenstunden durch Kürzungen bei anderen Un°
ternchtsfächern einzubringen. Der Unterricht hat als
Klassenunterrichtim Sinne des Arbeitsschulgcdankens di«
Mädchen zu denkenden. sEändigen Arbeiten zu erziehen.
Betattgung imd Belehrung sind aufs engste zu verbinden.
Zu anderen Fä.hern. insbesondere zu Rechnen. Natur- und
Staatsbiirgerttinde. sind möglichst enge Beziebungen herzu-
stsllen. Das StoMebiet umfaßt Koben in Verbindung mit
Nabrungsmittellebre und häusliche Arbeit. Wo es sich er¬
möglichen läßt ist auch der Schulgarten in den Dienst des
bausW-irtzchaftlickien Unterrichts zu stellen. Der Lehrstoff
m den besonderen Verhältnissen entspreckiend auszuwäblen'
Jahreszeit und Markt sind so viel wie möglich zu LerüMchti-
gen Die Schülerinnen sind zu verständigem Einkauf und '
zur Führung,eines Haushaltbuchs anzuleiten, was bei d-n
heutigen Preisen doppelt angebracht ist. Sie sollen besäbigt
werden, einfache, nahrbaste und wohlschmeckende Speisen her¬
zustellen., Dabei ist Gelegenheit zu geben, die Benutzung
und Reinigung der gebräuchlichste»  Geräte sowie die not¬

swar 6 ck,i lle r -F est i p iele.  geleistet .- Das ' Unternel,'
men ist allerdings aufs beste gerechtfertigt durch das Geliu-

iiestsplele. die sich besonders durch eine von Verufs-
schausvwlern und Dilettanten ausgefÄrte T el l a u f f ii b -
rung  auszerchneten. Das Sauvtverdienst an dem Erkola
der Aufführung gebrihlt Herrn Mar Ba y er ĥ m me r

EaMprelen. im alten Residenz-Theater auch in
Wiesbaden noch in Erinnerung), der die Regie führte und
den, Gegler verkörperte. - Der im Romarfeuilleton des
„Miesbad«.uer Tagblatts" kürzlich in Fortsetzungen vec-
25 23HH, * «°on Wilhelm Herbert:

iEnrr ! „ V/ , Ä in  SmWorim. und zwar im Verlag
ftnJ b̂ .u. Eo .. Ml , nche n. berausgekommen. Das Buchkann be- reder Buchhandlung bestellt werden. — Reue Ee-

und Gesänge von Ernst L iss a u e r werden in einem
Band „,-r lammen und Winde"  soeben von der Deut-

Berlagsanstatt in Stuttgart veröffentlicht. Lisiaiuerö
iiÄE nklichkeit gibl auch hier seiner Lyrik 'jene NiäwMlick« Getragenbert. die werkender Geist ist. Das Buch ist
-?verl >ch reich an Ji -oirr. Es enthält Liedhaftes, rein Lyri-
Austchm,m»"Et5r ff̂ fuhlskraft. Hymnisches von paukendemAufschwung. Soru-chartiaes von bedeuten,do'' Vm-auna
ERatrsches von höchster Schaukraft. ? m gleichen Verst̂ c^

ferner m der Sammlung „Dichtung und Dichter" d>e
erste zusammenfasserid« Würdigung Liffaue-- tum.  Guido

mf ilt  geistvollen Essays Umkreis. Wesen undWerk des Dichters vo-r Augen führt.
Bildende Kunst und Musik. Wie ums die Redaktion des

Derelnlgten M u >: ke r ka l e n d e r s Sesle -Stern
mitteilt. sind di« Vorarbeiten für den 46. Jahrgang dieses'
einzigartigen Rochschlagebuchs schon sehr weit gedieben. Es
m erwünscht, daß alle diejenigen Dvwsiker. welche in den
Kalender aufgenommen werden wollen, und die noch keinen
Fiagebogen erhalten baden, sich möglichst umgehend an die
Redaktion des Kalenders (Adar Hcffes Verlag. Berlin W. 15)
wenden. Die Aufnahme erfolgt kostenlos. — Ter von D»
Hartlaub geleitete Freie Bund (städtische Kunsthalle) in-

u n b er m veransta-ttet in Gemeinschaft mit dem musik-
bmoMcheu.Semmar Prof . Dr. Tb. Kroyers (Heidelberg)
M .o?- Juni und 7. Juli , abends 6 Uhr. in der Mannheimer
Schloßgalerre2 ..oollsgi » musica “. Die Sa-uoWicke
®«® Programms .bilden: das fruihmitte.lalterliche Oster!viel
von Rottulo. wobei der Bearbeiter . Stists -vikar Dr. UrsprunL
selbst mitwirkt. sowie Drifays. des großen niederländischen
Meisters aus dem 15. Jahrhundert , Motette zur Einweihung
dos Domes von Florenz ,1435). Ferner werden Kompositi»-
n-en des Mönchs von Salzburg. Ra-mbaut de Daaueiras,
L. Senil . Orlando Lasso. Monteverdi. Schein und Dall
Eco geboten. — Mit einem Gründerkavital von nominal
100 Millivnen „Mark wurde in Baden - Baden die
Deut scke fl u nstler - Puvven  A .-G. ins Leben ge¬
ilen . Di« Gesellsckmft bewbsichtigt die Serstellung besonders
origineller Kunstlervupven und bot sich zu diesem Zweck die
dauernde Mitwirkung bedeutender Künstler gesichert. Ins

E bcksanders aber mich die Serstellung von
Kunstlenmpven auf dem Weg der Heimarbeit.

Wissenschaft und Technik. Von wissenschaftlich inte*
einerten einheimischen urnb deutsckxn Kreisen Varce-
lonas,  ist dort ein« deutsche wissenschaftlich«

Istugsstelle  ins Leben gerufen worden. Sie
verfolgt den Zwech„durch uinentgeltliche Erteilung oder Vr'-.
m' ttlung von Ansk,unkten über wissenschaftliche Fra-gen Ein¬
richtungenuwd Anstalten in beiden Ländern, durch Beratung

Technikern. Künstlern und Studenten b^
Studienreisen usw, nach Spanien bczw. Deutschland, durch
Fordening des Vuchera-ustauschs und durch Beratung b3
Erlernung der deutschen Sprache die geistigen Beziehungen
zwl-schen den beiden Landern zu pfl--gen. Die Stelle deren
Leitung m den Hai'den,des OlEbrers Dr. Schmidthon,

/I , unter der Adresse„Centro de Estudios Alemaae«
otaL 2« «« meic&«n^<ItCĈ£ma' ®a âi>a ba " Miguel Nr. L,
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wendigsten däuskicken ArLeiren m  üben . Jnsbeisonbe« tft
es außerordentlich arvsobrächt, die Heizung zu behandeln und
d-ubei Anleitung zu lvarsamem Derb rauch und zweckmaSlser
Ausnutzung der Brennftofk« zu geben. Die Warenkunde ru
mit der vraktiff-ckzeil Arbeit eng zu verbiülden., Zeit - und
ProisberlochuunGen sind zur Erzielung hausWirtichattlrchen
Denkens unerläßlich . In Ergänzung des Unterrichts in
Kinderpflege lehrt und übt der beabsichtigte,und erfreulicher- .,
weiße auch in Naüau b>er und da durchgeführte hauswirt-
schaitliche Unterricht die Zubere -ituug von Säuglings - und
Kleinkindernahrun «. .

— Höhere Anlernezuichiisje für Erwerbslose . Die An-
le-rnezulchüfs« für Erwerbslnße entsprechen wie so vieles an¬
dere Nicht mehr den Verhältnissen . Eine Änderung ist aber
nur durch das Gesetz möglich. Der Reichsarbeitsm -inister bat
deshalb im Einvernehmen mit dem Reichsmtnifter der
Finanzen Tidi damit einverstanden erklärt , dag höhere Zu¬
schüsse innerhalb der Grenzen gegeben werden , wie sie in dem
Gesetze nt-wurf über eine vorläufige Ardeitslo ênversicherung
vorgesehen sind. Demgemäß kann die Gemeinde, in der ein
Erwerbsloser Unterstützung bezogen bat oder beziehen durfte,
diesenr bei Annahme einer Arbeitsstelle , in der er vollen
Verdienst erst nach Erlangung der erforderlichen Fertigkeit
erreichen kann, aus Mitteln der Erwetbslcsensürsorge d:s
zur Dauer von S Wochen einen Zuschuß zum Arbeitsentgelt
gewähren . Arbeitsentgelt und Zuschuß dürfen zusammen
we-der die Höhe dos vollen Verdienstes noch das Anderthalb¬
fache der Erwsrbslosenunterstützung übersteisen . Jbt« zuletzt
gezahlt worden ist oder hätte gezahlt werden dürfen.

— Die 14. Portoänderung . Die Erhöhung der Postge¬
bühren am 1. Juli wird die 14. Änderung seit dem Frieden
fein . Die erste eigentliche Erhöhung brachte erst der 1. Okto¬
ber 1818. Auch im Jahre 1919. 1920 und 1921 begnügte
man sich mit je nur einer Erhöhung . Es klingt schon wie ein
Märchen . Lab die Lätze dieser drei Jahre nur 20. 40 und
66 M . betrugen . 1922 wurden aber schon 8 Gcdührenerhöhun.
gen für notwendig erachtet , die das Porto für den einfachen
Ferndrief bis zn 25 M. brachten . Das Jabr 1923 bat bis
fetzt erit zwei eigentliche Gebübrenerbohungen gebracht, am
15. Januar und .am 1. März . Die Änderung vom 1. Amil
brachte lediglich den 3-Zonen -Taris für Pakere „und eine
Vorstufe für Warenproben . Der 14. Änderung dürste bald
eine 15.. wenn nicht auch ein« 16. folgen.

— 378 873 M . für einen Orden . Orden wurden bekannt¬
lich im eigentlichen Sinne des Wortes ..verliehen ". Wenn
die Hinterbliebenen Orden und Ehrenzeichen behalten
wollen , so müssen sie sie kaufen. Der Staat nimmt aber da¬
für jetzt die heutigen Preise . Damit sie nicht noch teurer
worden , werden sie deshalb vielfach schon von den Beliehe-
non bei Lebzeiten .gekauft. Die Preise werden jetzt von
Monat zu Monat neu festgesetzt. Eine neuerd Bestimmung
besagt ausdrücklich, daß für den Preis der Tag gilt , an dem
das Kaufgcsnch bei einer Behörde vorliegt und nicht etwa
der Tag . unter dem das Gesuch aussefertist ist. Von den
am meisten gekauften kostet« im Mai der Rote Adlerorden
2. Klasse mit Eicbeulaub 287 943 M.. 3. Klasse mit der
Schleife 174 281 M.. 4. Klasse 14 645 M.. der Stern zur
2. Klasse mit Eichenlaub 191 481 M.. der zum Kronenorden
2. Klasse 130 871 M.. der ganze Orden 2. Klasse 373 873 M..
3. Klasse 212160 M .. 4. Klasse 60 944 M .. der Adler der In¬
haber des Hausordens von Hobenzollern 9320 M.. das
Ehrenritterkreuz des Jobannitervrdens 250 056 M .. das Ver¬
dienstkreuz in Gc ld 20 700 M .. in Silber 12 981 M.. das Kreuz
des Allgemeinen Ehrenzeichens 69 607 M.. das Ehrenzeichen
17 641 M.. die Rote -Kreuz-Medaille 2. Klasse 17 641 M.

— Die Dienstmarken sind ober waren bei den Behörden
vielfach noch in kleineren Werten vorhanden , so daß der Platz
auf der Sendung , rnsbesonder« bei Paketkarten , nicht aus¬
reicht- Es wurden deshalb Marken , die auf der Paketkarte
nicht mehr Platz fanden , auf ein« Anlage geklebt. Die Poll
ist aber da.mil nicht einverstanden . .Die . Marken dürfen , auch .
nicht etwa auf das Paket selbst geklebt werden. Schon im
Jahr « 1920 batte das Reicksvostminlsterium die Bavfrei-
muchuag an Stelle der DieMmavken zugelassen.

— Piefät und Armut. Von dem ..Bund der Kinder¬
reichen" wird ans Dresden folgendes mitgeteilt : Einem Ar¬
beiter . einem kinderreichen Familienvatsr . starb die Gattin.
Wer das Elend in kinderreichen Familien Aennck. kann sich
denken, daß dort keine Ersparnisse gemacht werden können,
um BesräbnisunkAsten zn bestreiten . _ Der schwergeprüfte
Familienvater wendet sich an die Behörden , uni auf städti¬
sche Kosten die Beerbig>ung zu ermöglichen. Man ist dort,
schließlich dazu bereit , der Arbeiter soll aber erst die Ver¬
pflichtung iiibernelnnen, ratenweise die Summe zumckzuer-
statten . sonst, ia sonst — könnte die Möglichkeik eintreten.
daß di« Leiche der Anatomie zu Leipzig überwiesen werde.
Was für Gedanken mögen den vom Schicksal hart getroffenen,
Mann bei diktier Mitteilung bestürmt baden ? ! Seine'
Gattin , seiine Lobensikameradin . die länger als ein Jahr¬
zehnt mit ibm den schweren, sorgenvollen Existenzkampf
führte , die Mutier seiner Kinder , die aus felMlosem
Pflichtgefühl Hunderte von schlaAosen Rächten opferte , die
sich Tausende von Bissen am Mund abdarbte , die ungezählte
Drüben und Enibübrungen auf ihre schwachen Schultern
nahm, diese kinderreiche Mutter , die eine stille Dwldenn
und eine Heldin wwr. sie. der Gatte und Kinder zur größten
DaMarkeit verpflichtet stnd. sie wird .mit einem hiMerich-

« tstm : Verbrecher gleichgestellt, dessen Überreste gleich einem
TrerkuLillver zu Studien zwecken verwendet werden. Kein
Wunden, wenn da ein Mensch, in dem noch ein Funken
DanAbarkeitsgefübl lebt , lieber eine jahrelange Schuldknecht¬
schaft auf sich nimmt , lieber mit feinen mutterlosen Kindern,
bei Leon nun zerrütteten häuslichen Wirtschafts-leben und
einem Kurzarbeiterlohn . die kargen Bisten noch kärger sschnei-
vot. um di« Verstorbene würdig zu bestatten . Ein plötzlich
einiretender Todeesall kann wegen der hohen Bemäbnis-
kosten die Eristenz einer Familie gefährden , kostet doch der
einfachste Ho ẑlsar« 100 000 M. Darum tritt als gebisterischc
Rotweindiakeit eine alte Forderung auf : kostenlose, staatliche
Beerdigung . Kann es der Staat noch nicht tun . so müssen
die Gemeinden den Anfang machen. Daß es gM . haben
schon Kein« Orte bewiesen.

— Falsche Reichsbanknoten zu 50 000 Mark. Wie be¬
reits Ende März d. I . bekanntgegeben , stnd von den in
Schwarzdruck aurgefi 'chrten Rei ^ sbanknoten zu 50 000 M.
Fälschungen nufgetaucht . bei denen das bei echten Noten auf
vor rechten Seite in das Papier eingeformte Wasserzeichen

Eichenlaub und Kreuzdorn darstellend — fehlt oder man¬
gelhaft nachgebildet und in der Durchsicht nicht oder nur
schwach zu sehen ist: die orangeroten, bei echten Roten in
das Pavier eingebetteten Pflanzenfasern stnd durch ähnlich
getönte Druckstrrche. di« sich mit einer Ravel vom Pavier
nicht abbeben lasten, vorgetäuscht. In Beri ĉkstchtigung des
porbältnismäßig hoben Wertes einer 50 000-Mark -Note wird
norstehendes nochmals zur Kenntnis gebracht und ein¬
ig rechende Vorsicht- bei der Prüfung solcher Roten «mpfoü-
ton. Es bat sich ferner berausgestellt . daß bei einer Anzahl
echter 50 000-Mark -Noten die Kontrollnummern infolge Ver¬
wendung einer nicht beständigen , wasserlöslichen. mehr röt¬
lichen Farbe vermischbär stnd. Bei Roten mit verrutschten
Nummern , ist daher stets auf die Kennzeichen echter Note,»
— Wasterzeichen und F .iserstreifen — zu achten, auch mnv-
fiMt es sich, diese Roten der nächsten Reichshankanstalt
baldigst zuzuführen.

®ref >e!>citfr S.üttßcocreinignng . Di« nächste Probe zum Weder-
- esba- '-Konzert findet am Dienstag , den 3. Juli , abends 8 Uhr, in der
Huli des Lyzeums II statt.

— Kirchweih« Waldstratze. Die Abhaltung der Kirchweih« Wakdstraße,
,on der man im vergangenen Jahr - Abstand nahm, wird in diesem Jahre
»nd zwar voraussichtlich am 22.  und 23. Juli st- ttsinde ».

— Diebstahlschronik. In den letzten Wochen wurden aus einem Keller
in der Coethestraße II Flaschen Wein gestohlen. Aus einem Gartenhaus
wurde eine Zinkgießkanne, ein neuer roter Gartenschlauch mit Mesiingmund-
stück, eine Hacke, eine Trabschippe , eine Kratze, ein« gestreifte Haie ge¬
stohlen. In der Nacht zum Dienstag wurde oen der Haustür Änes Hauses
in der unteren Weberoaffe das Schloß mit den Mesiingdrückern gestohlen.
Alts einer Mansarde am Bismarckring wurden vor einiger Zeit folgende
Sachen gestehlen : Ein weißes Tauskleid mit reicher Stickerei und breiter
roter Schleife, ein dunkelblaucs Tuchkleiid mit schwarzem̂ Taftkragen und
Ärmeln , eine älter « blaue Winterflanelljacke ohne Knöpse, eine geloe
kleine Lederhandtasche. Etwaige Mitteilungen erbittet die Polizeidirektion
(Zimmer 17). — Bei der hiesigen Kriminalpolizei besindet sich ein Fahr¬
rad . weiches am 25. Juni beschlagnahmt wurde . Marke und Nummer
sind entfernt . Das Rad hat schwarzen Rahmenbau , gelbe Felgen _mit
schwarzen . Streifen , alten Sattel mit eingepreßter Nummer , desgleichen
hinter dem Sattel eine längliche Werkzeugtasche mit dem Namen Wanderer.
Der Eigentümer kann sich bei der Kriminalpolizei , Zimmer -13, melden.

— Gefundene Gegenstände. In der Zeit vom 14. bis 23. Juni 1923
sind bei der Posizeidirekiion Wiesbaden als gefunden folgende Gegenstände
angemeldet worden : 1 rotes Tuch mit grünem Rand . 1 Handtäschchen mit
Paß Monika Popp . 1 aridene Radel oder Stabbrosche , 1 weißer Glgce-
handfchuh. 1 Tausendmarkfchcin, 1 Füniztgmarkschcin, 1 Hundertmarkschein,
1 Doublekneifer , 1 schm. Samttasche mit Papieren von Martin Mundorf,
1 grauer Damenmantel , 1 Herrenregenschirm , 1 filb. Dam-nuhr , 1 blaue
Brieftaube , 1 Paar braune Herrenglacvhandschnhe , 4 Paßbilder , 1 Brosche
aus Silbermünzen , 1 Brieftasche mit größerem . Geldbetrag , 1 langer
Schraubenzieher , 1 schw. led Geldtäschchen mit 500-Mark -Schetn , 2 10 000=
Mark -Scheine , mehrere Schlüssel Zugelaufen : Mehrere Hunde.

— Bolkshochickmle. Die Ab-t . C der Volkshochschule schließt nächsten
Montag , den 2. Juli , abends 8 Uhr , in der Aula im Lyzeum II (am
Boseplatz) mit einer stimmungsvollen Abendseier  den Kranz ihre-
Darbietungen . Die stimmungsvoll abgetönte Dortragsfolge umfaßt Chor¬
gesänge des musterhaft geschulten Knabenchors des hum. Gymnasiums , Soll
für Violoncello (Fel . Hedw. Hertel ) , Lieder für Alt (Frl . Paula Gilles ) ,
Duett « für Sopran und Alt lFrl . LIll! Wolff und Frl . Paula Gilles ) , eine
kurze Ansprache von Herrn Pfr . Hans Eder und Eedichtvorträge von Gym¬
nasiasten. Die Leitung und Vorbereitung des musikalischen Teils über¬
nahm in dankenswerter Weise Herr Öberstudiendircktor Dr . Preising.
Karlen in fast allen Buchhandlungen : für Hörer und Jugendliche Sonder,
karten nur aus der Geschäftsstelle und nur bis Freitag (jencils abends
von 8—10 Ilhr ).

— Methodisten « , che von Süddeutschland . Vom 12. bis 48. Juni tagte
in H e ! l b r o n n die 28. Jobreskonfercnz der Prediger der Bischöflichen
M-tb -distenkirche von Süddeutschland . Den Vorsitz führte Generalsuper-
Intendent Dr . 71 I . L. Ruelse  n . der durch seine umiassenden Hilfs¬
aktionen weit über die Grenzen des Methodismus hinaus bekannt geworden
ist. Das Gebiet de, süddeutschen Werkes erstreckt üch über Württemberg.
Baden . Bayern , Hellen. Pfalz , Saargebiet und Rbeinland . Aus den Be¬
richten der vier Distriktsvorsteher ging hervor , daß das verflossene Ar¬
beitsjahr wohl reich mar an Schwierigkeiten aller Art . daß man aber
nirgends an Abbau oder auch nur an Einschränkungen denken mußte »aß
vielmehr das Werk überall sich in einem gesunden Wachstum befindet.

.Der statistische Bericht wies folgende Zahlen nach: 104 Prediger , 75 Be¬
zirke, 550 Predigtplätze , 20 700 Mitglieder , 900 mehr als im V- rjahr,
18 237 Sonntagsschüier . Zur Bestreitung des kirchlichen Haushalts gaben
die Mitglieder im Bereift des süddeutschen Werkes 89 119 054 M. an frei¬
willigen Beiträgen , pro Mitglied und pro Jahr 5623 M . — Am sog. Kon¬
ferenz-Sonntag fand vormitrags die feierliche Ordination van 3 Predigt-
amtskandidatcn , am Nachmittag eine Imposante Kundgebung gegen >ien
Mißbrauch des Akk- bole statt . Nachdem am Schluß die Bestellungen °ü:
die Prediger im neuen Kensercnzjahr vcrtesen worden waren , vertagte
sich die Konferenz , die nächstes Jahr in Nürnberg zusammentreten wird.

— Der Evangelische Woblsahrisdienst , Dotzheimer Straße 4. 1, schreibt
uns : Ein guter Hausvater , eine fürsorgiiche Mutter , denken heute schon
an die großen Ausgaben , die durch die BekleidnnMousftettung der Kinder
bei der K o n s i r m a I I o n entstehen. In den 4 evangelischen Gemeinden
bestehen seil Jahren sogenannte Konstrmanden -Sparkasien , in denen
wöchentlich auch die kleinsten Beträge angenommen und verzinst werden,
und zwar : für die Markikirche: Emser Straße 10, Dienstags nachmittags
von 3—5 llbr , Eeschäftsfübrerin : Frl . Weimar : Beratirche : Küsterhans
Dergkirche, Mittwoch nachmittags von 2—3 Uhr , Geschäftsführer : Küster
Hack: Ringkirche : Gemeindehaus Rinakirche . Mittwoch nachmittags von
2—3 Uhr, Geschäftsführerin : Frau . Christian : Lmtbeekirche: Oranienstr . 53.
Mittwoch nachmittags von 4—7 Uhr , Eeichästsfübrerm : Frl . Valerie
Fischer. Es Ist bis fetzt säh.rlich regelmäftig voraekommen. daß Eltern
die ganzen Kosten, die mit der Konfirmation verbunden stnd, aus der
Konlivmanden -Sparkasie bestreiten konnten.

yorberichte über Kunst. Vorträge und Verwandtes.
* St - atstheatcv . In ' der Operette „Dorins und der Zutoll ", die am •

SO. Juni zürn ersten Male gegeben wird , spielt die ..Dorins " Therese
Müller -Reichel, ihre Verehrer Bernhard Herrmann , Erich Lange, ' Heinrich
Schorn und Hans Bernhöft.

* Kurhaus . Der Vorirags -Dbend von Charlotte C h r i st a n n am
Freitakt , abends 8 Uhr . im kleinen Saal - des Kurhauses findet bei ver¬
dunkeltem Saale statt . Die Künstlerin spricht aus Werken von Fontane,
C. F . Mener . Drosts-Hüishoff u . a ., Balladen . Bilder und Mntben.

Wiesbadener Vergnügungsbühnen und Lichtspiele.
* Im Kinephon -Tbeatkr . Taunusstraße 1. kommt ab Freitag , den

20. Juni , der große Film . „Das Straßenmädchen von Berlin " zur Auf¬
führung . ' Die Titelrolle spielt Lee Parry . Das «iakttge Abenteuer -Drama
„In den Krallen der Sünde " mit Untertitel „Jenseits der Ehe" mit Heinr
AHroth und Rita Cicrmont vervollständigen das Programm.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
— Biebrich , 27. Juni . Als ein Zeichen der Zeit ist »er Ausbau oder

die Übernahme von ' Restaurationen , Hotels und Sälen usw. kür industrielle
Zwecke nnzusehen. Nachdem hier schon früher der Eambrinussaal . wie
bet  Wuthsche Keller und -Kalle und im Frühjahr dieses Jahres die Räuen-
llchkeitin ' des ' Earicnrestau - aets „Rhcinhöbe " an industrielle oder gewerb¬
liche Unternebmungeu verkauft oder vermietet wurden , wir » nun in den
nächsten Tagen auch der Saalbau „Insel " (das Restaurant selbst wird
weitergesührt ) . sein« Pforten schließen, um eine Wiesbadener Wäschefabrik
in seinen Räumen anszunehmen . ,

/\  Oberwalluf , 26. Juni . Ter gemeldete Fabrikbrand bei den Ehcm.
Werken Brockhues - ist. wie uns mitgeteilt wird , nicht bedeuiend gk-wesen
und hat besonderen Schaden nicht angerichtet . Es ist nur ein Dachsiock
durch Feuer beschädigt, dagegen stnd Fabrikationswarrn und Einrichtungen
unversehrt geblieben . Der Fabrikationsbetrieb in dem betr. Bau ist nicht
gestört.

— Naurod , 26. Juni . Am Sonntag , den 24. Juni d. I ., bereitete
das Männer -EriangeQiiarteit Rambach den Patienten der Lungen-Heil-
stätt« Naurod durch vortrefflich ansgeführte Gesangsvorträge einen schönen
Abend. Den Sängern wurde reicher und wohlverdienter Bestall gespendet.

** Bad Soden a. SB., 26 Juni . Ms ein Auto den Kurpark verlaffen
wollte , .sprangen mehrere Kerls aus dem Dickkcht aiif die Trittbretter und
zwangen - die Jnsosien zur Herausgabe aller Wert - -sind Barsachen. Aus
die Ermittelung dieser modernen Räuber ist eine Belohnung von 100 000
Mark arisqesetzt worden.

— W -ilbnrg , 26. Juni Der soeben erst aus der Irrenanstalt -Ni-
lallene Schreinevmeister O. erschien, mit einem Beil bewasfnet, auf dem
Polizeiamt und verlangte Arbeit . Er bekam e«ncn Tobsuchtsanfall und
schlug mit dem Beil um sich, wobei er die Einrichtung von drei Zimmern
zerschlug. Dann wurde er durch einen Schuß In den rechten Slrin un¬
schädlich gemocht.

** « u, dev Rhön . 26. Juni . In , Gemeindewald von Eersseld saßen
zwei Jäger nebeneinander auf dem Anstand . Als einer der Jäger eine
Bewegung machte, entlud sich die Waffe und die ganze Ladung drang dem
Säoewerksbesitzer Gaß aus Wegefurth in die Lunge. Gaß war auf der
Stelle tot Der unAftickliche Schübe, der erst fett einigen Togen das Weid-
werk ausübt . ist der Fabrikant Wilhelm Brutz aus Velberts im Rheinland.

** Siegen , 27. Juni . Auf dem Bahnhof Aue-Mingeshausen überfuhr
ein Sonderzug mit leeren Wagen das auf Halt stehende Einfahrtsilgnal
und stieß schließlich aus einen Güterzug . Der Materialschaden ist sehr be-
deutend Zwei Zugbeamte wurden verletzt.

Sport.
* 12. Ststtungssest des Schwimm-Elub 1311, E. B. Die für Samstag,

den 36. Jimi , geplante Feie: , verbunden mit Sommernachlf .st, auf der
Sportplatzanlage „Adclfshöhe " Ist der schlechten WUteruilg metea auf
Samstag , den 21. Juli d. I ., « liegt worden.

Neues aus aller Welt.
Rnubübersall aus rin srevliner Gaswerk . Zu dem in der Dienstag¬

nummer unseres Blattes gemeldeten Raudnberfall aus das städtisch« Ems.
werk III in Eh - rlot -tenbnrg  wird noch folgendes berichtet: De,
Easmeister Puls  war damit beschäftigt, die Lohnlisten für di« Arbeiter
der Nachtschicht zusammenzustellen und das Geld für die einzelnen Arbeiter
zuvechltzulegen. Für einen großen Teil der Belegschaft hatte ex toeU
Borarbeit schon erledigt und das Geld aus einen Tisch gelegt .̂ Plötzlich
öffnete sich die Tür und »or khm standen fünf bis sechs Männer , dle
schwarze Masken trugen und in ihren Händen Pistolen und Dolche hteuem
Die Waffen richteten sie aus den Easmeister und forderten ihn aus, sich
mit dem Gesicht nach der Wand zu stellen. Links und rechts neben ihm
nahmen zwei der Räuber Aufstellung und drohten ihm, ihn sofort zu
evschießen wenn er Miene mache, sich umznwenden. Unierdesie« machten
sich die andern Räuber daran , das Geld zusammenzurassen. Sie stahlen
22 Millionen Mark , übersahen aber in der Eil « eine Kiste, die einen
gleich hohen Betrag enthiell . Mtt der Beute suchten die Verbrecher so.
fort das Weite . Zurück blieb nur einer von ihnen . Dieser bewachte oen
Easmeister noch «ine Weile , bis seine Eenosien außer Sicht waren , erst
dann eilte er unter Tedesdrohungen gegen den Easmeister davon . Der
eingeschüchterte Easmeister getraute sich denn auch zunächst nicht, das Haus
zu verlasien und um Hilfe zu rufen . Er versuchte zwar , durch das Tele,
pbon das Überfallkommando zu benachrichtigen, doch stellte sich heraus , o-aß
die Drähte durchschnitten waren . Erst einige Zeit später wurde dann das
Überfallkommando alarmiert , das noch, in der Nacht da, Gelände navz
den Tätrn absuchte, die Räuber waren aber schon mit der Beute ver¬
schwunden. Aus die Ergreisung der Täter ist eine hohe Belohnung aus-
ccfßfet

Ein deutsches Zeitbild . Dieser Tage sind in das Berliner  Leich -n-
schaubaus innerhalb 6 Stunden 4 Selbstmörder eingeliefert worden : zwei
praktische Ärzte, zwei Kandidaten der Medizin.

Der „Malterner Hos" in « önigswinier abgebrannt . Das weitbe¬
kannte Hotel „Matterner Hof" in K ö n i g s w ! n t e r ist abgebranilt.
Das Feuer ist durch Kurzschluß entstanden . Bon Troisdorf war erne
große Anzahl französischer Automobile zur Löschhilfe herangezogen worden

Milliardenvanb in einem Domschatz. In dem weltbekannten Domschatz
in M L n st e r i. W. wird die sogenannte Ealensche Sonnen -Monstranz
vermjißt, das wertvollste Stück des Schatzes, die einen Milliardenwe . .
darstellt ' weil sie aus reinem Golde hergestellt und mit kostbaren Edel¬
steinen ' geschmückt war . Unter den letzteren befand sich ein besondertz
großer kostbarer Rubin . Die Monstranz war zuletzt am 11 Juni gezeigt
und dann weggestellt werden Als sie setzt wieder gebrauch! wenden sollte,
war das Etui , in dem sie aufbewahrt wird . leer . Di- Aionstranz war
etwa 68 Zentimeter bock, und schon >m Frieden mit einer Million ver¬
sichert. A„i die Wiedeisindung ist vorläufig eine Belohnung von 3 Mil¬
lionen Mark ausgesetzt

E -sätzvIiche Stachekbee-en. Wäbrend ein Bevgmann und seine Eheftau
in H e l b r a bei Mansfeld abwesend waren , aßen die Kinder von den
zum Schmoren eingekauften unreifen Stachelbeeren . Hinterher tranken
sie Mager und erkrankten schwer. Zwei Mädchen starben.

Schicknggclnde Kinder . Ilm Gardinen unverzollt über die Grenze
zu bringen , haben zwei Falken st einer Frauen  Ihren Kindern
Gardinen unter die Kleidung um den Leib aewickeii und sie dann auf der
dollftraße übe: die Grenze geschickt, während sie selbst über die Berge

fortgebracht.
Flüchtige Verbrecher . In der Krankenanstalt Langenhorn  bei

Hamburg unteroebrachie Ŝ rbrecher überwäftioten zwei Wärter , denen sie
das Bettzeug über den Kopf warfen , und fesielten sie. Sieben Verbrecher
flüchteten und entkamen.

Bier Perionen ertrunken . Einer Meldung au , Stettin  zufolge,
fenterte auf dem Dammschen See ein mkt vier Personen besetztes Segel-
boot. Alle vier Personen ertranken,

8 Minuten Sonnenichein in eine« » och«. Wir Deutsche sind gewiß
durch den Sonnenschein nicht verwöhnt , und besonders In diesem Sommer
nicht. ?!ber es geht uns doch noch bester als den L ° n d o n « r n, die
lange Monate in einer ewigen Wolke von Rauch und Nebel leben. Wie
in der „Umschau" mitqeteilt wird ergibt sich aus den Wetterberichten von
Greenwich, daß London und seine näbere Umgebung Im vergangenen No¬
vember während 7 anielnonder folgenden Tagen nur 6 Minuten Sannen-
ichein batte . Dieser Mangel an Sonnenschein zeigt stch In der Sterblich¬
keitsstatistik die in der erwäbnten Woche auf 13.3 pro Taaiend anstieg.
?lber dieses Fehlen des Sonnenscheins kostet außer Menschenleben auch
riesig« Summen . So hat man berechnet, daß ein einziger starker Nebel¬
tag London zu Mehrou - goben von 1 Million Pfund zwingt , die durch
stärkere Beieuchtnng , durch beiondere Tronsportmltiel , durch Wäsche. Be: -
lust an Löl-nen und durch Verzögerungen nerursachi werden

Die erste Bergftrlgerbochlckiole. Der Schweizer AIpenAnb hat in
K l o st e r s eine Bergfleigerhochfchule, die erste derartige Hochschule, ins
Leben gerufen : sie wird !m JuN eröffnet . Die Unterrichtskurfe be¬
ginnen mit einem tbeoreiüchen Unterricht Dann wird Untemsichi über
das Verbalten bei Unglücksiällen , über Notsignale , über erste Hilfeleistungen
und die Pftichten einem Abgestürzien gegenüber erteilt . Rach der theo¬
retischen Vorbereitung werden unter sachgemäßer Fübrnng Bergbesteigungen
voraenommen . Erst nach diesem ersten Kurs , der erweist, ob de: Schüler
schwindelfrei .und ausdauernd genug ist, wird entschieden, ob der Kursus,
teilnebmer an weiteren schwierigen Exkursionen teilnesimen kann. Der
Unterricht ' erfolgt in deulscher und in englischer Sprache. .

Filmschanspieker Bruno Kästner kebensgesöbrllch oernngläckt. Bruno
Kästner , der stch augenblicklich für mehreie Filmaufnahmen In Italien
befindet, erlitt In L u a a n o einen schweren Unfall. Im Anschluß an
eine Filmaufnahme explodierte der Benzintank seines Maiors : er wurde
lebensgefäbrlich verletzt In die Billa des Prinzen Leopsld gebracht.

Ein Ebrdrama In Debreezin . Ans Budapest  wird berichtet : Ein
auiiebenerreaendes Liebesdrama ereignete sich in Debreezin (Ungarn ) . Der
Husarenrittmeister a. D. Georg von Hamza erschoß seinen Freund , den
Artilleriebauptmann Eeza von Horvath , den er nacht» bei seiner Frau
antras . Rittmeister Hamza stellt- stch selbst der Polizei , die ihn der
Siaatsanwattscha .st übergab.

Erderschsstterung in Rom. In der Nacht zmn Montag ist In Rom
ein leises Erdbeben verspürt worden . Sein Herd siegt etwa 40 Kilometer
von der Hauptstadt entfernt , doch dürfte kaum Schaden angerichtet sein

Der Pekinger Kmserpalast abgebrannt , Hnvas meldet aus P e k i n g:
Der ebenso berübmte wie geheimnisvolle Kalferpalost wurde durch eine
Feuersbruuft vollkommen zerstört . Der Kalserpaiast bestand aus einer von
der Ausienweit abgefchlosiencn Märchenstodi für stch, die angefüllt war mit
allen Kunstschätzen und Kostbarkeiten Chinas.

27 Tag « Im lecken Boot . Eine Geschichte von Schiffbrnch, Heidentum
und furchtbaren Entbehrungen wird im „Mekbourner Herold" erzähsi . Di«
kleine Bark „Amy Turner " verließ einen auitrosiichen Hafen im März
dieses Jahres , um nach Manila zu segeln. Nicht weit von der Insel
Pap erlitt sie in einem furchtbaren Taifun Schissbruch. Der Kapitän
weigerte sich, ins Rettungsboot zu gehen. Sein letztes Wort war er«
Warnungsruf an die Mannschaft , mit dem Boot sortzufahren , bevor das
Schiff sänke. Acht Mestvosen chngen mit ihm unter . Die vier andern
versuchten, mit dem Boot die Philippinen , n erreichen. Aber der Wind
war gegen sie und trieb sie auf dem Ozean herum Die Männer , die - ll-
mäösich zu erschöpft wurden , um noch rudern zu können, verbrachten
flirchtbare Tage und Nächte In dem winzigen Schifftein . Am 14. Tag«
fingen sie einen Delphin und aßen einige Tage sein Fleisch roh . Da sie
kein Waller mehr hatten , litten st« an schrecklichem Durst, Doch fiel ein
barmherziger Regen , der ihnen die ansgetrockneten Kehlen anfftifchie. So
kam der 28, Tag heran , seitdem sie gui dem Ozean herumtrieben . Mit
der letzten verzweifelten Anstrengung griffen sie zu den Rudern : ein
leichter Wind half Ihnen , und am nächsten Morgen sichteten fie Land . Es
war die Insel Mindiano In den Philippinen.

Ein deutsche« FIngzeog in Sädameril » oernngläckt. Ein von deutschen
Fliegern besetztes Flugzeug , da, oon Kuba nach Buenos Aires
unterwegs war . Ist im Staat « Ceara explodiert . Selne Insassen wnrden
getötet.

Der HItzrtod in Amerika . Während wir in diesem Sommer vor Kälte
zittern , leiden die Vereinigten Staaten , wie bereits kurz gemeldet wurde,
unter einer furchtbaren Hitze. Im Osten und Im mittleren Westen stieg
das Thermometer bis aus 95 Grad Fahrenheit und erreichte damit die hüchi't«
Junitemperaiur , die seit 1893 verzeichnet warden ist. Die Einwohner von
Rew -Pork , die au, der brodelnden Atmosphäre der Stadt eine Flucht
aus Meer suchten, mußten in der kochenden Hitze des Grand- Zentral -Bahn»
Hofs stundenlang warten , welk di« Isolierungen der elektrischen Eisen¬
bahn von der Hitze durchgeschmolzen waren . Hnnderttousend « verbringen
die Nächte Im Freien oder onf den Dächern. Ben allen Seiten werden
Todesfälle durch die Hitze berichtet , so 20 aus Ohio, 15 aus Chicago , 9 aus
Boston und 5 aus Philadelphia.

Ein Waiienhaus zuiommengesiürzi. Rach einer Meldung aus L o n-
d o n ist in K a l ku t t a ein mohammedanisches Waisenhaus , in dem 229
Kinder untergebracht waren , zusammengestürzt. 36 Waise» wurden ge¬
tötet und 125 mehr oder weniger schwer verletzt. 17 Kinder liege» «och
unter den Trümmer » .
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Die neuen Postgebühren.
Die wesentlichsten Gebühren, die vom 1. Juli 1923

«« im Post«, Postscheck«, Telegraphen « und Fernsprech«
verkehr innerhalb Deutschlands gelten , sind folgende:

.Für Postkarte« im Ortsverkehr .60 Mk.
» „ . >. Fernverkehr . 120
» Briefe im Ortsverkehr bis 20 g . 120

* über 20 bis 100 g
.. 250 g
„ 500 g

bis 100 g
» 250 g

500 g

.180

.300

.360

.300

.360

.450

.540

»

«
»

n n tt „ „  100
n m m n tt 250
» » » Fernverkehr bis 20
* • » „ über 20
tt ü tf n ff 100
* * * w ft 250 „ vw g • #v*v „

Vür ,nicht oder unzureichend ffreigemachte Postkarten und
Briefe wird dcrs Erneinhalbfache des Fehlbetrags , unter Auf-
rundung auf eine durch 10 teilbare Marksumme, nacherhoben.)

Für Drucksachen bis 25 g . 60 Mk.
„ über 25 bis 50 g . 120 ,
» » « 50 „ 100 g . 180 „

100 , 250 g . 300 '
250 „ 500 g . 860 1
500 g bis 1 kg . 450 „
1 bis 2 kg {nur für einzeln
versandte, ungeteilte Druck¬
bände zulässig) . 600 „

. .. lDie niedrigere Gebühr für Ansichtskarten, auf deren Vorder-
serte außer dem Ort , dem Datum und der Unterschrift Grüße
oder ähnliche Hoftichkeitsformeln mit höchstens fünf Worten
niedergeschriebensind, fällt weg;)
für vliudenschriftsendnnge « (Meistgewicht5 kg ) für je 1kg 1 Mk.

Für Gkschäftspapicre und Mischseudungen
S k- ' . 800 Mk.

„ 500 g b(9 1 i g .. : : : : 450 :
Für Warenproben bis 100 g . . . . . . . . 180

über 100 bis 250 g . . ‘ onn
über 250 bis 500 g . .

(Nicht freigemachte Drucksachen, ^>r>o.)uilspapiere uni
Warenproben werden nicht befördert. Für uiiznreichend frei-
gemachte Sendungen dieser Arien wird das Eineinhalbfache des
Fehlbetrags unter Aufrundung auf eine durch 10 teilbare Mark-
frunme, nacherhobeu.)

Für Postanweisungen bis 5 000 Mk. . 200 Mk.
über 5 000 bis 10 000 Mk. 400 ..

10 000
" . „ n 50 000
für je weitere 100000 Mk. oder
einen Teil dieser Summe bis zur
Erreichung des Meistbetrags von
500000 Mk. . . mehr 600 Mk.

50 000 „ 800 „
100 000 „ 1200  „

(Meistbetrag ist von
100000 Mk. auf

500000 Mk. erhöht).
mehr

Für Rohrpostsendungen:
a) wenn Aufgabeort und Bestimmungsort iuuerhalb

des Geltungsbereichs der Ortsbriefgebühr von Groß-
Berlin liegen

für die Rohrpostkarte . 520 Mk.
,, den Rohrpostbrief . 640 „

b) wenn der Aufgabeort oder der Bestimmungsort
außerhalb des Geltungsbereichsder Ortsbriefgebühr
von Groß-Berlin liegt

für die Rohrpostkarte . . 580 Mk.
den Rohrpoftbrief . . . . . . . . 820

c.- « ’I Einschreibgebühr ist auf 300 Mk., die Borzeigegebühr
ftrr Nachnahmen und Postaufträge auf 150 Mk. festgesetzt; die
am 15. Januar bei Nachnahmen und Postaufträgen eingesührte
Einziehungsgebühr von 1 von jedem augefangenen Tausend der
emgezogenen Beträge bleibt unverändert . Sie wird von dem
erngezogenen Betrag abgezogen und muß u. U. daher bei der
Nachnahme- oder Auftragssumme von dem Absender berück¬
sichtigt werden.

Für die Eilzustellung find bei Vorauszahlung zu entrichten:
. „ _ , „ Für eine Briefsendung : Für ein Paket:

nach dem Ortsbestcllbezirk 400 Mk. 700 Mk.
„ „ Land bestellbezirk 1200 „ 1500 „

Für bar eingezahlte Zahlkarten:
bis 5000 Mk. einschl.

Uber 5000 Mk. „ 10000
10000 „ „ 50000

,, 50000 „ „ 100000
„ 100000 „ „ 200000
„ 200000 „ „ 300000

300000 „ „ 400000
„ 400000 „ „ 500000
„ 500000 „ „ 750000
i, 75000Q „ „ 1000000
„ 1000000 „ „ 2000000
„ 2000000 „ unbeschränkt

Für bargeldlos beglichene Zahlkarten dieselbe Gebühr , höch-
stens jedoch 600 Sick, für eine Zahlkarte.

/für Kassenschecke, die bargeldlos beglichen werden , 1 vom
Tausend des Scheckbetrags, für Barauszahlungen mit Post¬
scheck3 vom Tausend des Scheckbetrags, Mindestgebühr 1 Mk. ;
Pfennigbeträge werden auf volle Mark abgerundet.

2m Delegrapheuverkehr find die wichtigsten Gebühren:
Für Ferntelegramme : Grundgebühr . . . . . 4gg Mk.

und außerdem für jedes Wort . . . . 200 „
„ Ortstelegramme : Grundgebühr . 200

N und außerdem für jedes Wort . . . . 100 ”
„ Zustellung bei ungenügender

Anschrift . 600 „
„ abgekürzte Telegrammanschriften

jährlich . 60000 „
» regelmäßige besondere Zustellung

jährlich . 60000
" Vorausbezahlung der Eilbestellung (XP)  1200 ”
„ Stundung der Telegraphengebühren

2 v. H. des Rechnungsbetrags , außer¬
dem für jedes Telegramm . 100 „

Die Inlandsgebühren für Brieffendungen , Wertsendungen
mT^ ^ ostostweisungen gelten auch nach dem Säargebiet (jedoch
Jäckchen nicht zugelassen), ferner nach dem Gebiet der Freie«
Stadt Danzig, wohin auch Pakete zu den Inlandsgebühren ver¬
sandt werden können. (Für Pakete nach dem Saargebiet be¬
sondere Gebühren). Die Inlandsgebühren für Vriefsendungen
gelten ferner nach Luxemburg und Oesterreich (Päckchen nach
beiden Landern nicht zugelassen).

300 ..
360 ..

Geschäftspapiere und

Für Päckchen bis 1 kg . . . .
Für Pakete in der l . itzoue 2. Zone

600 Mk.
S. Zoue

. 50 Mk.

. 100

. 200

. 300

. 450

. 600

. 750

. 900
■1050
. 1200
. 1500
.2000

bis 8 kg 800 Mk. 1600 Mk. 1600 Mküber 3 bis 5 kg 1200 n 2400 2400
n 5 tt 6 u 1400 n 2800 4200
tt 6 tt 7 „ 1600 „ 3200 4800
tt 7 tt 8 „ 1800 3600 5400 **

tt 8 „ 9 2000 n 4000 6000
m 9 „ 10 „ 2200 n 4400 6600
w 10 tt 11 „ 2500 n 5000 7500
m 1.1 n 12 „ 2800 „ 5600 8400
n 12 V 13 „ 3100 w 6200 9300
tt 13 n 14 „ 3400 „ 6800 10200
tt 14 tt 15 „ 3700 n 7400 * 11100 n

tt 15 n 16 „ 4000 „ 8000 n 12000
n 16 n 1.7 tf 4300 n 8600 m 12900

'
„ 17 „ 18 „ 4600 n 9200 n 13800
tt 18 tf 19 4900 9800 14700

''
n 19 tt 20 „ 5200 „ 10400 n 15600

ungöpakeie bis 5 kg 600 tt 1200 „ 1200

Für Wertsendungen (Wertbriefe und Wertpakete) die Gebühr
str eure gleichartige eingeschriebene Sendung (bei unversiegelten
WeApaketen wird die Einschreibegebühraber nicht erhoben) und
me Versicherungsgebühr, die beträgt

bei Weribriefen und bei unversiegelte«
versiegelte« Wertpcckten: Wertpaketen:

. (zugelassen bis
kur,e 10000 Mk. der Wertangabe 500000 Mk.)
»der einen Teil von 10 080 Mk. 100 Mk. 50 Mk.

0. Fortsetzung.) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast»
Roman von Sven Eloestad.

Der Besitzer des „Grand Hotels", Joachim Eaarder,
war etwa fünfunddreißig , hatte das vollendete Äußere
enles Welrmavnes , doch waren seine tadellosen Formen
von einer gewissen Krampfhastigkeit , die seine Her¬
kunft verrieten . Seine Laufbahn hatte ihm ihr Ge¬
nüge gegeben ' er geholte jenem modernen, internat 'o-
»alen Hoteltyp an . der anfangs mit Telegrammen
>n den großen Hotels treppauf reppab rennt , sich müh-
joiig durch Jahre hindurchdienert und schließlich selbst
Erigiert und mit unnahbarer Verachtung auf die
^ouen herabsteht , die auf den Treppen beginnen.
. Endlich waren die Gäste expediert und in ihren ver«
Wedenen Zimmern untergebracht. Der verfrorene
Engländer hatte ein Zimmer in einem Seitenflügel
^kommen, Nummer 122, und auf der Fremdentafel
§vrdo sein Name ausgeschrieben: Dr . Patrick Arran,
Naturforscher. Das Zimmer ging zum Meer hinaus.

Balkontür stand offen. Der Diener , der sein Ge-
vaa nach oben getragen und bemerkt hatte , wie der
Isländer in Plaids eingehüllt war . fragte , ob er
yeuer im Kamin machen solle: Dr . Arran aber ver¬
einte . Ob er die Balkontür schließen solle? Nein,
^nke. Darauf zog der Hoteldiener sich zurück,
e- Dr. Arran trat auf den Balkon. Er war jetzt var-
â vptig und der Wind spielte mit seinen seidenweichen
LCen. Lange verweilte er draußen und blickte sich

:? • Fast schien es, als wollte er sich die Umgebung
«»Nllu einpiägen . Zuerst nahm er in Augenschein, was

vom Hotel sehen konnte. Mit den vielen Fenstern
wie in einem Schatten von Kälte . Dicke, graue

£ 0i renmafTen hatten jetzt den ganzen Himmel über-
Der Wind riß an den gestreiften Markisen längs

v,1 Fassade und zerrte an den Fransen , es war , als ob
^ erste kalte und unbarmherzige Herbststurm über

e Erde fuhr und in den Kronen der Bäume rauschte;

Die AuslandSgebühreu betragen vom 1. Juli 1S23 an:
Für Postkarten . 480 Mk

jedoch nach Ungar « und Tschechoslowakei 360 „
Für Briefe bis 20 g . 800 „

jede weiteren 20 g (Meistgewicht 2 kg) . 400 „
jedoch nach Ungarn und Tschechoslowakei
bis 20 g . 600 „
jede weiteren 20 g . 400 „

Für Drucksachen für je 50 g . 160 „
Für Blindenschriftsenduugen für je 500 g

(Meistgewicht3 kg ) . 80 r
jedoch nach Ungarn und Tschechoslowakei
für je 1 kg . l „

Für Geschäftspapiere für je 50 g . . . . . . 160
mindestens . 800 „

Für Warenprobe « für je 50 g . 160 „
mindestens . 320 „

Eilznstellgebühr für Brieffendungen . . . . . 1600 „
Einschreibgebühr . 300 „
Rückicheingebühr . 300 „
Borzeigegebühr für Nachnahmen auf Drief-

sendungen (vom Absender zu entrichten) . 160 „
Gewichtgebühr für Werttästchen

für je 50 g . 320 Mk. ) Dazu Einschreib.
mindestens . 1600 „ / gebührvon300Mk

Versicherung?gebühr für Wertbriefe und Wert¬
kästchen für je 300000 Mk. . 500 Mk

Postanweisungsgcbühr bis 50000 Mk. 500 „
über 50000 „ 100000 „ . . . . 1000 „
jede weiteren 100000 „ . . . . 500 „
jedoch nach England , den britischen Kolonien und den
britischen Postanstalten im Ausland für jede weiteren
100000 Mk. . 1000 Mk

Nachnahmegebühr für Pakete 500 Mk. für je 50000 „
des Nachnahmebetrags.

Jahres -Grundgebühren für einen Fernsprech -Haupt-
anschluß innerhalb des 5 km -Kreises
in Ortsnetzen mtt nicht mehr als 50 Hauptanschlüssen 57000 Mk
» „ „ mehr als 50 bis einschl. 100

Hauptanschlüßen 63000 „
» ,, „ „ „ 100 „ einschl. 5"0

Hauptanschlüssen 69000 „
" " „ „ t« 500 „ einschl. 1000

Hauptanschlüßen 75000 „
„ 1000 „ einschl. 5000

Hauptanschlüßen 84000 „
n „ ,, „ ,, 5000 „ einschl . 10000

Hauptanschlüßen 90000 „
« , » „ „ 10000 „ einschl . 50000

Hauptanschlüßen 96000 „
„ n „ „ „ 50000 „ einschl. 100000

Hauptanschlüßen 102000 „
„ .. » „100000 „ einschl. 150000

Hauptanschlüßen 108000 „
,, „ « „150000 „ einschl . 200000

Hauptanschlüßen 114000 „
für jede weiteren 50000 Hauptanschlüße mehr 6000 „

Für etn Ortsgespräch von einer Teilnehmerstelle aus 150 „
«n „ „ ,, öffentl . Sprechstelle „ 300 „
» „ Ferngespräch von mcht mehr als 3 Minuten

Dauer bei einer Entfernung
bis zu 5 km einschl. v. einer Teilnehmerstelle aus IM „
von einer öffentlichen Sprechstelle aus . . . . 300 „
von mehr als 5 bis 15 km einschließlich . . 450 ,

„ „ 15 .. 25 „ „ . . 750
ii n „ 25 „ 50 „ . 1500 ..
ii ii „ 50 „ 100 „ „ . 2250 „

für iede weiteren angefangenen 100 km mehr 900 „
Vortagsanmeldung . ggg
Auskunftsgebühr . . . I . 300 ”
Streichungsgebühr für Gespräche auf Entfernungen von

mehr als 6 km . 300 „
bis 6 km . . ,. . 150 „

XP *, V> oder X-Gebühr für eine Person je . . . 1200 „
für jede weitere Person . 600 „

Unfallmeldegebühr . 2250

bie Landschaft lag jn diesem düsteren Tagesschein ode
und traurig da, das Meer schlug kalt und klirrend gegen
die Steine des Strandes.
. .. Dr . Arran trat wieder ins Zimmer zurück, legt« de«
schottischen Plaid über einen Stuhl und öffnete seine
kleine Toilettentasche aus gelbem Schweinsleder . Er
begann sein Haar vorm Spiegel zu ortznen. Plötzlich
aber hielt er inne und lächelte seinem eigenen Spiegel¬
bild zu. Es war , als ob zwei Menschen sich wieder-
erkennend grüßten — der Mann im Zimmer und das
Eestcht in der grünen Tiefe des Spiegels . Das
r-achecn war unbeschreiblich triumphierend und schaden-
ftoh . Da nickte der Mann im Zimmer und das E °-
stcht nn Spiegel nickte ebenfalls , und plötzlich fielen
Herrn Arran die rätselhaften Worte ein:

,-Der Tod ist im Hotel eingekehrt."
.. 2iu selben Augenblick ertönte der Gong, ein weh¬

mütiger , melodiöser Kläng , erst fern , dann naher , bis
er wieder hinstarb wie der Ton einer Nebelalocke aufdem öden Meer.

n.
Dbgleid) „Grand Hotel Ercelsior" ein Haus aller-

ersten Ranges war . das sogar im Baedeker zwei Merne
hafte war das Leben doch zwanglos , wodurch die Vor¬
nehmheit des Hotels vielleicht noch gehoben wurde in
einer Zeit , in der übertriebener Luxus sich überall
oreitn ^ chte. Die Gäste des Hotels wurden auf dis¬
krete Weise gesiebt. Wer nicht vorher angemeldet
war , konnte nicht ohne weiteres Einlaß bekommen
den Prospekten stand ausdrücklich, daß um vorherige
Anmeldung gebeten wurde. Dadurch konnte man
Än “T 1 ®! nn  ® ä'te  nicht willkommen
waren Auf diese-Weise hatte „Ercelsior " sich von
lärmendem Schieberpnblirum rein gehalten , dem
Schreck aller vornehnien Badeorte und Hotels . Dabei

keineswegs langweilig : in der
CwSl 'Pl^ e em kleines, ausgesuchtes italienisches
Orchester, einmal in der Woche trat ein berühmter

Künstler im Konzertsaal auf und abends strahlte der
Ballsaal meistens in stilvollem Festglanz.

Im „Excelstor" war es Sitte , sowohl in der
^ommer - wie in der Wintersaison , daß man sich zu den
Mahlzeiten nicht umzuziehen brauchte . Wer allein
sein wollte, konnte für sich bleiben , und wer Bekannt¬
schaften anzuknüpfen versuchte, fand reiche Gelegenheit.
Das alles machte das Leben zwanglos.

Aber — wie bereits gesagt, die Saison hatte noch
nicht recht begonnen. Es war noch zeitig im Sommer,
und die ungewöhnliche Kalte hatte viel Leute abge¬
schreckt. Der Hauptstamm der Gäste wurde darum von
den alten Pensionären des Hotels gebildet , Leuten , die
teils schon mehrere Jahre dort wohnten . Ausländer,
die vom Weltkrieg unbarmherzig von ihrer Heimatstadt
vertrieben worden waren und hier einen komfortablen
Aufenthaltsort gefunden hatten . Dazwischen waren
die Rußen in der Mehrzahl , auch einige yvchgestellte,
die sich unter einem falschen Namen verbargen.

Wer um sieben llhr zum Mittageßen den großen
Speisesaal des Hotels betrat , empfing einen Eindruck
von vornehmer, persönlicher, ja sogar familiärer Be¬
haglichkeit. An einigen Tischen saßen ganze Familien
und aßen, an anderen einsame Menschen, die das vor¬
treffliche Diner genoßen, von lantlosem , gutgeschultem
Personal bedient. Die Wirtschaftddame ging herum
und gab acht, daß alles den Traditionen des Hauses
gemäß verlief und die Weine auf würdige Art präsen¬
tiert wurden. Zum Mittageßen war Weinzwang . Die
Bedienung war weiblich, schwarzgekleidete Mädchen,
mit weißen Häubchen. Auch dies trug dazu bei. das
Ganze weniger international raubaierig und dafür ge-
mütlicher zu machen. Leute , die lieber in der Nervo¬
sität der modernen europäischen Hotelwelt atmeten
fanden vielleicht., daß das ..Grand Hotel Ercelsior"
ekwas nach Langewekl" schmeckte, aber rrcvaW.  dftse
Sorte Menschen war hier nicht gern gesehen: man
wünschte nur solche Gäste aufzunebmen . die sich in die¬
ser stilvollen und vornehmen Einfachheit wohl fühlten.

(gntfetma folatj
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Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin. 27. Juni. In der zegenwärtieen Periode des
katastrophalen Markverfalls und _als Folee davon der An-
Dassuner der Effektenkurse an diesen Zustand erlebte die
Berliner Börse heute einen neuen Rekordtae, weniger hin¬
sichtlich des Geschäftsumfanses. als im Ausmaß der Kurs¬
steigerungen. Für Dollarschatzanweisungen, deren Kurs¬
bewegung ielzt als Maßstab für die Bewertung der Devisen¬
preise anzusehen ist, wurden vor der amtlichen Festsetzung
der Devisenkurse bis 175 000 bezahlt. Der Dollarkurs
stellte sich schließlich infolge starker Abgabe der Reichs¬
bank amtlich auf 153 000. Bei den andern Devisenpreisen,
deren Festsetzung vorher erfolgte, konnten für mehrere
Plätze nur 50 bis 70 Proz. zugeteilt werden. Am Effekten¬
markt standen dem stürmischen̂ Andrang der Käufer fast
keine Abgaben gegenüber, so daß bei dem stark fühlbaren
Materialienmangelbis letzt noch nie dagewesene Kurssteige¬
rungen erfolgten. Diese betrugen bei den schweren Montan-
und Kaliwerten sowie bei den Spitzenpapieren des In¬
dustrie-. Banken- und Schiffahrtsmarktes200 000 bis 700 000
Proz.. für Bochumer-Guß sogar eine Million Proz., für die
übrigen 80 000 bis 100 000 Proz. und vereinzelt auch da¬
rüber. In ähnlichem Ausmaß hielten sich die Kurssteige¬
rungen für Auslands-Renten und Valutapapiere, wie Staats¬
bahn. Baltimore. Kanada. Von heimischen Renten lagen
preußische Konsuls behauptet. Reichsanleihe neuerdings
erheblich weiter steigend. Auf dem stark erhöhten Stand
erfolgten dann verschiedentlich Schwankungen, die Grund¬
stimmung blieb aber außerordentlich fest. Für die zu Ein-
heitskursen gehandelten Papiere verzögerte sich wegen der
enormen Käufe die Kursfestsetzung außerordentlich.•

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekürzt, so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt

Hontag IMittwoch
28. 6. 22>27. 8. 23

4500 . 5250.
17000 . -

2000 .

Montagr 1Mittwoch
Staatgpaplere sIS. 6. 23| 27. 6. 53
6 Reichsanleihe 17 —M- 1.58
CA , 16 -,-
4Va , ag-io 0 .88 1. 10
*V. . 1924er 0 . 90 0 .91
5 0 . 99 2.00
t . 70. 85 .00
8% 55. 70 .00

» 280 . — 340 .00
6 Pr .6ehatz -Anw .27
4 Preuß . Consols . 3 .— 26 .00
3% „ „ 10 .- 25 .00
4 Bayr . Staatsaal . . 60 .00
4 Schutzgeb .-AnL .
Sparprämien . . . .
4 Bad . Anleihe . . .
4 Hzmb . Stadt .-Anl. mmfmm —._
8 Hess . Anleihe . . —,

3 siche . Anleihe . . --

Bank - Aktien. In «h In °/°
Berlin .Handelsges. 7200. liooo.
Comm.- u . Privatb. 1150. 1500.
Darmstädt . Nat .-B 1800. 2100.
Deutsche Bank . . . 2X00. 3000.
Disc. - Gesellschaft 2750.
Dresdner Bank . . . 1800. 2050.
Mitteid . Creditbank
Oest . Kredit - AnsL
Reichsbank.

Indnstr . - Aktien
Albert , Ch . Werke 9000. 12000.
Adlerwerke . . . 1850.
Alle . Elektr .-Gee . . 2000. 2900.
Aschaffenb . Zellst.
Angab .-Nürnb . M. . 8120. 3500.
Badische Anilin . 2900. 6000.
Bergmann , Elektr. 4250.

Bismarck -Hütte . . -4—
Bochum er Gußstah 15000. 210 *00.
BrauereiSchulthei£
Buderus Eisenw. 4500. 6400.
Deuh -Lux . Bergw. 14000. 17000.
Deutsche Maschin

. Welken . .
m PetroL . __
„ Erdöl . . 7900. 13000.
. Kaliwerk. 6600.

Daimler. 800. 1120.
Elberfeld . Farben !. 2100.
Elektr . Licht u . Kr.

Gelsenkirch -Bergiw.
Griesheim Cham . .
G. k. elektr . Untern.
Gotha Waggon . .
Hackethal.
Hirsch Kupfer . . .
Hartmann Maseh. .
Holtmann , Ph. . .
Hann . Waggon . .
Höchst Farbwerke
Humbold Maschin
Harpener Bergbau
Hohenlohewerke . .
Hösch Stahlwerke
Ilse Bergbau.
Kali Aschersleben .
Kosthelm CelloloM
Kattowitz . Bergbau
Körting Gcbr . . . .
Köln-Bott weiter , ,
Laurahütte
Leopoldsgrube . . .
Unke -Hoff mann . ,
Lindes Eismaschia.
Loews u. Co. . . . .
Hannesmann . . . .
Oberachles . Eisealh

„ Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstetnu . Koppel
Phöniz . . . . . . .
Bh. Braunkohle » . .
Rheinstahl.
Biebeck Montan . .
Bombacher Hütte .
Rhein . Metall . . ,
Rathgeber Waggon
Sachsenwerk . . . .
ächuckert.
Siemens u.
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Türk . Tabakregie
Otavi Minen . . . .
Neu Guinea . . .

Argo Dampf . , . .
Hamb . Paketf . . . .
Hamb .-Südamerika
Hansa.
N'ordd . Lloyd . . .
Schantungbahn . .

Berliner Devisenkurse.

7SOO.

2000 .
4300.

28000.
4000.

10000 .

4300.

1700.
4700.

1300.

8000.
4600.
6500.
6600.
3700.

11700.

16000.
23000.

4250.
1550.

950.
9000.

10000 .

6750,
1300.

9650.
1360.

4500.
7700.
3150.
1480.

460.

3400.

11000 .

8020.

2900.
9950.

2000 .

12760.
6700.

13000.
4800.

18250.

30000 .
39500.

6600.
30 SO.

1700.
12500.
13000.

9500.
2160.

3200 ..

9600.
13000.

5300.
2000 .

750.

W.T.-B. Berlin , 28. JunL Drahtliche Auszahlungen für:

Holland . loOOuld.
Buenos Aires IPes.
Belgien . . 100 Frs.
Norwegen . 100 Kr.
Dänemark . 100 Kr.
Schweden . 100 Kr.
Finnland IOCfin. M.
Italien . . 100 Lire
London . 1£ Sterl.
New -York . 1 Poll.
Paris . . . 100 Frs.
Schweiz . . 100 Frs.
Spanien . 100 Pes.
Japan . . . 1 Yen
Bio de Jan . . 1 Milr.
Wien . . . ICO Kr.
Prag , . , 100 Kr.
Budapest . 100 Kr.
Sofia . . . ICC Leva
Belgrad ^ l Dinar

26. Jnni 1223 27. Juni 1923
Geld Briet Geld Brief

4317650.— 4342350.— 6985000— 6015000—
44688 .— 44812— 58653— 58947_

660800 .— 664200— 860800— 865200—
20847 0- - 2095250— 2 48100— 2756900—
22443 0.— 2265 50— 28“2750— 2907250—
3341« XL— 3358100— 4389000— 4411000—

347 600 .- 349400— 423900— 426100—
554600 .— 657400— 730350— 734350—
578550 .— 681450— 708250— 711750—
125685 .— 126315— 152616— 163383—
775550 .- 779450— 987500— 1002500—

2244360— 2 65650— 2392750.— 2907250—
186.300— 1874700.— 2294250— 2305760—

76308 . 50 76691 .50
13466— 13534— 16458 .50 16541 50

160 04 180 96 217 .46 218 65
377050 .— 378950— 458860— 461150-
149600 .- 150400— 189500— 190500—
138650— 138350— 164600— 166500—

1416— 1424— 1695 .50 1704 .60

Rumänien (Banknoten):
500 Lei —.

Über 500 Lei 860 Proz.. unter

Frankfurter Börse.
- Frankfurt a. M.. 27. Juni. Die Fondsbörse eröffnete

bei sehr fester Tendenz. Das Geschäft war auf einzelnen
Märkten wieder recht erheblich. Die Spekulation wandte
ihr Interesse zunächst dem Industrieaktienmarkt zu, wo
bedeutende Umsätze in Autoaktien stattfanden. Auch che¬
mische Werte hatten Kurssteigerungen zu verzeichnen.
Badische Anilin. Griesheim steigend. Sehr gefragt waren
Th. Goldschmidt. Scheideanstalt plus 130 000 Proz. Von
Elektroaktien waren besonders A-E.G. und Licht und Kraft,
aber auch Lahmever erheblich höher. Belebt lag der Mon¬
tanaktienmarkt. wo sich bei erster Notiz größere Nachfrage
nach Phönix-Bergbau, Rheinstahl. Mansfelder. Oberbedarf
zu wesentlich höheren Kursen einsteilte. Für Philipp Holz*
mann. Gebrüder Jungbans. Julius Sichel. Ludwig Ganz. Dür.
koPD . Hindrich u . Auffermann bestand großer Kauibegehr.
Zuckeraktien fest. Sehr gesucht Tellus-Bergbau. Zellstofl-
WaldhoL Karlsruher Maschinen plus 150 000. Am Banken¬
markt war das Geschäft nicht ganz so umfangreich wie in
der letzten Zeit, doch zeigte sich immer noch sehr große
Nachfrage, wobei Frankfurter Bank.  Barmer Bankverein,
Deutsche Efiektenbank und Badische Bank besonders be¬
vorzugt sind. Deutsche Hypothekenbankenlebhaft. Ebenso
gestaltete sich der Handel in Dollarschatzanweisungen,
deren erste variable Notiz 185 000 lautet«. Im Zusammen¬
hang damit waren auch ausländische Renten fest. Im Frei¬
verkehr war wieder lebhafter Betrieb. Man handelte
Becker-Stahl 55 000. 250 000. 256 000. Mez-Söhne 85 000,
Rastatter Waggon 65 000. Ufa 135 000. 140 000. 125 000.
Emelka 60 000. 55 000. Api 270 000. Brown Boveri 70 000.
60 000. Growag 10000. 12000.

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind um zwei Nullen gekürzt so daß sie sich nicht
für 100 Mark, sondern für 1 Mark verstehen. Bei einzelnen
zwei- oder dreistelligen Staatspapieren stehen die beiden
letzten Stellen vor einem Punkt.

Montag !Mittwoch MontaglMittwochBank-Aktien 20. 6. 2S| 27. e. 23 25. e. 28| 27. 6. r

Darmst -Nationalbk.
Deutsche Bank

Diskontogesellsch.
Dresdener Bank

Metallbank

Reichsbank.

Westbank.

Deutsch - Osl
Neu-Guinea.

Bergvr.-Aktien
Berzelius . . .
Bochuiner Guß
Buderus . . . .

Eschweiler Berg .
Gelsenkirchen . .
Harpener Berg .
Kali Aschersleben
Kali Westerregeln
Klöcknerwerke .
Mannesmann . . .
Mansfeld.

Otavi Minen -Änl . .
Phönix Bergbau .
Rhein . Stahl . . .
Riebeck Montan .
Tellus Bergbau .
Laurahütte . . . .

Brauereien
Henning . Brauer

Accumulatoren .

A. E.-G. (Stan
Anglo Guano

Badenia.
Bad . Anilin u . Sodr
Badische Uhren .
Bayer . Spiegelglai
Beck u . Henkel .
Bergmann -Elektr.
Bing Metall . . . .

Breuer (Stamm)
Brockhues . - .

Chem.
Karlstadt

Albert . .

„ Griesheim
„ Weiler . f

Daimler.
D. Eisenhandel .
Dingler Maschine]
DycK^rh . & Widra.Eisen Kaiserslaut
Eisen Meyer . . .
Elberfeld . Farben
Enzinger Werke .
Essling Maschine!

Fahr Gehr.

Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .

Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschine!
Grün <fc Bilfinger
Hammers . Spinn.
Heddrnk . Kupferw
Holzverkohlung.

Hiisch Kupfer . >
Hoch - und Tiefbai
Höchster Farnw . .
Holzmann , Phil . . >
Hydrometer . . .
Karlsruh . Maschin
Konserven Braun
Krauß Lokomotiv.
Lahm ey er.
Lederwerke Roth«
Licht und Kraft .
Lüdenscheid . . .

MontaglMittwoch
25. 6. 231 27. 6. 23

540. —
680. 925.

8000. 13500.
1200. 1370.
1800. 2010.
2300. 3150.

600. 800.
450. 550.

3000. 3300.
1750. 2750.

220. 450.
200.

3390. 4400.
650. 1200.
235. 340.
820.
600. 800.

1200.
250. 380.
155. 280.

1200. 1500.

1750. 2100.
21000.

4500. 7000.
liooo. 15000.

8800. 13500.
17000. 20000.
27000. 33000.

3900. 7300.
6200. 7500.

13000.
9200. 12000.
3650. 6800.
4450. 6900.
5300. 8000.
9750. 14200.

11600. 17600.
15000. xsooo.
27000.

740. 1000.
j 4920. 4900.

800. lOOO.
700.

3250.
3000. 3500.

noo.
200 a 3100.

1800.
2830. 3800.

600. 850.
2900. 5400.
1850 2000.
2000.
1080. 1300.
4400. 5500*

650. 1250.
1140. 900.
1260 1400.
1500. 1800.

1500. 1700.
950. 1100.

8000. lOOOO.
5500.
2110. 3500.
250o. 4000.

79Ö. 1300.
1850. 3000.

650. 700.
lOOO. 1250.

450. 550.
990. 1500.

2000. 3600.

910. 1200.
1490 2250.

450. 800.
750. 900.

4300. 5000.
350. 600.

3000. 3500.
700. 900.
600. 800.

8100. 5000.
8050. 4600.

990. 1240.
1580 3000.

978. 1420.
2150. 3000.

560. 700.
1500.

6700. 9000.
800. 1200.

2000. 3300.
1100. 1600.
1100. 2000.
1400. 2500.

860.
2000.
1500. 1700.
4000. 5000.
1590. 2500.

6*10. 800.
3500. 5000.

610. 900.
650. - •-

1380. 2000.
610 950.

Pfalz . Nähm . Kaiser 600. 1000.
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .<fcSchall 600. 1000.
Rh. elektr . Mannh. 900. 900.
Rh. Maschin . Leder lOOO. 1500.
Rhein .Metall (Vorz .) 1500.

1490. 2300.
675.

Rütgerswerke . . . 4100. 5050.
Schnellpr .Frankent i 920. 1500.
Schriftg . Stempel . 850. 1100.

- 8500. 12000.
Schuhfabr . Herz . . 610. 850.

1200. 2250.
Siemens Betriebe . 510.
Siemens & Halske 13000.
Südd . Immobilien . 220.
Steaua Romana . .
Thüring . Lieferges.
Verein ,f. chem .Ind.

350. 500.
1350. 1250.

Verein , deut . Oelf. 1250.
Voigt & Häffner . . 710. 950.
Wayss & Freytag . 850. 1500.

1050. 1800.
Zellstoff Waldhof . 1350. 2000.
Zucker Waghäuse 1 860. 1300.

„ Frankenthai 870. 1020.
„ Rheingau . . 850. 1200.

Frankf . Allg . Vers. 4800. 6200.

Transport - Aktien
605.Schantungbahn . . 480.

Hamb .-Amer .Paket 4800. 9050.
Nordd . Lloyd . . . 1500. 2600.
Oest . Südb .-Lomb.
Baltimore Ohio . . —w—

Rat̂ t 2100. 2500.
Becker Stahl . . . . 2150. 2600.
Becker Kohle . . . 1900. 2500.

197. 195.
Deutsch . Petroleum 4000. 5000.
Frkf . Handelsbank 48. 70.
Großkraftw . Wrtbg. 60. 100.
Hansa Lloyd . . . . 480. 700.
Karstadt. 105. 250.
Krügershall . . . . 1850. 1000.
Mainzer Gas . . . . 600.
Meyer , Textil . . . 190.
Rastatter Waggon
Ufa. 9 *50.

665.
1160.

Staatspap 'ere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw. 1175. 1600.
6°/o D. ReichsanL 1-9 0 . 99 2 . 00

40/0 » .7  ^8V2% V. Reichsanl.
90.
43.

100.
80 .00

3% Deut . 0 310. 330.
472% IV./V . Sch.-A. 1.
do. VI-LX. „ 0 .83 0 .90

4° Schutzgeb . 08-11 340. 410—
Sparprämfen 19 . .
4% Pr . Kons ., kb . 18

6 . 75 6 .00

3 /20fj Preuß Kons. 10 . 50 60 .00
35— 110 .00

4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl. 06
S‘/2s/oBayr . E.-B.A11I 14— 30 .00
3% „ »
4% Hessen 89 u . 06 4— 6—
3Vj%  Hess , abgest. 4 .—
8% Hessen. 6—
4'/o Württemberg 1 .50 2 .20

b) Ausländische
4°/o Oest . Goldrente 2200.
4®/oOest . Einh .-R. k. 58.
4% Oest Staatsrente 220.
5% amort . Rum. R. 03 260.
4I/a°/o Rum. Goldr 13 560. 950.
4°/o amort . Rente k. 200. 300.
4% amort .Rentel890 800. 360.
4% Türk . Adm.-Anl. 3800. 4500.
4% Türk . Bagdad I
4% Türk . Bagdad 11 3850. 5 ? 50.
4% Türken Ö5 . . . 2800. 4700.
4*/« Türken 11 Zoll 2900. 4250.
4'/*% Ung. Staatsr
4% Ung . Goldr . . .
4% Ung . Staatsr . 10 125.
5*/oMexikan . innere
5% „ SuB. 99 16000. 22500.
4 j/2*/o Irrigat -Anl . .
4‘/*#/o Anatolier I . . 6550. 9000.
8% SalonikMonasth 2000. 2900.

Stadtanleihen n.
Obligationen

40/o Pr . B.-Cr.-Bk. 31 —r --
4% Rh .H.-B Mannh. —v— —•—
372«'. Rh. H . Mannh.
4°AiNa8s. L.-Bank 23
372% „ „ L.D-X
372»/« „ „ L. F-L
3ö/o „ „ Lit . 0
4% Biebr . Stadtanl.
4% Frankfurt , v . U
4% „ V. 19
372% „ Lit . Q
4% Kölnerl ’, Abt . 3
4% Mainz 1899 . .
47« . 8 u. T 14
4% „ ü von 19
4°/o „ V von 1
4% 0 W von 0
4% Wiesbaden 1900
4% „ 1908
4% „ 1913
372% „ 1879

Miag . . . . . . .
Moenus .
Motoren Deutz.

* Oberura
Peter Union . . .

Banken und Geldmarkt.
* Frankfurter Hypothekenbank A.-G. Nach dem Jahres¬

bericht der Bank verlief das Geschäftsjahr 1922 trotz des
Daniederliegens der Neubautätigkeit sehr lebhaft Es wur¬
den neue Hypotheken in Höhe von 38 096 385 M. abge¬
schlossen. Nach der Jahresrechnung betrug der Gewinn
23 899 341 M.. davon sind 12 971992 M. Überschuß der ver¬
einnahmten über die bezahlten Zinsen. 2 884 089 M. Dar-
lehnsprovisionen. 9 003 267 M. sonst Einnahmen. Der Reinge¬
winn beträgt 3 034 921 M. Davon wird der 10. Teil dem
beträgt somit 3 034 921 M. Davon wird der 10. Teil dem
außerordentlichen Reservefonds zugewiesen. Nach Tan¬
tiemen an den Aufsichtsrat und Vorstand (28 697 M.) und
Vergütungen an die Beamten (190 000 M.) wird eine Divi¬
dende von 4 Proz. und eine weitere Dividende von 6 Proz.
verteilt. 54 450 M. werden mit dem Rest des vorjährigen
Gewinnvortrags mit 410184 M. auf neue Rechnung vorge¬
tragen. Der Hvpothekenbestand betrug zum Beginn de?
Jahres 522 646 79 M.. am Jahresschlüsse waren 10 497 Hvpo-
theken mit 517881 357 M. vorhanden. Die neuerworbenen
Hypotheken entfallen auf Preußen 546. Frankfurt a. M. 193,
Hessen - Nassau  31 . Baden 2. Hessen 1L Sachsen 14,
andere deutsche Staaten 5.

Industrie und Handel.
* Chemische Fabrik vorm. Goldenbere. Geromont u.

Cie.. Winkel (Rheinsau). Der Aufsichtsrat schlägt der am
30. Juni 1923 statlündenden G.-V. folgende Verteilung des
Reingewinns von 86 992 277 M. vor: 6 Proz. Dividende auf
die Vorzugsaktien. 4 Proz. Dividende und 296 Proz. Suner-
dividende auf die Stammaktien, an Tantiemen 10 766 498 M-,
auf Werkerhaltungskonto 50 000 000 M.. so daß ein Vortrag
von 6 635 779 M. auf neue Rechnung verbleibt. Nach diesem
Vorschlag entfallen auf iede Stammaktie 3000 M. als Divi¬
dende für 1922. die sofort zur Auszahlung gelangen sollen.

* Straßenbau-A,-G. in Niederlahnstein. Die Gesellschaft
wurde in Köln mit einem Grundkapital von 25 Mill. M. ge¬
gründet. Die gesamten Aktien wurden mit 1000 Proz. von
den Gründern übernommen und bar eingezahlt. Zweck der
Gesellschaft ist die Anlage, der Ausbau, die Unterhaltung
von Straßen aller Art. der Straßenwalzbetrieb, die Über¬
nahme von Tiefbauunternehmungen aller Art und endlich
die Beteiligung an gleichartigen und ähnlichen Unterneh¬
mungen. der Erwerb aller hierzu erforderlichen Grund¬
stücke und Berechtigungen. , _* Leuz-Werke A G. für Schi«- und Boothau. Frank¬
furt a. M Die G^V. beschloß die Erhöhung des Aktien¬
kapitals von 10 auf 60 MilL M. Von den neuen Aktien
sollen den alten Aktionären nur 5 Mill. M. zu 2500 Proz. an-
geboten werden, während die übrigen 45 MilL M. an ein
Konsortium gehen zur bestmöglichen Verwertung im Inte¬
resse der Gesellschaft. ' „ _ . _ _

* Uno-Elektrowerke A.-G. in Frankfurt a. M. Die G.-V.
beschloß, die beantragte Kapitalerhöhung um 7.7 Mill. M.
auf 2L3 Mill. M. Weiter wurde mit der Mainkraftwerk
A.-G. in Höchst a. M.. die zum Lahmeyer-Konzern gehört,
ein Abkommen setroffen. demzufolge sich die Mainkraft¬
werke durch Übernahme eines größeren Aktienpostens an
der Uno beteiligen. Aus dem Reingewinn von 12.3 Mill.
Mark werden 20 Proz. Dividende (L V. 5 Proz.) verteilt.

* Collet u. Eneelliardt A—G.. Offenbach. Die G.-V. be¬
schloß die Erhöhung des Aktienkapitals von 20 auf 40 Mill
Mark. Von den neuen Aktien sollen nur 4 Mill. M. den
alten Aktionären zu 1000 Proz. im Verhältnis von 5:1 ange-
boten werden. 1 Mill. M. übernimmt die Verwaltung zu
1000 Proz.. und die restlicher. 15 Mill. M. werden nicht
unter 500 Proz. zugunsten der Gesellschaft verwertet. Ferner
beschloß man. um Überfremdungsgefahrenvorzubeugen, die
Schaffung von 2 Mill. M. 6nroz. Vorzugsaktien mit zehn¬
fachem Stimmrecht Neben den 6 Proz. Dividende nehmen
die Vorzugsaktionäre noch an der über die 20 Proz. hinaus-
gehenden Stammaktiendividende teil.

* Behringwerke Â -G. in Marburg. Die für den 10. Juli
einberufene außerordentliche G.-V. hat Beschluß zu fassen
über Erhöhung des Grundkapitals von 1214 MilL um 7Vi
Mill. M. Stammaktien, ferner über Umwandlung der 500 000
Mark Vorzugsaktien in Stammaktien.

* Hess’sche Kunstmühle A--G. in Mannheim. Die G.-V
genehmigte die Dividende von 2000 M.. gleich 40 Gold- j
Pfennigen, pro Aktie. Der Vorsitzende. Bankdirektor Dr.
Weit teilte mit die Verwaltung habe die Bezüge des Aul¬
sichtsrats valorisiert  indem sie bei Schluß des Ge¬
schäftsjahres für die dem Aufsichtsrat rechnungsmäßig zu¬
stehende Tantieme Mehl im Gegenwert zum damaligen
Tagespreis zurückgestellt hat Die G.-V. erklärte sich damit
und mit der vorgeschlagenen Unterversicherung der Mühle
einverstanden.

* Pfälzische Mühlenwerke. Mannheim. Die Generalver¬
sammlung beschloß, den Reingewinn des 25. Geschäfts¬
jahres in Höhe von 371.90 Mill. M. wie folgt zu verteilen:
100 Proz Dividende. 49 Mill. M. an das Delkredere-Konto,
49 MilL M. an das Versicherungs-Konto, 49 Mill M. an das
Neubaukonto, 49 Mill. an das Unterstützungs-Konto und 50
Mill. M. zur Errichtung einer Reserve II. Die restlichen
10 Mill. M. verden vorgetragen.

* Rheinische Elektrizitäts-A.-G. in Mannheim. Die Gr
V. genehmigte die VerwaltuAsanträge, setzte die Divi¬
denden für das 5 Monate umfassende Zwischengeschäftsjahr
auf 240 Proz. fest und ermächtigte die Verwaltung zur
Unterversicherung.

Schiffahrt.
* Juli-Fahrplan des Norddeutschen Llovd Bremen. (Ohne

Gewähr.) 1. Bremen-New-York: a) Bremen-Southampton-
Cherbourg-New-York: D. President Arthur ab Bremen 4.
Juli. D. George Washington ab Bremen 11. Juli D. America
ab Bremen 20. Juli. D President Roosevelt ab Bremen
25. Juli : b) Brmen-New-York direkt : D. Sevdlitz ab
Bremen 7. Juli D. Yorck ab Bremen . 4. Juli D. Bremen ab
Bremen 21. Juli. D. President Fillmore ab Bremen 26. Juli
D. München ab Bremen 28. Juli : 2. Bremen-Philadelphia-
Baltimore: D. Holstein ab Bremen 17. Juli : 3. Bremen-La
Plata: D Köln ab Bremen 7. Juli : 4. Bremen-Brasilien:
D. Hornsund ab Bremen 21. Juli D. Hornsund ab Ham¬
burg 27 Juli : 5. Brerren-Ostasien: D. Kasama ab Bremen
11. Juli D, Kasama ab Hamburg 18. Juli D. Weser ab
Bremen 21. Juli. D. Weser ab Hamburg 28. Juli : 6. Bremen-
Australien: D. Hagen ab Bremen 14. Juli

* Hueo-Stinnes-Linien. Hamburg. Dampfer-Bewegungen-
D. Ludendorff 25. 6. 23 Vlissingen passiert, ausgehend;
M.-T. Oberschlesien24 6. 23 Ouessant passiert, nach London.:
T.-D- Ostermoor I 22 6. 23 in Ostermoor: T.-D. OstermoorH
22. 6. 23 in Ostermoor: M.-T. Ostpreußen 22. 6. 23 in Novo-
rossisk: D. Tirnitz 22. 6. 23 in Nantes, ausgehend.

Weinbau und Weinhandel.
w. Hochheim a. ItL. 28. Juni Die Winzerge¬

nossen schalt Hochheim  hielt Mer ihre Weinvsr-
steigerung ab. Zum Ausgebot gelangten 42 Halbstück 1922 er
Weine. Es wurden erlöst für 1922er 42 Halbstück 7 200 000,
9 000 000. 11 000 000. 11 200 000M.. durchschnittlich19 996 003
Mark das Stück. Gesamtergebnis rund 420 000 000 M. ohne
Faß.

w. Nierstein a. Rh„ 28. Juni Die Vereinigung
Niersteiner Weingutabdsitz  e‘r. Wierstein
hielt hier- ihre Weinversteigerung ab. Es wurden ausgeboteu
40 Halbstück und 3 Viertelstück 1922er. 5 Halbstück und
10 Viertelstück 1921er Weine, die bis auf 3 Halbstück uni
3 Viertelstück 1921er sämtlich in andern Besitz übergingen.
Es brachten 1922er das Halbstück 8100 000. 12 000 000.
17 000 000. 24 000 000 M-. durchschnittlich 21 010 000 M-
1921er das Halbstück 12 000 000. 14 000 0000 M., 1921«
das Viertelstück 11C0CCCC. 13 000 000. 20 000 000. 29 1000«
Mark, durchschnittlich 56 800 000 M. das Stück. Gesam*’
ergebnis rund 582 000 000 M. ohne Faß.

w. Weinheim (Bergstraße). 28. Juni. Die erst neue«
bildete Winzer Vereinigung Bergstraße  brach»
hier 15 000 Liter 1921er Rotweine und 1922er Weißweine
zur Versteigerung Erlöst wurden für das Liter 1922«
Weißweine 8000. 15 000 M.. für das Liter 1921er Ela sehen-
weine 20 000. 75 000 M.. für die Flasche 1921er Rotweine
28 000 M.. für die Flasche Häuselsberger Riesling. Beere»-
Au slese. 70 000 M. i

Anzeigen füt hie Samstags - Ausgabe 5«
Wiesbadener Tagblatts bitten wir reckt frühzeitig , wen»
möglich schon am Freitag , spätestens aber Saikistagvot-
mittags 9 Uhr . ausgeben ru wollen, um gute AussübrunZ
und rechtzeitige Ausnahme gewährleisten zu können.

Der Verlag.

A. Eberhard! jun.
Stahlwaren für jeden Zweck und Bern!

S Faulbrunnenstraße 6.

L Große und auch kleine Esser,
[ . eben scharfe , blanke Messer,

Die heutige Ausgabe umfabt 14 Seite ».
Hnuptlchtijtleitet : Hermann L a i i I ch.

üietantwcrllich für Politik und Handel: H. L e ki I ch; für Unter!
Stadtnachrichten und den übrigen Schrifttetl: F Günther:  für

Anzeige» und Reklamen: H. Dornauf,  sämtlich in Wiesbaden-̂
Staut und Verlag der 8. Schelle , bergjchaa  Buchdrucker « *
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Somrerstag, 28.' Juni 1923. Wiesbadener Tagblatt. Nr. 118. Seite 7.
Öffentliche Verdingung

über . Jnnenvutzarbeiten für den Neubau der zwei
Osttzierswo.hnbauten in Dotzheim- am Sonnabend,
den 7. Jnlr 1823. vormittag ? 10 Ubr. Im Eesckatts-
-ümmer der Bauleitung des Reichsvermögensamts
Wiesbaden , in Dotzheim. Römergasse Nr . 16. 1.

, Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
eingesehen, die Angebotsunterlagen Jur

5000 Mark bezogen werden. F156
Wiesbaden , den 26. Juli 1923.

__ __ Reichsvermögensamt.

Öffentliche Verdingung
über Zimmerarbeiten für Neu-. Um- u. Ergämungs-
bauten zur ehemal . Pionierkaserne in Biebrich am
Donnerstag , den 5. Juli 1823, vormittags 10 Uhr.
leim Neichsvermoaensamt Wiesbaden . Rbeinbahn
nratze 2. nimmer Nr . 24.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
^ , , r Bduleitung des Reichsoermönensamts in
Biebrich. Salzstraßr 15 eingesehen, die Angebots-
unterlagen für 5000 Mk. bezogen werden. Fl53

Wiesbaden , den 22. Juli 1923.
__ Reichsvermögensamt.

Gebührenerhöhung.
Die Gebühren für das Friedhofs - und Bestat¬

tungswesen der Stadt Wiesbaden sind ab 25. Juni
um 118% ber am 11. Juni d. Jabres

festgesetzten Gebühren erbobt worden.
Wiesbaden , den .25. Juni 1923. F334

-Der Magistrat . Friedhotvermaltuna.

Rennklub Wiesbaden E. B.
in Liquidation.

Die Mitgliederversammlung bat am 26. Avril
dieses Jabres beschlossen, die Beitragsscheine aufzu¬
rufen und für jeden Beitragsschein von 50 Mk. —
15 Mk. zur Auszahlung zu bringen . Die Auszah¬
lung erfolgt unter Rückgabe der Schein; bei der
Stadlbauotkaste Wiesbaden Ratbaus . Zimmer 1. in
der Zeit vom 2. Juli bis 31. .Dezember d. I .. vorm.
9 - 12 Ubr. Die Beträge , auf deren Auszablung bei
Rückgabe der Scheine verzichtet wird , werden zu
Woblfabrtszwecken verwendet . Die bis 31. Dezember
1923 nicht erbobenen oder wie vorstebend verfügten
Beiträge werden am 1. Januar 1924 bei der Re-
aicrungsbauvtkaske binterleat und verfallen nach 30
Jahren dem Staat.

Die Liquidatoren:
_ Rutbe . Schweisguth.

HM»

Morgen Freitag, den 29. Juni
- vormittags 9k  Uhr beginnend,

versteigere ich zufolge Auftrags in meinem Versteigernngslokale morgen Freitag , 29 . Juni cr.
C \ CI  Of¥ \ - . . J P*1 P* / "' v sonn . 9k-  Ubr beginnend , durchgehend ohne Pause.
Vr \ ll rttMTlTVlIfnrt • 1 £--? in meinem Versteigerungsiaale^0 nmrnm  6tk.23.

errungen,
sgehend:
London:
rmoor 0
in Novo-

zerre-
vVeinver-
k 1S22sr
? 200 OO),
9 996 000
M. ohn«

t neues-
brachte

eißwei fl6
r 1922er
-laschen-
lotweine
Leere»

tbe de«
B. wen«
staavnr-
ifüöntitl

Am eomslßfi, üen 30. 3uni 1923
vormittags 9k  Uhr ankangend.

versteigere ick in meinem Vertteiaerungslokale

Mim KWMOer 6tr. 10i
tZuaana von der Mauritinsstraße neben Rr . 12 oder

von der Kirchgaste zwischen Rr . 54 u. 58)
^8ende ^mlterhaltene Möbel und Eebraucksgeaen - 1

lmAsolles Wei-Alell MwW
l Men-SlMW1nuBbanm-Barett
1 Wen-Mnwml
1HolMatn igr.titlf.ins Sofa,2seffelnl gutnoaiiM siabfofa1Sofa mit umbau
1Ulabagoni-GUfOitaot
3uabmafOiiaeQ
1©hdre fflt 12 Monat
Kleiderschränke. Wasch- und andere Kommoden
nitt und obre Marmor , verschiedene Betten mit

"bne Matratzen , kehr schone Biedermeier-
Bettstelle , eisernes Klickerbett mit Kavokmatratze.
Auszieh-. Nivv - und Bauernt '.iche. 2 Eisschränke,
vom . Ehaoelongue . Vortieren . Vorhänge . Damen-
und Herrenkleider und Sckuhe, goldene u. silberne
Schmuckaeaenstände. Dekorations - und Aufstell-
>achen. große und kleine Zinkbadewannen . Luster,
große Partie Druckknöpfe. verschiedeneBilder und

| Gemälde . Dhotoavvarat . Eartengarnitur . besteb.
aus Tisch. Bank, 2 Stühlen . große verschließbare
Eisenklste. 2 große Koffer. Bogenlamve u. vieles
Nlchtbenannte '

freiwillig meistbietend gegen Barrablung.

3.

csbadeit.̂

Auktionator und Tarator.
^ Friedrichstrade. Wiesbaden . Friedrichstraße 55.

- - - Trleobon 1627. -

Mobiliar -Versteigerung.
Infolge Auftrags versteigere ick

Freitag, den 29 . Juni d. I .,
nachmittags 2 Uhr ankangend.

im Saalbau „Zur Insel ",
Biebrich am Rhein,

Basteler Straße 2. folgende Mobiliar - und Haus-
emvngsaegenitände . als : ca. 20 Wirtstisch- (versch.

Motzen), ca. 150 Vatentstüble . ca. 40 Veranda-
Mle mit dazu , vassenden KlavotMchen . zirka
200 Bierclaler (°/ «>und 1 Parti ; Weingläser,
x komvlette Kegelsviele mit 7 Stiick vrima Vock-
«olzkugeln. sehr schöne Tbeaterkulisken (6X3 Meter
L- 3X1 .30 Meter ). 1 gr. Theke. 2. gr . Z-nkun.er-

U-Me . 2 Easboaenlamven für Augenlicht. versch.
Altmaterial u . der«!., ferner : div. Sausmobiliar.
Bettstellen. Nachttische. Waschtisch. Kommoden.
§ ?kretär . Sofatisch. Nähtisch. Kuchen schrank.
Auchenmöbel. 1 guter Tevvick (ca- 2.o0X3 .o0 rn).

Seirenkleider . Wäsche. Sckuhe u,w .. 2 Fern-
. maier und vieles andere mehr
"«willig meistbietend gegen gleich bare Zahlung.

Theodor Beer
| Auktionator und Taxator.

Biebricha. Rh.. Armenruhstraße k 191

1. Etage
nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobiliar - und Haushaltungsgegenstände:

1 Salon (Mahagoni)
bestehend aus : Sofa mit Umbau und Seltenschränken , zwei Sessel. Tisch
und zwei Stüblen:

1 Salon (weist mit Gold ) Louis XVI.
bestehend aus . Sofa mit Umbau , Vitrine , Tisch, 2 Sessel u. 2 Stühlen;

1 Stutzflügel (schwarz), 1 Bieder¬
meier -Flügel (Mahagoni ) ;
1 französisches Messingbett
«tt dreiteiliger Roßhaarmatratze;

1 Küchenherd (weih emailliert ) mit
Gasherd , 1Kassenschrank(mittelgr .) ;
1 Korbgarnitur (fast neu)
bestehend aus : Bank. 2 Sessel, 1 Tisch;

1 Nähmaschine;
1 Fremdenzimmer (nutzb.-poliert)
bestehend aus . 2tür . Schrank, Waschkommode mit Svi -gelaufsatz (weißem
Marmor ). 1 Bett mit Sprungrahmen , Nachtschränkchen. 1 Stuhl;

1 Peddigrohr -Garnitur (7teilig ) ;
ferner komrnen zum Ausgebot:

1- und 2tüngc Kleiderschränke. Vertikos , Betten in Mahagoni . Eichen,
Nußbanm u Metall , Trumeau -, Biedermeier - und andere Sviegel
Kommoden. Konsolen, Waschkommodenund Nachtschränkchen (mit u. ohne
Marmor ), lackiert und poliert , 1 geschweifte Biedermeier -Kommode mit
Aufsatz, Diplomaten - und andere Schreibtische, Auszug -, Zimmer -, Nivv-,
Bauern - und andere Tische, 3 egale Biedermeier -Stühle , 1 Standuhr
(Biedermeier ). 1 Polstergarnitur , bestehend aus : Sofa u. 4 Sessel, einzelne
Sessel, Sofas . Diwans , Chaiselongues , 1 Küche, bestehend aus : Schrank,
Tisch uick 2 Stühlen , 2 prachtvolle Goldsviegel . diverse Stühle , Paneel-
bretter , Regulatoren , .Klavierstuhl , 2 egale Triumvbstühle , Deckbetten und
Kissen. 1 moderner Wandbadcofen , 2 egale Vogelbauer mit Ständer
(Messing). 1 Tafeltuch für 24 Personen , diverse Portieren u. Gardinen,
chin. Decken. 36 Sektgläser (Kristall ), einzelne Marmorplatten , Lüster für
Gas und elektr Licht, 1 kl. Flaschenschrank, 1 Kinderwagen (gut erhalten)
Robrvlatten - Hut- urck andere Koffer. 1 Waschkessel(Guß), versch. Laden¬
schranke, 1 Stuck Linoleum (4XX90 ), Waschbrenke und Töpfe, Bettkisten
§ " tentlsche. ijlannc (Majolika ), Papageikäsig , Fellvorlagen , Nipp - und
Aufstellsaaien. „ eruglaser , Oel. und andere Bilder , verschiedene Bestecke
sverstlbert ', Messerputzmaschin«. Bobnenschneidmaschine. Lackschuhe Herren-
-rÄ, ' cW " . Casherd mit Tisch. Svarkochherd. verschied. Jlluminations-

Ä N 'LS « « "-1 -« Ä
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Bestchtigung in den Seschiiftsftunden.
»ersteigerungslokal für alte und moderne Kunst.

Zum Ansgebot kommt:

5.

6.

7.

8.

9.

Adolf
Auktionator und Taxator.

28 Marktstraße 28. 1. Etage . — Telephon 42S8.

HG H

% Strumpfhausf
♦ Taunusstrasse 34f

Neueröfffnung
Samstag , den 30 . d. M.  A

Es stehen zum Verkauf
mehrere

LWU-EiNlilhtllllgell,
1= u. 2tür . Kleiderschränke,
verich. hochhäuptige und
eimache Betten , mit und
ohne Matratzen . Wasch¬
kommoden mit u . ohne
Marmor , sehr sch. Polster-
Garnituren mit u. ohne
Seilel . 1 Mabag .-Umbau
mit Sofa . 1 Damen-
Schreibtisch. Kannenberg.
Hellmundstraße 17.

Emaillierter Herd.
Kohlen u. Gas . kombin.. ,
äu ?." E.aufen bei Franke. I>Walkmublstraße 25. 1.

1kl. e!s. GelüsAllllk,
2 Wie mH lack. MetaWettenm.kapokmatr.,

Metall - und Holzbetten . 6 eiserne Gefindebetten
mit Matratzen , Nudb .-Waschkommode mit Marm.
u. Svleaelaussatz. Nachttische. Nutzb.-Kommode.
Konsole, nußb. u. lack. Kleiderschränke. Kleider-
u. Sandtuchständer . Chaiselongues . Taichendiwan.
Polstersessel. Nußb.-Bertikos . Sofa -. Niov -. Spiel -,
Servier - und andere Tische, 8 egale Nußb.-Stühle
mit Gobelin , div . Stühle Kleinmöbel aller Art«
Trumeau - und andere Spiegel . Bilder . Schneider-
Nähmaschine, Bi 'lstkmerk mit Vlatten Regulator.
Wand - und Standuhren . Nipp -. Aufstell- und
Dekorationsgegenstände . Glas . Porzellan . Noten.
Läufer . Deckbetten. Plumeaus . Kissen, eimelne
Roßhaarmatratze . Steppdecke, Weißzeug. Hand-
staubsauner. Glaier -Dlamant . Kinderklavowagcn.
gr. Messing-Lüster kür Elektrisch und Gas . große
Waschleinr. emaill . Bidet . Zimmerklokett mit
Wassersvuluna , Unterdusche mit Pumoe . Wäsche-
manael . Zinkbadew., Schlauchtrommel . Küchen-
Elnricktuna . großer Eislchrank . Stebl -ttter . großer
eisern. Bräter , kleine Obstkelter . Küchen- und
Koaigschirr und sonstiges Hausgeräte , ferner

10 Wirtstische, div. Stühle,
2 Klingeltableaus , acht eiserne Schirmbalter.
Wlrtschgstsvorzellan . Korkmaschine. Kapse' malch»
Hotelßlber . als : Kaffee- nick Milchkannen. Ge»

- .mitteschülleln Konfrttfckalrn . Menagen usw.
freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.

Klhelm He«
Auktionator und beeidigter Taxator.

Sckwalbacher Straße 23.

obiliar-

VersteigerW
SKI» Kkitiz. üen 29. Wi 1923

vormittags 9k  Uhr , im Bersteigrrungsraum

13 FrieilrWr. 13
„Friedrichshof"

frciwrllig meistbietend gegen Barzahlung ohne Auf.
aeld . wegen teilwetser Auflösung eines gutbürger-licken Hausstandes:

D» Nußb -Büfett . Auszuatisch . 2 Rohrsessel , fünfbtuhle . Sermertlsch . Eicken-Flurgarderobe . Aus¬
zugtisch mit , Wachstuch, Sessel. Bücherschränkchen,
mamve Vltch-Kuchenemrichtun ». lack. Schrank.
Wandschirm, sehr schöne Kristallkrone und sonstige
Lamven. Uhren , gute rote Tuck- u. grüne Plüsch-
vcrhange . Eoldrahmcn . Kleinmöbel aller Art.
elegante AuisteMachen. u. a. Meißener u. Koven-
bagen-Porzellanfiguren indischer Messingtovk.
schone Elasts, . Ealck -Glas u. Galle -Holz-Papier-
kurb. sehr schönes Kuchengeschirr, last neuer Eis-
ickirank. Sverse- und Fliegenschrank . sehr gute
Tevvlche. Linoleumläufer , sowie viele gute Ge-
braucks- u. Saushaliyegenstände ieder Art . in
bester Friedensaualität : aus weiterem Privat¬
besitz' schone Bilder . Damen - und Herrenkleider.
Schube, ferner verschiedene Möbel , die bei letzter
Versteigerung nickt mehr zum Ausgebot kamen.
Besichtigung vo» Beginn.

8mg Glücklich
beeidigter Versteigerer
41 lkrledrich«trabe Ci*
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Ädilung!
Mittwoch 8 Uhr im „Kasino“

siehe Samstag -Ausgabe.

Freitag , den 29 . Juni 1923
8 Uhr , im kleinen Saale

(In Verbindung mit der Bücherstube des Museums ):

' Charlotte Christaim
(Neues Schauspielhaus Königsberg)

spricht : \
Balladen , Bilder und Mythen von
Fontane , C. F. Meyer, Droste - Hülshoff,
SelmaLagerlöl , Georg Heym, Franz Werfel,

Agnes Miegel u. a.
Eintrittspreise ; 8000 , 6000 , 4000 , 3000 Mk.

Garderobegebühr 200 Mk. F315
Städtische Kurverwaltung.

Samstag , den 30. Juni , abends 8 Uhr:BALL
fder Dramatischen Vereinigung

im
__ Wintergarten.

Eintritt : Mitglieder frei, Freunde u. Gäste 1000 Mk.
Tanzleitung : George und Georgette.

Tanzkapelle : Jimmy ' s Jazz - Band.
Kein Weinzwang . ■ ■ —

Kristall - Palast
Lichtspiele

51 Sdrwalbadier Straße 51.
TfTflTnHTTnTTfnTTTTHnTHTITtTrrHTTTTTHnTHTIHTTITTHTITfTTHHTnTHHTHTTn

Ab heut © Donnerstag , den 28 . Juni 1923:

Uraufführung für Süddeutschland:
Der neueste große „ Steinrtick “ -

Gesellscbafts -Fllm

Miere
Drama in 5 Akten

von Gustav Werner Petersen u. Adolf Gärtner.

Hauptdarstellers
Albert Sleinrüch
Hanoi Reinwald

Ruth Weyer
Karl Graumann , Jlonka Mattyasovszky.

Jritz als Witzbold
Lustspiel in 2 Akten.

Bilderbogen Kr.13
Lustspiel in 1 Akt.

Anfang 31/2Uhr. Sonntags 3 Uhr.

len eröffnet
Billard-Unterhaltungs-

Ländorspiele.
Best„Malsgartus“Laoggasss iS,1.Etage.
iiiiiiiiiiiiiiii.iiiuiinni in imi i.mmin iw

— Kein Trinkzwang . —
Elegant eingerichtet , separater Spielsaal.

Täglich von 8 bis 12 Uhr abends ._

Ächtung!
Mittwoch 8 Uhr im „Kasino“

siehe Samstag -Ausgabe.

Flach - und Jagdrennen
veranstaltet vom Comit6 des Courses

Preise : 100000 Fr cs . --- ca . 800 Millionen Mark
Sonntag :, 1. Juli — Donnerstag :, 5 . Juli — Sonntag :, 8 . Juli,

nach mittags 2 Uhr.
Extrazüge ab Wiesbaden 1Z« Uhr , ab Erbenheim 7°° Uhr.

Elektr . Bahn ab Wiesbaden viertelstündlich . Autobusverkehr ab Kaiser -Friedr .-Platz.
Totalisator — Ia Restauration.

Neu aufgenommen I
Jumper — Schals — Kleider —

Westen
Münchner kunstgewerbliche

Arbeiten.
L. GUTHMANNWilhelmstr. 16,1. Wiltielmstr. 16,

atnenhemden
Beinkleider
Prifzeßröeke
Uniertailien
Strümpfe

Zephir u. Pcrkal Für Hemden n. Blusen , « M
llemlentnelic , Schürzen - u . Handtuch - ^♦  Stoffe er iahen Se zuanerkannt billigen Preisen bei

^Rudolf Schwärz^♦ Wiesbaden, aMarkt ^trasse 12, I . Etage . MN

♦ ♦ ♦ ♦ ♦ # ♦ ♦
Deutsche Wertarbeit

die kräftigste und billigste

Schnell-Schreib Maschine!

Generalvertrieb Rhein .-Wests;
MMachh« SaMkl4 So.,Wim

Gahlenschestr. 141, Fernsprecher 1240.
BezirkSdertretungen an kapitatkräfttge Fach'ente werden

vergeben.

besondere geeignet für
Hotels , Restaurants

und Metzgereien.
Beste Bezugsquelle

für Händler
und Wiederverkäufer.

Marktplatz 3.

Wäsche
zum Waschen u. Bügeln
wird angenommen . Bill.
Preise . Prompte Bedien.
Näheres bei

Frau Holl,
Werderstrabe 10. Stb . 2 r.

Unterrichtshonorar Im Juli.
Ab 1. Juli kommt auf alle bestehenden Honorare ein

Teuerungszusdilag von lOO %• Das Honorar ist der
Geldentwertung wegen monatlich im voraus zu zahlen.

Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger.
Lehrerinnenverein f. Nassau, Ortsgruppe d. A. D. L. V.
Musikgruppe Wiesbaden, Ortsgruppe des Reichs¬

verbandes deutscher Tonkünstler u. Musiklehrer.
Ortsgruppe der Musiklehrer des deutschen Musiker- i

verbandes.
Spangenberg’sches Conservatorium.

Ächtung!
Mittwoch 8 Uhr im „Kasino“

siehe Samstag -Ausgabe.

Täglich , ab S Uhr;

Die beste Tanzkapelle Wiesbidens!
imn's t

TanzSeiftmg:

George«.Georgette.
Für das am 4 . und S . Juli 1923 angesetzt«Tanzturnier
(Tango , Bosto ' , Fox -Blues ) erlauben wir uns mitzu¬
teilen , daß den teilnehmenden Tanzpaaren der große
Saal des Wintergartens mit Musik
zwecks Training : täglich abends von
7 —8 Uhr zwanglos z . Verfügung steht.

Thalia-Theater
KIrchgasse 72. Telephon 6137.

. . . .innii.i.
Heute letzter Tag!

Opfer der Liebe
Drama in 6 Akten mit

Lucie Doraine
Ab morgen Freitag:

Harry fiel
in seinem neuesten Film

iiHeeleuef eiaaer Macht
Sechs sensationelle Akte von Max Bauer

usnahmelage für
Weinflaschen alter jirlt

Alteisen, Blei, Zink, Messing, Kupier!
wie Lumpen , Bücher , Zeitschriften

zum Einstampfen,
Badeöfen , Badewannen,

Zlnngegenstände
zahlen wir diese Woche die erstaunl.

höchsten Preise

Höhlen & Egecolf
— 49 Bleichstrasse 49 —

-«Hl
Taunusstr .l . n .Kochbr.

Der Silberkönig
IV . Teil

Rociesterstreet 29
In den Hauptrollen:

Bruno Kästner
Eva Speyer.

Was tat ich Dir?
Drama in 5 Akt ., nach
dem gleichn . Roman v.

H . Courths - Mahler.
In den Hauptrollen:

Co!. Cord er , Olaf ‘•dorm.

Ab Freitag , d . 29. Juni:

D?sStrassenmädchen
von Berlik

F Im in 6 Akten.

In der HauptroJJe:
Lee Parry.

In den Krallen
der Sünde.

(Jens its d r Ehe .)
SensitionWl .Aben 1 euer-

Drama in 6 Akten.
In den Hauptrollen:
Heinrich Schrodt
Rita Clermont.

Z. Zt . auf Lager
fabrikneu

111 !'
kleinstes Modell , löu cm

lang.
Mod. Ausstattung.

li-Pii
88tönig , schwarz.

Pianohaus
IfhoIloThonn

Kirchgasse 33.

M ' llpiei
Kleines Haus.

tS, c Hb ett >, • XI)  e 31J : .1 |
Freitag, 20. Juni.

Bei aufgehoben. Stammkarte« s
Sonder-Dorstellung 1

für den Wisst,. Beamtenbund.
Die deutschen

Kleinstädter.
Lustspiel in 4 Akten von Aug.

von Kotzevue.
In Szene gesetztv. M-Andriano- .
Nikolaus Staar . M. Andriano
Frau Staar .f. Mutter . S . Koller
Sabine, f. Tocht. L«n»
Aiee-Kirchenvor steh er StaarLeininaN»
Frau Drendsl . M. Doppelvaurl
Frau Morgenroth . A. Laudir"
Herr Sperling . . B. HerrnMalQlmers- . ®ent«“s
Ein Nachtwächter. . W
Klaus. Ratsdiener . H. Bernhost
Eine Magd . . . . Dons B°S
Ein Bauer . Han« ScheidweU«
Stach dem r. und 3. Akt 1°

10 Min. Pause. I
Anfang 7, Ende geg. ».IS

Achtung!
Mittwoch 8 Uhr im „Kasino

siehe Samstag -Ausgabe.



Donnerstag, 28. Juni 1923.

Vermischtes.
* Was die EeldabnLtzung kostet. Unser EM ist so wert-

bsSdie  Frage vorlegen matz, ob nicht
vi«le des feineren Ochern« mit denen wir heute zahlen,
^br Geld kosten, als sie wert sind. Da das Papiergeld dem
'ß-  L f?: n&fr* stark urrtermorlen ist. müssen
hei uns !ra) geaval tt-ge Messen von Daviemeld aibnützen. die
sicher einen riesigen Betrag in Papiermark darstellen. In
mrdersn" andern, die sich auch noch im glücklichen Besitz von
Kartgekd befinden, verschlingt die Eetdabnützung noch
grober« BZerte. , Ge.naue Ziffern gibt darüber Nr England
R. E. Martin in einem Londoner Blatt . Die Banknoten,
die in England, we'i! sie schmutzig geworden sind, aus dem
Detksvr gesogen wê en. bellmfen sich wöchentlich auf etwa
o Dlluwnen Dabei ist allerdings zu bemerken, da« der
Ei-swnder sehr hohe Anforderungen an die ReiEichkeit des
Pcwiergelds stellt und datz schon Scheine aus dem Verfehl
oeischw inden die bei uns noch lange umlaufen würden.
Beim Hartgeld treten durch die Abnützung DerlMe an
Mtall ein dc« — wenn es sich um Eovd und Silber handelt,
sebr beträchtlich sind. ? m Fahre 1919 wurden englische Sib
-erm-lmsen im Wert von 112 279 £  eingesagen: der Verlust
an ^ toll, den ste erlitten Imtten. betrug mehr als
12680 £.  An Kuvferinungen werden jährlich beträchtliche
Mengen, aus dem Verkehr genommen. In manchen Fcchren

Wiesbsdemr Tsgblslk. Zweites Blatt. Nr. 148.

Mengen au
belief sich
26669£ : e

. - mT , "c  oii HiuuuKii ouuren
«- «er Wert der erngezogenen Kuvfermüiizen auf

26666 £ ; et hat aber in letzter Zeit sehr abgenommen, und
1619 waren es nur Münzen Nr 1263 £,  bei denen der Der-

™lT 36o £ 9 sh betrug. Silbermünsen ver-
ss,.^ fl:,̂ End ihr er Löbenszeit etwa 8 Brosen,t von ihrem
■bie I?l Lehrter hat ausgerechnet, dah eine Münze.E im Verkehr gelassen würde, erst nach 8606 Jah-
hf? £«!!* «r22..erogenutzt wäre. Bei Eold sind die DerlMe.
irtL is$>Abnubung entstehen, natürlich am bedeutendsten,
von 7« 77« n™ i? 17  wurden englische Goldmünzen im Wert
omî 7t>775 000£  wogen Abnutzung aus dem Verkehr genom-

Blitz. Dem amerikanischen Elektro-
lH  es  gelungen, den Blitzschlag labo-

kleî r- rn l u erreusen - Allerdings in wesentlich
den ^ : !$ *■■toir ,fm  lm Gewitter bewundern:

>n natürlicher Grobe wäre er doch ein zu gefährlicher
man ihn ungestraft in vier Wände einschlietzen

alrid-tn er '°ll der Natur nach seinem Vorbildegleichen, kann er nicht gleich ganze Baume zerschmettern.g  er minicktet doch kleinere Eremvlare und ein StückiE , ct m Atome auf. wenn man alle diese
ustande in seinen Weg bringt. Die Einrichtung zur
Mliiu« dieses .gezähmten Blitzes" ist im Grunde recht

fatortn  nnn bfff"rfi Ieb,'flIlx aus  -cin ln Anzahl Dlaskonden-
^Euck). von denen ie 56 redesmal hinterein-

" e r > - -pacjc Kondensatoren wirken genau
hi£ BIa^ ctl- d- b- ihre durch ein Jsolationsmittel.bekennten metallischen Belegungen gestatten ein

von elektrischer Spannung auf ihnen, die
bestimmteren Grenzwert durch Entladung

Die em« Belegung dieser Kondensatoren ist nun
^e^ lerckbar̂ mit der elektrisch geladenen Gewitterwolke,  die

aJt^ r£r,®fc,leßimß -ellt die Erdoberfläche dar. Wird die
elektrische Ladung zu doch, so kommt es zum Ausgleich durch
die Luft: der Blimtrahl fährt zur Erde nieder. Die in
Amerika ernindeneAnlage kann nicht nur zuForschungen über
den Blitz, sondern auch zur Prüfung von Blitzableitern und
wnft'gen Blitzschutzvorrichtunaen benützt werden.

** Der Dampfer „Columba»- de» Norddeutsche, Li« ,» wird, « ie He.
reit » kurz mitgoteilt wurde , voraussichtlich am 11. Oktober d. Z. eiue
erste Reife von Bremen noch Row-Poyk antreten . ..Eolumbus " ist als
Schwesterfchiff des vor einiger Zeit an die White Star Line abgelteferten.
jetzt unter dem Namen „Hcmeric " fahrenden Dampfers von der Weist
von F Schichau in Danzig und Elbing erbaut worden . Das Schiff ist
mit feinen 32 000 Br .-Reg.-To Raubngehalt zurzeit da » grösste der deut¬
schen Handelsflotte . Es hat eine Länge von rund 236 Meter , all » von
fast 34 Kilometer , die größte Breite beträgt 2S,3 Meter , das ist mahr
als das Doppelte der normalen Verkehrs - und Landstraßen . Voll beladen
hat der Dampfer einen Tiefgang von rurid 10 Meter und bei diesem Tief¬
gang eine Wasserverdrängung von rund 39 OOC Tonnen zu 1000 KIlogr.
und damit eine Tragfähigkeit von 10 000 Tonnin , die fich aus 6000
Tonnen Heizöl für die Keffek, 2000 Tonne « Wasser für Trink -, Wasch-
und Kefstlfpvisczwecke und 2000 Tonnen Ladung , Post , Besatzung, Fahr¬
gäste, Gepäck und Proviant zufammenfitzt . Das Schiff ist für die Be¬
förderung von 513 Fahrgästen 1. Klaffe , 571 Fahrgästen 2. Klaffe und ’
705 Fahrgästen 3. Klaffe, im ganzen 1792 Fahrgästen , eingerichtet . Die
Besatzung fetzt sich aus 733 Peifoncn zusammen , so daß bei vollbesetztem
Schiff im ganzen 2525 Personen an Bord sind. Die Einvichtungen des
Dampfers „Eolumbus " werden nach künstlerischen Entwürfen des Archi¬
tekten des Norddeutschen Lloyd, Prof . P . L. Troost in München , »oa
ersten deutschen Ausstattungsfirmen ausgeführt . AnskSnft « bei de»
Agentur de» Norddeutschen Lloyd Wiesbaden , I . Ehr . Glücklich, ASlhelm»
ftraße 56.

Eisenbahn.
Sammelladungsverkehr,Eil-u.Frachtgut

Möbeltransporte in Lift [Möbelkoffer].
lief n BstteHisselW-Ea

tlfleHeiHliHiijIiL
Übersee

durch

Fabrikniederlage für Wiesbaden:
Ph. GÖbel, Weingroßhdlg., Friedrichstr. 34.

Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften. F7

France ExpressC=L=
Ifapifal SOOOOO Frcs.

Transportversicherung
Lloyd Continental

Kapital 3000 000 Frcs.

i
Hl Mln PA!
Sakko-Anzüge, gute Qualität . 350 OOO M.
Br e hes-Hosen in lebhaft . Färb . ©5 OOO »
Manchestcr-Hosei . . 95 OOO »
Gestreifte Hosen . 85000 »
Schlosser-Anzüge . 68 000 »
Sommer-Joppen . 59 OOO »
Blauleinen-Joppe . 42 OOO »

Meeren -Stoffe
von ©O OOO M. an.

Pamen -Wäsdie
Taghemden . . . 46000, 36 000 28 000 M.
Beinkleider .% .46 OOO 38 OOO »
Jachtjacken . . 46000 38 000 »
®achthomden . 75000 »
ra .liien-Röcke . 75 000 »

„ Iferren -Wäsclie
«ako-Einsatzhemden . . . 66000 52 000 M.
Mako-Sporthemden . 45 OOO »
depilier-Hemden , Flanell -Sporthemden , Weisse
■ Oberhemden nach Maß mit 2 Kragen von

©2 OOO M. an
Jamenstoffe in Frotte , Batist , Voile, Dirndl,
"ephir, Flanelle , Pcrkal , Bieber, Orford -Hemden-
“ ' h, Schürzenstoll , Blauleinen , Strickwolle, Näh-

Bame, Spitzen, Herrensocken , Hosenträger.8Z»Turner
’ Wörfbstrasse 3
;[S!oerstrasse von Dotzheimer und Rheinstrasse.

NZIN
für Personen- und Lastwagen

>— und Maschinenöle
0ag“-MineraIölvertrieb Ludw . Reh  A.-G., Mainz.

Vertreter: Rath , Grosso Burgstrasse 6.

Jede Ladung ist gegen alle Transportgefahren in Francs versichert.

Anmeldung von Gütern und Versicherungen sowie

Auskünfte für Ausfuhren
nach den Verordnungen des Ausfuhramts Fms,

Paris-Wiesbaden- Express
Inhaber Jean Irlwedt

Commissionnaire Transitaire der franz . Eisenbahn -Regie.

Stadtbureau Kleine Webergasse 11
Telephon 3992.

Bankconto Banque du Rhin WIESBADEN (Lagerhallen Südbahnhof ) .

Bekanntmachung.
nnrî ^ rIatajh:0fl aIe tof tere  Entwertung der Mark, mit ihren unheil-
vollen Folgen auf das gesamte Wirtschaftsleben, zwingt uns , den Preis

für die Flasche Mer
zu ca. y2 Liter Inhalt , von heute ab auf

Mt . 2200 .-
" " * '• 30 - * •

Mkimg« dll toiierrän ton iiesMoi« Umseüuiiy. °

^ Brennholẑ
und Anmachholz, soweit Borrat . noch zu 21500 Mk.
?b,Lacier abzugeben. Lieferung frei Keller von
und ôfenfertw Tarlf-Fubrlahn . Holz ist trocken

H. Zeh& Co., G. nt. b. H.
_Eoetbektratze h

Statt Karten.

Für die uns anläßlich unsrer Vermählung
in so reichem Maße erwiesenen Aufmerksamkeiten
sagen wir herzlichen Dank.

Wilhelm Berger u. Frau,
Thea Lina, geb. Kühn.

Wiesbaden, im Juni 1923.
Zimmermannstr. 10. *



I

Seite IS . Nr . 148. Wiesbadener TagblaLI. Donnerstag , 28. Juni 1923.

( Wlm-VgMe]
{  Weibliche PersonenJ
{ KaufinLnnischksPersonal

Tüchtiges iolides
AVeinmädcken

als Stühe der Sausfrau
bei bobem Lohn. auter
Bervfleg . u. Behandlung
iür loiort »es. Gerickts-
traffe 1. 3 rem is.

Suche zur
Aushilfe

tüchtiges branchekundiges

Fräulein.

Aelt. Mädchen
oder Stütze

ür kleinen Haushalt gef.
Neu. _ „Leberberg 1, 2. Stock.

Konditorei u. Cais
Kaiplinger
fr i n rickürake 41. _

Junge Verkäuferin.
Lehrmädchen sei. Schuh-
baus . Neuaaffe 22.

welch, kochen kann, findet
gute Stelle bei

hohem Lohn.
Adolfsallee 31. 3. Stock.

mit schöner ._
aus achtbarem Hauke für
unsere kaufmännische Ab

Braves Hausmädchen
zu guten Leuten gejucht,
dauernde Stell ., zeitgem.
Lohn. Roenstraffe 8. 2 I.

teilung gesucht.
WäschgaSr . MSMebergasie 8.

fahr . Möller «. Co.

s Gewerbüches Personal )
Jüngere tüchtige
Zuarberterrn

sof. gesucht. -Marie Ochs.
Querfeldstrabe 7.

Zuverl. Mädchen
oder Frau

aa 1>-iäbr . Mädchen ge¬
sucht. welche 2 Zimmer
mit aufräumt . Höchster
Lohn u. gute Vervsleg.

Jung.
Matter Straffe 176.

Tüchtige

IlllbeitM
f. Militärschneiderei bei
gutem Lohn sofort gef.

N . Seidel,
Kirchgasse 54, 1. St.

Ausländisches Ehepaar
sucht zum 1. Juli ein

Weibnäherin

ür alle Hausarbeiten.
Angebote unter G. 100 an

n Taabl .-Verlag. _
Ordentliches

Alleinmädchen
bei gutem Lohn in klein.
Haushalt gesucht Moritz-
straffe 37. 2 rechts.

gesucht für neu. Ausbess.
u. Maschinenstovfen. Off.
u. O. 183 Taabl .-Verlag.

Friseuse
esucht. Geldreich. Luisen-
traffe 46.  _

1. Friseuse
gesucht.

I . Loos . CoSlrm.
Mainz « Straffe 1._

Junges Mädchen
zu Botengang , zu Banken
für nachmitt . sei. Off . an

Continrntal-
Telegravben - Komvasm «.

Wiesbaden,
utraffe, 11- Ls

_hulentl . ia. Mädchen
für halbe Tage gesucht.

Sohns . Graveur.
Marktstr . 12.

f Hausversonal

Wl!VS.AUM
kinderlieb , für tagsüber
oder nachm, mit Kind zu
iahren gesucht. Sich vor¬
zustellen mit Zeugnis,en
bis 3 Uhr . ^ ANojeaülatt.
Niederwaldstraffe 10. V-

gesucht.
ist« Lobn).
Bismarckvlatz 5

(an der Milbelmstraffe ).
Erfahrene Köchin ^

u. tücht. Zweitmädchen
nach Sonnef (Rhein ) ges.
Vorzustellen vorm . 11—1.
nachm. 7—834 Ubr.

Gräfin Nesselrode.
Hotel ..Hessischer Sof ".

auch Anfängerin , bei
180 000—120 000 Mark

monatlichem Lohn und
freien Bezügen zum als¬
baldigen Eintritt

gesucht.
Angebote mit Angabe der
seitherigen Tätigkeit u
L. 103  on dem Taabl

hei bobem Lobn gel
(Ausländer ). Kückenmd
vorhanden . Vorstellen 9
bis 11 und 2—4 Ubr

Nerotal 34

Köchin
für mögl . bald gesucht.
Angenehme Stellung.

Hotel Wagner,
Bad Lsttmenichwalbach.

UMtze
mit guten Zeugnissen, w
kochen kann. Hausmädch
vorhanden . Gebalt zeit,
gemäb. Vorzustell. vorm.
12- 1 Ubr oder 7—8 Ubr

AM l  H !!tzW
Biebrich o. Rh..

Wiesbadener Allee 14.

Junges neles« rhen

MeimNlhm

Zum 1. Juli oder kvät.
:rfl . .verfektes kinderliebes

Mädchen
gesucht. Sober Lobn. gute
Behandlung u. Vervileg.
Frau Dr. iur . Neuhaus,

van Dockstrabe 1
(am „Lindenbof 1,

Geiuckt braves tüchtig.
Mädchen

bei ält . boll . Ebev. (ohne
Kinder ). Waschfrau und
Hilfe vorhanden.

Sonnenberaer Sir . 47.

MraiHen
30—40 Jabre . welches
alle Sausstandsarbeiten
kennt und locken kann,
bei gutem Eebalt u. frei.
Station gesucht.

Mme Martmet,
Niederwaldstrabe 5. 2 r.

Zum sofortig. Eintritt
ein tüchtiges
Küchen- und

Hausmädchen
gesucht

Borkärabe 2. Bart.
Tüchtiges

H«WmNlhe»
das etwas kochen kann
gegen Hoden Lohn geiuckt

Schiffer,
Friedrickstraffe 9. 2. Stock
Solides ebrl . u. fleiff.

Allein Mädchen
zu 3 Erwachsenen gesucht.

_ , ~ fjGuter Lobn. Verpflegung
und Behandlung.

Adottsallee 30.
Zuverlässiges, sauberes

„eiumädchen. in allen
Sausarb . erf .. in kl. ruh
Haushalt bei guter Ver¬
pflegung urrd Behandlung
u. hohem Lohn sofort od.
1. Juli gesucht. Forscht« .
Mielandstrabe 12. 1.

Braves ehrliches
Mädchen

für leichte Arbeit bei gut.
Lobn u. guter Behandln
geiuckt. ._ _Hotel »Zwei Böcke.

3 Et . links.IMI
welches etw . kochen kann,
für kleinen Haushalt von
2 Personen für iof. oder
15. Juli gesucht. Wasch¬
frau vorhanden , zeitge-

' (stellenmäher Lohn. Vorzü
von 9 Ubr vormittags
bis 5 Ubr nackm. Fabrt-
vergütung . . F 191Mainz.
Taunusstraffe 53. Part.

AA en
für Hausarbeit tagsüber
gegen guten Lobn mogl.
sofort gesucht.

Leiem.
Rauentbaler Straffe 6. 2-

Saubere Putzfrau^
morg . 2 Std . ges. Kleber.
Kirchgasse 11

für einige Stunden täg¬
lich - -gesucht, Fluck. Adel¬

CM . AM ol . l | en
morgens einige Stunden
gejucht Rbeinstrahe 28. 2.
' Männliche Personen )
' Kaufmännisches Personal )

Tüchtiger

PlvmjiW-
Reijeiiiier

welcher bei Schneidern
gut eingefübrt ist. oegen

hohe Bvlsloil
zum sofortigen Eintritt

gesucht.
Näheres zu erfragen im
Taabl -Perlag . Hy
Schokoladen- n. Zuckrr-

waren-Grohhandlung sucht
für Wiesbaden und Um¬
gegend einen

tüchtigen
Vertreter
w. bei d. einschläg. Kund¬
schaft eingefübrt ist. An¬
gebote unter A. 639 an
den TagbL-Verlag.
[ Gewerbliche« Personal )

Tagschneider
sofort gesucht.

E. Weber.
Friedrichstrahe 53.

Wttl kKD»
für sofort gesucht. Offert,
unter S . 101 an den
Taabl .-Verlag.

Ein nichtiger

Fuhrmann
gesucht _ .Mainzer Straffe 41a.

lüT
nackmitt , als Ausläufer
gestickt

Wilbelmstraffe 58. P.

s Weii -Wlhe ]

C Weibliche Personen ]

f Kaufmännische» Personal )

Feingeb . disting, ver¬
heiratete Dame . Deutsche.
Enal . u. perfekt „ Franz,
sprechend. wünscht sich
nackm. einige Stund , als

MImWerm
Borleierin od. f. deutsche
Konversation bei Aus¬
ländern zu betätigen . Off.
unter U. 103 an den
Taabl .-Verlag.

f Gewerbliche» Personal )
Waschfrau. „ .

gut emvfobl.. sucht Arbeit
in bess. Häusern . Sckacht-
straffe 13. 3 links.
[ Hauspersonal }

sm
aus gut« Familie , in
Haushalt und Schneidern
erfahren , wünscht vassend.
Wirkungskreis , am liebst,
in frauenlosem Haushalt,
ev. auch bei eins. Herrn.
Sckrfftl . Off. bitte an

Schmrtz.
Rüdesbeimer Str . 21. P.

Fräulein
welches perfekt Französisch
kann, sucht Stelle zu
Kindern in ausländisch«
Familie . Offerten unter
H. 105 an den Tagbl .-
Verlag.

FungeDame
in Haush .. Kinderpflege
u. im Nähen erfahren,
sucht Stelle , möglichst bei
jungem Ehepaar tags¬
über gegen Taschengeld.
Offerten unter G. 105 an
den Taabl .-Verlag.
Junge Frau

sucht Stellung in freundl.
Haush . Gehalt Nebeni.
Off. u. T . 100 Taabl .-Vl.

sucht Stellung : geht auch
ins Ausland . Offerten u.

T. S . 8852 an Rudolf
Moste. Frankfurt a.

in
ISiähr . Mädchen

... ungek. Stelle , sucht
Stelle als Hausmädchen,
in nur f. Saus . Offert,
mit Lobn unter T. 182
an den Taabl .-Verlag.
Wo kam« ält . bell. Frau

halbtaseweis im Haush.
beschäftigt werden ? Am
liebsten bei Ausländern.
Offerten unter I . 105 an

- - las.den Tagbl .-Ver
f Männliche Personen }

zum Entwerfen der Modell-Hüte und Bedienung der
französ.<Kundschaft von einem ersten Haus gesucht.

Hohes Gehalt und Reisevergütung,
auf Wunsch Familien -Anschluß.

Offerte : Modehaus Frankfurt,
Ludwigshafen am Rhein, Kaiser-Wilhelm-Straße 16.

UNeMMN
34 Jabre . in Saushalt.
Kocken u. Schneidern erf.
sucht Stell ., wo Gelege
geboten ist. mit ms Aus¬
land zu geben. Offert . u.
S . 103 Tagbl .-Verlas.

Pöksslte Atel-u.
1ie!M.-j!öAii

^K^ fmänEtzesPorfonal^
Junger intelligenter
Kaufmann

w. schon gereist, sucht St
als Vertreter in nur best.
Hauke (Lebensmittelbr .).
Offerten unter D. 103 an
den Tagbl .-Verlag

Zg. Müllll
21 Jabre alt . sucht Stell,
als Vertreter . Lagerist
oder ähnlichen Posten,
gut eingefübrt . Offerten
u. «¥. 104 an den Tagbl .-
Verlag erbeten.

^Gewerbliches Personal) Zn vermieten : Herrschaftlich elegant möblierte

America.
Intelligent man - servant

highly recommended, seeks
Situation kor America.

Offers under W. 991 a
TagbL-Verlag.

Cronberg i . Taunus . 9 Zimmer , Diele, 2 Bäder,
Garage u. schöner Garten , schönste Lage, in tadell. Zustand.

Off, u. F. H.S. 676 an Rud . Masse , Frankfurts . M.

Im Baufach erfahrener

Arbeiter
sucht sofort Beschäftigung.
Mauern . Tünchen. Reno¬
vieren uiw. billigst . On.
unter F. 105 an den
Taabl .-Verlag. _

mit Ga ten,

komplett möbliert
gelegen Budenheim (Rhein) per 1. Aug ’St zu vermieten.
Anfr Rentsch , Lux mburgstraße 5, Wi s aden oder

R tz, Villa Ammann , Budenheim.

Aelt. Arbeiter
von Beruf Gärtner , mit
guten Zeugnissen, sucht
dauernde Stellung , gleich
welcher Art . Offerten u.
D. 106 an den Tagbl .-Vl.

Hrafhill mobl. Zlmmer-dllill ! Wohn. Ausw.
UUIIUUi ständig vorh.

L. Mulfinser . Ellenbogen-
aaske 10 2. Stock.

.Gärtner
sucht für sofort Be¬
schäftigung. Offerten unt.
E. 105 an den Tagbl .-Bl.

Wz«Mm
22 I .. kuckt irgend eine
Nebenbeickiäft. in Geschäft
oder Privat . Offerten u.
I . 103 an den Tagbl .-V.

Kodes.
Eine enteflodiitin

Tüchtigen , gut elngeführfen

Vertreter
sucht Geschäftsbücherfabrik im besetzten
Gebiet , mit besten Transportverbindungen
für Wiesbaden und Umgegend. Angeb.
unter D . 992 an den Tagbl.-Verlag.

Für das Stadtbauamt werden rum möglichst io-
fertigen Antritt gesucht:

ein SauömfsfefrGtSr
mit abgeschlossener Baugewerkschule, möglichst für
Tiefbau , erfahren in sämtlichen tiefbautecknischen
Arbeiten , gewissenhait. ferner vertraut mit den auf
einem Stadtbauamte vorkommenden Büroarbeiten.
Alter nickt, über,40 Jabre . Fernerlter nickt über 40 Jabre . — Ferner

Ein HWMml « (Kitfuteft)
ebenfalls mit abgeschlossener Baugewerkschulbildung,
stir Büro und Baustelle , erfahren und tüchtig. Alter
ebenfalls nicht über 40 Jabre.

Angebote mit Angabe , des frühesten DieE-
antritts und Klarlegung der «rannlienoerbaltniste.
ferner mit Lebenslauf . Eehaltsanspruchen . beglau
biaten Zeugnisabschriften und ielbstgefertigt ^n Hand
ikizzen werden umgebend erbeten . F343

Oberster«, den 19. Juni 1.923.
Der Stadtbürgermerster . Stadtbauamt.

Lehrling
mit höherer Schulbildung von erstem hiesigem
Engroshause (Drogen) gesucht. Offerten unter
U. 8466 an Ann.-Exp. D. Frenz, « ahnhofstr . 8.

Aelterer zuverlässiger

Chauffeur
und jnnger , kräftig« « eifahr« für Lastwagen gesucht.

Fr . Seip . Kartoffelgroßhandlung
Schwalvacher Str . 67._

Wpaar gejudit!
das kochen kann und mit sämtlichen Hausarbeiten ver>
traut ist in lleinen herrschaftlichen Haushalt bei voll¬
kommen freier Station.

Angebote mit Zeugnissen, Ref« enzen und Gehalts^
ansprüchen unter W. 104 an den Tagbl.-Berlag.

( ftraiMiiip
Läden «. Geschäftsräume.
Schön« heller

Laden
mit Nebenräumen , an
Hauvtverkehrsstrahe . aeg.
Abstand ver 1. Oktober,
eventuell früher , abzu-
»eben. Näheres zu enr.
im Tagbl .-Verlag . cka

Wir vermiete«
in zentraler Lage1—3 Vüroräume
Erdgeschoh. möbliert od.
leer , mit Telephon , und
eventuell Lager und
Souterrain . Anfragen u.
B. 106 an den Tagbl-
Verlag erbeten.

Sehr grobes leeres 3m,
Wilhelms« ., als Büro
abzugeben. Näheres zu
erfragen im Tagbl .-
Verlag . Hx

Billa

Herrschaftl. Villa

Möbl . Zim.. Man !, usw.

ml,L  3i "'
Wohnungen

^ " bwabl ständig
vorhanden

Mautbe . LuHenstr.16 Stü _,
(£tn möbliertes Zimmer
mit Klavierbenutzung zu
vermieten . Hasselbacher.
Bleickstrahe 39. 1 l.r- tu
KoftenL sende ich Mieter.

Muliinaer . Ellenbogena .10

Kmz. Fmilie
acht' kür zirka 6 Wecker

8 WW » « «
mit ie 2 Betten.

I epeilojUnmeiui 8W
oder Kückenbenutzuna
bei guter Bezabluna.

Ostert . mit Preisangabe
u. M . 185 an den Taabl .»
Berlaa erbeten.

Major a. D.
(Holländer ), hier ständig
wohnhaft , suckt

2 gut möbl.
Zimmer

in nur gutem Hauke. Ost.
F . 103 Tagbl .-Verlag,

Franz. Ehepaar
sucht eine

möbl. Wohnung
mit 2 Schlafzimmern , ein
Wohnzimmer u. Kuchen-

LeML - ,- - - -Junges deutsches Ehe¬
paar iuckt 1 oder 2möblierte

Zimmer
mit etwas Kockgeleaenb,
Bettwäicke kann gest. w.
Offerten unter M. 103 an
den Taabl .-Verlag

Gesucht 2—3 möblierte
sonnige Zimmer

mit Küche oder Küchen-
benutzuna. Offerten unt.
D. 105 an den Tagbl .-V

bobe Miete
^Ucyestst ^ mtzbl. Z.
Wohnungen . Diansardrn.
Mantbe . Lüisenstr.16. Std,,

Zimmer
gleich.

Offerten unter W. 103 an
den Taabl .-Verlaa.
Geb. Ausländer

sucht
2 möbl. Zimmer

mit Küche (2 Betten ) nur
bei alleinsteh. u. ruhiger
geb. Person . Gef. Zu¬
schriften unter F . 106 an
den Taabl .-Verlag.

Fräulein sucht
möbl. Zimmer
event . Mansarde . Off. u.
K 105 an den Taabl .-V.

Mtm

event . auch möbl. oder
teilweise möbliert . Nähe
Parkstrahe . Kurbaus , ge¬
sucht für ruhige solide
Dame (Buchhalterin ) für
dauernd in gutem Hause.
Sckristl . Angebote erb. an

Hotel Qurstiana.

M

8

Leeres Ziinmei
mit Kockaelegenbert oder
Frontioitzzimmer von is.
solid. Mann aus sofort od.
später zu mieten aesumt.
Otf. n. W. 102 Taabl,L

Ach leere Manseick
gegen gute Bezahlung zu
mieten gesucht. Offerten
u. SB. 105 an den Tagbl,-
Verlag.Kl.HM
möglichst mit Ladenzim,
ver sofort oder später M
mieten gesucht. Gef. On,
mit Bedingungen unter
M. 106 an den Tagdl.'
Verlag. _*

Trockener
Lagerraum

gesucht
Offerten unter K. 102 a»
den Tagblatt Verlag.

ff
SUc

*uri

für Kaufmannsgüter
sofort gesucht.

Off. u. 0. 104 an den Tagbt-Vedag
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Eine Dame der Firma

I . Hertz, Damenmoden
Langgasse 20

suckt ein

Wiesbadener Tagblatt.
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CARL ZEETIER
Röderstr . 42 , Nähe Taunussfr.

Offerten unter M . 104 an den Tagbl . - Verlag . I

yERKAUF VON. VILLEN

HÄUSERN

■nnieton.
len oder

s Miete
i>bl . 3.
iniarden.
JßJätSi

liierte
tcr
!. 103 an
L_

Große Unterstellräume für

gegen zeitgemäße Miete gesucht.
Offerten unter W . 994 an den

HOTELS U. FENSJ0NEN
.GRUNDSTÜCKEN.

Ü” GÜTERN.

>preiswert zu verkaufen.
^ Heinrich.
Waterloostraße 2. 2.

Mder-MWMWil

Kleines Landhaus
(Svort ) zu verkaufen.

Hillenbrand,
tendstraße,1 . 2. Stock.

^ ^ Rei Bal

mit xrgLtein eingez. Edelobstgarten zu verkaufen
ev. Tausch mit Laden in erster Laxe.

Offerten unter U. 983 an  den Tagbl.-Verlag.

-Mi.  Baby -Korb.
komvl .. garn .. für 400 000
Mark zu verk . Adresse im
Tagbl .-Verlaa . Eu

MW
C PrlulU -Lerkäufe

Tagbl.-Verlag.
Wohnungen

za vertauschen

Inder
nmer
ten ) nm

ruhiger
jef . Zu-

106 cui
>L_

kühNIIWSlLIlslh.
2>31 mmernioin.

StB .. Westend . geg. eben¬
solche. auch 3-Zim :-Wobn ..
Vorderhaus , gegen boben
Abstand zu tauschen ge¬
sucht. Offerten u. O . 100
LN. den Taabl . Verlag ._

am er
Off . u.

fagbl .-B.

lies
bl . oder
:t . Nabe
aus . ge-
e solide
nin ) für
n Sause,
e erb . an

Wohnungstausch!
Frdl . 2-Zim .-Wohn . geg.

gleiche zu tausch , gesucht.
Kilb . Dotzbeimer Str . 109.
SH. 3. Anzus . v. 1 Ubr an.

Hoher Wmh
und

llniziWMgill.

m  MWengesA
mit Cafe

sofort zu verkaufen . Näh
-m Tagbl .-Nerlag.

3 junge
Wolfshunde

Hv

Tausche meine große,
sonnige 1-Zim .-Wohnung
mit Veranda . Elektr . u.
Gas . gegen eine 3-Zim .-
Wohn . im Zentrum . Gef.
Offerten unter W . 982 an
den Tagbl .-Verlaa.

. (5 Wochen alt)
| zu verkaufen.

Eutsoerwaltuna
»Sicambria"

Eltville?
Erbatbei ' ^ ti'nkrp

Laden
für Metzgerei od . Lebens¬
mittelgeschäft geeign .. m.
3-Zim .-Wohn .. in zentral.
Lage zu vergeben gegen
schone 3-Z .-Wobn ., Vdb.
Offerten unter T . 993 an
den Tagbl .-Verlag.

15 Monate , mit Stamm¬
baum . wachsam und sehr
treu , zu verkaufen.

Boonne.
^ 22 Saalaasse 2

Wiesbaden—Mainz
Brauner Dacke.

zu verkaufen Dotzbeimer
68. BartS traß e.

9lo

Suche 4-Zimmer -Wohnung mit Bad in Wies¬
baden gegen 5-Z immer -Wohnung mit Bad in vornehmer
Lage in Mainz . Off , unter II . 982 a. d. Tagbl .-Berlag.

slosa Frottekleid.
Lumver . roter Hut billig
zu verk . Vogt . Römer
berg 5. Htb . 3._

iiiiana
Kavitalieu -Anaehole ^ ?

seit oder
von ia.

sofort od,
gesucht.

kaäblL

ianjarDü
blung zu
Offerten

i Tagbl .-m
adenzim,sa
:n unter

Tagbl .'

Beteilige
mich an lobnend . Unter¬
nehme». Kabrikations-
raume . ^ Laser . Bureau,
elektr. Licht . Kraft Tel .,
m Mitte der Stadt , vor¬
handen . Offerten unter
2 . 105 Tagbl .-Verlag.

5- 10  Millionen
von Geldgeber oder

Wein reiihaber
auf 1 Jabr gegen 40 %
oder evtl . mehr , jährl.
Zinsen oder Gewinnbe¬
teiligung und Zinsen ge¬
sucht. Warenkicherbeit . An¬
gebote unter I . 106 an
den Tagbl .-Verlag.

11rirofneiö
schwarze Seide , neu,1 SrAnklklh

I weiß , neu , hochmodern
I gearbeitet zu verkaufen
I Jörg , Aarstraße 1, 1.

10—12  Millionenpr iisIfiRüerü

Solo . Geichäktsm . mit
vrima Geich, sucht a . kürz
oder längere Zeit E98

Darlehen
von Selbstg . bei bober

ergüt . Risiko ausacschl.
besetztes Gebiet ) . Off . u.

& G. S . 6755 an Rudolf
Mode. Frankfurt a. SR.

t. 102 i
rlaa.

Geschäftskapital
f. einige Monate od. auch
länger b. zu 20 Millionen
geg. gute Verzinsung u.
tveitgehendeSicherh . von
solvent.Fa .,ges. Gefl .An-

' u . T . 105 a. Tgbl .-B.

von Bankbeamten , auf
% Jabr bei 10 % monat¬
licher Verzinsung gegen
hohe Möbelsicherbeit zu
leiben gesucht. Frdl . Off.
bitte unter H. 108 an den
Tagbl .-Verlag.

ÄWNtes rofö etillfeiö
(Modell ) . Ia Taft , für kl.
chlanke Figur , zu verk
^raun . ^Kirchgaffe 13. 2

Für stattlichen Herrn:
Sehr , reiner neuer

[ MobilM ]|

Meyers
Äonnerf.«fieiUon

Jolie bercelonnette
[enbsier , g ,mie, ä veidre.
M. 400 OOO. S’adresser au
Tagbl.-Verl ig.  Hu

eine Vartie Wissenschaft!.
Bucker , ^ frara . Wörter¬
bücher . Latein . Deutsch u.
Deutsch Latein . Wörter.

. Gasofen od. elektrischer.
gut erb ., für Zimmer zu
kauf , gesucht . Homberger,
Kavellenstraße 9
Zwei zweiflügl . Balkon¬

türen (160 X 245 . 170 X

bück er . 4 Bände Platens
..Neue Heilmethode . u.
Larouise . Französische und
Englische Werke . Schillers
Werke , eine Partie Schul¬
bücher . darunter etliche
kur Volks - u. Mittelsch ..
alles aut erbalten , zu
verkaufen.

^ „ Kovv
_ SMiMraL

lüinoton

270) . in gutem
zu verk . Hesse.
Straße 46.

Instand.
"ainzer

Abbruch.
^ Salle , 10X20 Meter.
Ziegel gedeckt. gegen<)ieaet geoeai . gegen
Höchstgebot zu verkaufen.

Wink,
.Dotzbeimer Straße 121

WeibmWile
. 3 Sveißpfannen
zu verk . Roßbach . Schier-

!steiner Straße 20

Kompl. Fuhrwerk!
Hannoveraner Stute (prima zugfest) nebst
Federrolle m. Aufsatzu. fast neues Einsp.-Pferde¬
geschirr sofort zu verkaufen . Dauer , Roonstr . 13
(Stallung), Vorm, von 8— 10 Uhr , nachm , v. 5—7 Uhr.

Delikte
Sditehund

1. Klasse, Stammbaum

„Frenzel von Potsdam"
gut zu Kindern, zu verkaufen

Hotel „Weihe Lilien ".
Günstiges Angebot!

3nene fettige Smen-Emmi-Mntel
verschied. Größen . Raglan -Schnitt , vreisw . zu verk.

Blum, Luisenstrafre 26i-, Gth.

Möbellageru. Schreinerei

, , (Modell X ) .
mit franz . Tastatur und
Tabulatur vreiswert zu
verk . ..Hansa ". Büro -Ein¬
richtungshaus . Babnhof-
ür aße . "

Grobe Packkisten
zu verkaufen . F . Funck,
Wellritzstrabe 20.

11 SSndler -VerkSufe )

find Möblier
3 Adlerstratze 3

pr Mnpfomtfer!
Münze K Farthing.

Prägung 1913. Georg V..
England , abzugeben . Gef.
Angebote unter W. 18431
an Anm -Erved ^ D. Frenz.

>ba

cmi )fie61t als vreiswert einfache und bessere volierte
und lackierte Schlafzimmer mit Gl .. Marm .. Einl.
"lw .. neue und gebrauckiie Kücken mit 1 u. 2 Sckr .'

obnnmmer Nußb .. Sofugarnituren . Ebaiie-
u . Damen -Sckreibtiscke . sehr schön.

^bkretai . Biabag -Salon , wie neu sämtliche

komvl — .... ._ . . . , VUDV„ vu ,„ alullul
Herren - u . Damen -Schreibtische.

^t -Eello billig zu verk.
I . Beck. Faulbrunnen-
ktraße 5. Stb . 1.

b. H.. Wiesbadem

«leÄtHtlf !!
t . . Cbarielongues
diele Woche nur 250 Mille

Tape, . Bender,
Adlerstraße 66. Part.

Ca. 50 Rohrstühle
' iches Format , sehr gut

altem zu verkaufen.
Schellenberg.

83 KirckaaHe NN

alei.
erba

KompletteLaden-
Einrichtung

für Konditorei
zu . verkaufen.

E JmmobUien-BerKufe ^

(Größe 54 ) zu verk . Df
u . B . 104 Tagbl .-Verlaa

Mllser , E ^ ^ allerArt

I fleh

Orts , beziehbare
verk. Ma « the , Luisenstr .16.

Schönes massives

Etagenhuas
obne Stb .. mit Garten,
für 150 Million , zu verk.
Off . u . S . 162 Taabl .-V.

Eleganter
Ges .-Frack

tadellos » vreisw . zu verk
oder gegen gutes

H.-Fahrrad
zu tauschen . . Anzuieben
von 4— 7 Ubr

Für mittleren Fabrikationsbetrieb wird '

stille Beteiligung
mit 30— 60 Millionen gesucht. Vermittler ver-

' beten . Offerten unter W . 8468 an Ann .-Exp.
D. Frenz, Bahnhofstraße S. F7

3uno.
Walramßraße 27 1,

Sfftio. SaüeaMI
Mr . 37) . fast neu , zu verk.

Diefenbach.
i Mbar aben 9. Hockvart.

Mehrere getrag .. Damen«
Schuhe (38) .
(20 - 21) zü ' vk. ' Wällli
An der Oder Rinakircke ii

Tätiger Mann
er —213 . _ ■_ TN.. -I  T

I Zu verk . 2 Paar getrag.
Herren -Stiefel

| zusammen 150 Mille.
Beyritz

Sckwalb . Straße 57

Sucht Teilhaber . Büro mit Lagerraum und
lel ephon vorhanden . Geeignet für En gros-, eventuell
IUr Detail -Geschäft . Off. u. M. 102a. d. Tagbl.-Verlag.

Neue Leinen-MWer
ureisroert zu verkaufen
—Man , He rderstraße 6

TVohnungsnachweU - Biiro

Bahnhofstr. 8. LS Oll & C — Fernrnl 708,
tuimobilien

Vermietungen
Möblierte Zimmer,

4 Blatt
Vorhänge

_ „ nebst
2 Portieren

gaBnfTiali 'r V̂ ^ fntprT' q

WLchNich
Stb . 2, 12— 1 ü . 6—8 Ubr

U - iA ^ rwagen -Verdeck® «%ra.iiss
Euterbaltenes

Herrenrad
u verk . Lauth . Wellritz-

Ürabe 20. Stb . 2

Herren-Fahrrad

Höbe 2.60 X2 .75 zu ver-
Schi

m  jeder andere
auf sSmtliohe

Sakko -Anzüge
weil große « Lager

vorhanden ist.
Ein Posten

Gummi - Mäntel
Schlüpfer , Paletots
Fracks , Smokings

Gehröcke , Cutaways
sowie Sport , gestreifte
und schwarze Hosen

tu »Uen Farben.
Sakko - Anzüge von

175 OOO Mk. an.
Schlüpfer von
185 000 Mk. an.

Anch Zahlungs -Erleicht.
Ein Versuch überzeugt.

Steinrann

Einzelmöbel für alle Einrichtungen , tadellos erkält .,
sowie Matratzen . Deckbetten . Kissen . Bilder . Sviegel.

Tevvicke uiw . uiw.
Bcssckkfgen Sie mein reickhaltiaes Laaer obne Kauf-

j Mang , da ständig vreisw . iLrlegeuüeitskänfe vorh.

zu verkaufen
2 Vertikos . Sofa (Seidenvlüsch ) . 2 Sessel . Marmor-
- ckchen. russisches Teeser ^ ce. tavanisches Schmuck¬

kästchen. Damen -Schreibtlsch . goldener Stuhl . Bilder
Än „ fS i S,n b“MWr i“ " '

BW flunfle, aBalrnmltr. 33. 6eitrnbaa1.

7 Rauenthaler Str . 7. E

Erch. Herrenzimmer m. .._..
1. Schlafzimmer in. 3tur. ^ eiüeWr.

Wohnküche , zu verkaufen.
Besichtigung von 9—12 Uhr vormittags.

_ _ Erbach . Herrngartenstr . 13.

laufen . Behle,
backer Stra ße 11

^MMWWU
wal-

(Ture -Brandt ) . wenig ge-
bra ^braucht , zu verk . Näheres

K. Klippel.
KledNcker Straße 8.

Schustermaschine
m. verkaufen . Warner.
Brebrich Woldssroßr na

Guter Elssrvrank
verk . Lendle . Röderstr . 20

Verkauf
Ankauf

Tausch
von

Muftkinftr.
jeder Art . Luch defekte
Instrumente werden an¬
genommen . Briesmarken-
Sammlung zu kaufen ges.

Sabiniarz.
Walramstraße 25

Wanderer 4p8.
2 Zylinder , 2 Gänge , in sehr gutem Zustande , neue
Bereifung , Preis 12 000000 Mk zu verkaufen

Jäger & Co ., Moritzstraße 5.

M 'tzmim 11 »»
ricktungen . sowie einzelne
Schranke . Kommoden u.
Betten emvfieblt

r„,  Flicker.Adolfstraße 1. 1. k-itock

billig abzugeben.
Depsenroth

Waldstraße 90

Umständehalber
verk . . l Eisimrschine.

2 Liter halt .. 1 Teppich-
Kebrmaschme . ein weibes
Unterbett mit Matroche.
eine Ubr mit Schlagwerk,
ein Bobner , 1 Linoleum¬
vorlage . Bilder , ein sehr
guter vbotogr . Avvarat

tteillslves MDtz-MMO
12. 8. B.'teiitnom
l LWks-sesselllllikljM

12. 8. V. r /2 PS. Mi
preiswert zu verkaufen

_ _ Helga Bind , Fahrradhandlung , Herrngartenstr . S.Gelege«tze!kskgO. \*****♦ ♦♦♦. . .

u. verschrienes.. . - jo ld,
Bahnbofftraße 2. 1. Stock

Händler verbeten.
Eine große massive

Wäschemangel
wie neu . zu verk . Frau

>. Jung . Blebnch a. Rh ..
aii erstraße 57. Bart , l

oo (a mit 4 Sesseln , gr.
Ankleide -Sviegel . Wasch¬
kommoden mit und ohne
Marmomil .. Kleiderschr ..
Kuchen -Einrichtung , einz.
Kuchenschrank . Kommod ..
Svleg ^ . Zimmertische a
Art . Damen - Schreibt !'
billig zu verkaufen.

Schorndorf.
29 Helenenstraße 29.

Ein sehr gutes

Herren-Fahrrad

^leiderschränke,
kompl. Betten

lkl eil- unD AM. WllchlMeil,
Aflnnen,-lluGMe». Blsliill-
Wil lH. Mmolle, Slg, zu veil.
Acker. Wellritzstratze 21.

Brenuabor ) zu verk . bei
Hatzmann . Oranienstr . 21.

^zu verkaufen.
Kannenberg.

_12 Oranienstraße 12.

2 Pianos
>preiswert zu verkaufen.

>- S -7S - <2.

»ut , erhalten , billig zu
Kli«verkaufen . Klingrr . Iabra

straße 17. Part .. Hof lks.

2 egale , —
Büro.SchreibtischeI ÄIlsMi ! ]
1 Nähmaschine

preiswert zu verkaufen.

Helene ^ straße " g.̂ ad

Aiitils lasse»
den.

Wohnung.
Faulbrunnenstr . 3. H. 1.

u. antik . Porzellan , u
Liebbaberor . f. Sammler-
jweaeaeiucht . Offerten u>
K. 103 an den Tagbl .-B.

Ankauf v. Platin , Bruch,
Gold » « . Silberware « .
Dublee , Pfandscheine »,

Brillante «, E157
Zahngebissen «. Teile.

B . Martin jr.
Mainz . Klarastraße 23.

Jackenkleid
für gesetzte Person , bis
»u 100 000 Mk .. gesucht.
_ , . Arnold.
Adelheidstrabe 54. H. 3 r.
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Platin

kauft reell

Fr.Lehmann
Juwelier

and Goldschmiedemeister,
gewissenhafter Taxator,

Kateer-frißdr.-Bing 47,
2 Stiegen.

Oeschtftsgrändcmg 1*94.
(tenarbeiten, Reparaturen,

Gravierungen.

SL - aes komplettes

Nt kanten »«sucht.
d'Eugny.

Humboldtstrabe 19.
Damenmantel

Covercoat od. Gabardine
(Er . 44) zu kaufen ges.
Offerten mit Preis unter
L. 102 an den Ta »bl .-Vl.

hoh. Preise zahle ich für '
IHerren- tt. DamenN., I
f Schuh-. Wüsche. ,
' Prismengläser sowie

WertgegenstWe
" aller Art.1Hemmt'!

IWagemannstr. 29 .
Tel. 1323.

3«ble hoben Preis für

KÄemölAne
Schroll »Wahl.

_ KirckS. 19._
SAellNllWM

«t kaufen gesucht.
Bendel.

54 Adlerstrabe 54.
Suterbaltene

Schreibmaschine
sowie Pelz

Fuchs bevorzugt ) ri
aufen gesucht. ,G«f._ ... gesucht. _

mit Preisangabe unter
T. 138 an den Tagbl .-
V-rlag

Photogr. Apparat
(g X 12) zu kauf, gesucht.
Offerten mit Preisair-
aabe unter S . 188 an den
Taabl .-Berlag _

WselWiie mitHede
sowie komplette

Waszmlnec-Elncicht.
»« kaufen gesucht.

Vreisofferten u. E. 183
an den Tasbl .-Verlaa.

Zahle für guterbaltenes
Piano

6 Mill . u. mehr oder
liefere Lebensmittel f. d.
nächst. Jahre . TierarztSumme!. dstein. Fm

Piano
kaufen gesucht. Off.

u. I . 998 Taabl .-Verlag.
zu

Suche ein gutes
Piano

»um Preise von 6 bis
8 Millionen . Rendel . Bis¬
marckring 11. 1 t.

lgutes Instrument ) sucht
von Herrschaft zu kaufen.
Offerten unter T. 184 an
deu Ta»ül.-Derlag.

Suche aus Privatband

Ileinen KWiigel
oder$Iano

»« kaufen. Zable bis
10 Millionen . Gef. Off.
bitte an

Dr. int . Trerbmaun.
Bertramstr . 9,
Teppich

und guterbaltener
Läufer

zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 183 an den Tagbl .-
DerlagMöbel
Wäsche
Kleider
Schuhe
Nähmaschinen

zu boben Preisen zu kauf,
ges Rabiuowicz . Helenen-
strake g. Lad. Wohnung:
Faulbrunnenttr . 3. S . 1.

AlliMWvhlt-WIU
3—4 Zimmer

event. auch im einzeln^
zu kaufen gekuckt.

Offerten unter O. 182 an
den Taabl .-Verlag.

Elegantes

WchlnitM
We- oiiel

ßemztmttter
wenn auck unmodern,

tuckt zu kaufen. .
Offerten unter D. 184 an
den Taabl .-Berlag.

6ö)Safättntnet
6pciiejimmer
tzemiiziillM
und Salon

sowie ein
gutes Klavier

zu hohem Preis zu kaufen
gesucht. Händler zwecklos.
Frl .Maria Jager

Philippsbergstraße 20.
Wohnzimmer

und Schlafzimmer
mit 2 Betten , gut erbalt .,
wenn auch unmodern , zu¬
sammen ungef. 5 Will .,
sofort zu kauf. ges. Off. u.
B. 993 an den Tagbl .-
Verlag.

!Wer verkauft!
g. Deckbett. Kissen. Näbm.
u Erammovbon ? Off. m.
Preis u. 2 . 994 Tgbl .-V.

BüfeffBfidiniiline
Tisch- u. Chaisel. <Decke
von Herrschaft gesucht.
Offerten unter H. 183 an
den Taabl .-Berlag.

1 Büfett
I kpiegeWM
1 Küchea-Emrichtung.
2 Perser Brücke» und
Aufstellsache»

von Privat zu kaufen
gesucht. Dienst. Weber-
gq iTt 58._ _ _

Diplomat ob. Amerikan.
gesucht. Räberes unter
Taunusstrabe 11. 1. Stock

Defekte
Klubgarnitur

Kleiderfchr. od. Bertiko.
Trum . - Spiegel u. Sofa
zu kaufen gesucht. Off. u.
S. 992 Taabt -Berlag.

Großer
Eisschrank

wenn auch defekt, zu tauf,
gesucht. Bernhardt . Dotz-
beimer St rase 28. Mtb . 3

Fachmännische Ankaufstelle fürPlatin - Gold - Silber
sowie Edelmetall enthaltende Gegenstände aller Art,
Zahngehisse , ganz und zerbrochen, Brennstifte

zum Fabrikationsverbrauch reell höchstzablend
Carl Bender , Uhrmacher

Mlchelsbertj 23 , 1. Etage.
Eingang Schwalbacher Straße 65 .

Wir Raufen
_ stets zu höchsten PreisenfSrill^nteii

Gold ~, Silber - , Platin-
Gegenstände jeder Art

Juwelen -Ankaufstelle Brigosi
(handelsger. eingetr. Fachfirma) H. Klapholz

Rheinstr. 55, EckB 0ranienstr'

Emser Str. 14 C * fS0ffe ©l

kauft Wertgegenstände
zu höchsten Tageskursen.

Bevor Sie Ihre

Gold-,Silber-,Platin-Gegenstände
Zahngebisse

veräußern , holen Sie bitte meine Taxe ein.
Streng reelle Bedienseng.

EinzelneBriefmarken
und SammlungenAn- und Verbaut

Dr. V. Medvädeff, Midieisberg 1, II
neben Schuhhaus „Salamander“

11—1 und 3—7 Uhr.

HmsiWulöbel
ganze Einrichtungen— einzelne Stücke— Nachlässe

Porzellane sowie schöne Ausstellsachen
kaust gegen sofortige Kasse.

Jac . Zimmermann
Tel . 3253. 18 Nerostratze 18.

Tarieren für Herrschaften kostenlos.

Ankauf! Hohe Bezahlung!
M einzelne MöbelWe. kompl.WnN'SinriWWil
ganze Nachlässe, Herren- und Damen»Kleider,

Wäsche, Antiquitäten.

Jos. Schwarz» Bleichstratze 34, 2. rechts.
MhinWue, Fahrrad

,u kaufen gesucht. Engel.
ismarckring 43. Part.

Nahmaschine
gegen gute Bezahlung zu
kaufen gesucht. Krüger.
~ ' 'trabe 22,

kaufen gesucht:
Hemerichs Bleisoldaten.

Näheres zu erfragen im
Tagbfi -Verlag ._ Hw
Kaufe ständig gebrauchteHerren-u.D.'FahMer

Rahmen u. einzelne Teile.
Adolf Bouillon,

Reparatur - Werkstätte.
Dobbeimer Str . 84.

Wohnung:
Dobb. Str . 8«. Mtb , P.

Schaukasten
zu kaufen gesucht. Reicher.
Wellriüstrake 25.

Handwagen
2- od. 4rädr .. 6—10 Z
Tragkraft , sowie hat
sehr gutes

Fahrrad
zu kaufen gef. C. Haack.
Moetbektrabe 1. 3.
Mer-Mppmgen

gesucht. Offert , u. H. 994
an den Taabl -Berlag.

Guterbaltener
Sitz- und

Liegewagen
mit Verdeck zu kaufen

eiucht. Orth . Michels-
era 20

ftfAliüou WofrtlTfi

Sie staunen
über die hoben Preise,
die Sie bekommen für
sämtliche

Flaschen
Zeitungspapier
Altkuvier. MeUingliiiter.

. Zinkbadewannen.
Zimmer - und Badeöfen.
Blei . Zinnaeickirr . Elfen
und Lumpen, bei

Hauser,
35 Bismnrckring 35.

Telephon 2232.
Guterhaltener

Puppenwagen
zu kaufen gesucht. Off. u.
L. 184 an den Tagbl .-W.

Cektkocku. Weinkisten
kauft stets zu höchstem
Tagespreise

Flaschemhandlung

Eugen Klein
Roonftratze 4.
Telephon 8173.

Lager : Yorkstratze 7.
Bestellungen w. abgeholt.

Reitstiesel-
Blöcke

zu kaufen gesucht. Sorn.
KarMrabe 22._

GuterbaltenesKiOer-jilappitWen
zu kaufen gesucht.

Stracke,
Rauentbaler Str . 14. 1 l.

Mehrere glacierteMW
(70—400 Liter Inhalt)
zu kaufen gesucht. Ange¬
bote unter Z. 12 an den
Taabl .-Berlag. _ F19I
Alle Sorten brauchbare

Säcke. Felle . Altkuvfer.
Messing. Bier . Zink-Bade¬
wannen . Zinn - Geschirr,
Zeitungspavrer . Bücher.
Sekte. Lumveu kauft zu

höchste« Tagespreise«

Feigenbaum
18 Eltviller Strabe 18.

Telephon 4638.
Postkarte wird vergütet.

oder Laden
zu kaufen bezw. zu mieten gesucht. Preis
Nebensache.

Angebote mit näheren Angaben unter E. 104
an den Tagblatt -Verlag.

Kaufe zu den höchsten Preisen

»f V/V *V M.
auch zerbrochen (Edelmetall ).

M. .Heine . Uhrengeschäft . Wellritzstr. 4.

ANKAUF
Gegenstände Bruch

als Fachmann
’aul Engelmann

Uhrmachermelfher
Michelsberg B

l.itock.

n Briefmarken-m
a Sammlungen b

kauft
Kamphuys , Rlideshelmer Str . 9 , *

gegen höchste Preise.
Bezahlung nach Wunsch in Goldmark.

_ Diskretion zugesichert._

in Glas , Porzellan und Kristall , sowie
ein Eßservice , Kaffee - u. Teeservice

zu hohem Preis
zu kaufen gesucht.

Martha Gullich
Emser Straße 2.

Ich suche ein guterhaltenes

Hmen -M.
Offerten von 1—3 Uhr bei Krauth , Moritzstraße3ö,h

Bevor Sie Ihre

verkaufen
hören Sie mein Angebot.

martlM Quliii
Emser Str. 2. Tel. 3529.
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Geschäfts -Eröffnung.
Die Unterzeichneten geben sich hiermit die Ehre , ihre bisherigen

Gönner sowie eine verehrl . Nachbarschaft von der Eröffnung eines

Herren -Salons
Adolfstraße I, neben der Landesbank,

in Kenntnis zu setzen.

Ihre nahezu 15jährige Tätigkeit in dem früheren Friseurgeschäft
des Herrn Jung , Müller Nachf., Wilhelmstraße , Hotel „Metropole“, bürgt
für nur erstklassige Arbeit . Es empfehlen sich

Hochachtungsvoll

MseurK Meyer FriseurH . Schütz.

Die nachweislich höchst.Preise
zahle ich für alle Arten

■. ßebrsHdü-
oegenslände

Verkaufen Sie nicht eher

Br ii Sagten

An gutbiirgerlichrm

(Babnbofsviertel ) können
noch einige Herren leil-
nebmen. Näheres zu erfr.
im Taabl .-Perlaa . St

Fra «.
im Ausbessern erfahren,
sucht Kundschaft. Offerten
u. T. 103 Tagbl .-Verlag.

und
gegenstände , auch zerbrochene

Zatmgebisse
bevor Sie meine kostenlose Taxe hören.

| MM « ]
Für Ausländer.

'Cuisiue fran ^aise.
IMan nimmt 2 — 3 Pers. an

11 - 4
Gartenstr . 15, de Walers.

Dp. med . Finkeistein
prakt.Arztu.Geburtsheif er,ln Belgien appr. (Deutscher)
Facharzt für Haut - u. GeSChlecHtSleldea
Sennenberger Str. 11a[gegenüb. 58J. 10-11V» 3-4. Sonnt 10-1.

r
| und Besitzer von KunstgegensMen!

werden auf die m nächster Woche stattfindende
KunstauMon aufmersam gemacht.

Aufträge zum Versteigern von Gemälden,
Bronzen, Marmorfiguren , Porzellanen, Japan -,
China- und orientalischen Gegenständen, Teppichen,
Lelims, antiken Möbeln und Antiquitäten u. der gl.
können hierzu noch angemeldet werden.

Emil Klapper
Anktkonator » nd Tareator , Friedrichstr. SS.

Mll (WMll tM lll >l1lll )M ll(l )HI(IM 1Wll( MHWllnf

an allen Sverialmaschinen . wie Bäckerei-, Druckerei-,"Utfistaar
Motorreparaturen.

Ernst Gley,
Aufzug- und Maschinenfabrik.

Fernruf 6501. — Schwalbacher Straste 43.
Aufzüge. Sicherbeitsbandkurbelwinden . Sawelrad
winden , faßbare Werkstätten- und Montagekränemit Sicherbeitskurbe ! eigener Konstruktion.

Schnelle und solide Vedienuna la Referenzen.

Bekanntmachung.
Wir übernehmen laufend zu

Aufträge,
wie : Nachlässe , ganze Einrichtungen , auch
einzelne Möbel und Haushaltungs -Gegenstände
aller Art sowie moderne und alte Kunst-

Gegenstände

zu üugetff giinftip Sehingungen.
Fr. Vogel &H.Klein

Auktionatoren und Taratoren.
. Frankenstratze19, 1.
. Dotzhetmer Strotze 83.

vsrgümtigLte
Angebot

auf

MOTOREN
KRAFTANLAGEN

arholten Sie von
Nagel u.Becker

Ro’mepberg 12 ‘Tel.5342

Weißlackierte

Eisenbettsiellen
unverwüstliche Qualität , mit Stahlmatratzen
auf Holzrahmen fertigen als Spezialität
A. & H. Rehwinkel , Albrechtstr. 10.
Auch in größeren Posten kurzfristig lieferbar.

neu oder gut erhalten . 7—10er Teilung.
Nadelbett 70—100 breit,

zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preisangaben unter E. 198 an den
Taomatt -Verlag erbeten. __

iSlräÜc!
für Verkäufer von Flaschen, Alt-Eisen, Papier
zum Einstampfen , Lumpen , Metalle aller Art,
Säcke, Ölfässer, Wein- und Sektkisten, Sektkorke
und dergleichen.

Firma Fritz Acker
Ankaufstelle Wellritzstratze 21

Telephon 3930.
I . ~

daher für Herrschaften ungenierte
und diskrete Ankaufstelle.

Nächst Nähe der Markfstraße.
Rechte Seite, nur Nr. 13 . F. Schiffei *.

Ilileliii!
MM -WMMl
zu pachten, event. zu kaufen gesucht.
Off. u. H. 100 an den Tagbl.-Verl.

Ackerland
bis zu 30(00 qm zwischen Aar- und
Lahnstraße oder nächster Nähe zu
pachten gesucht.  Offerten an

WndstlilkS'l!.WohnungsmarktE.M.H.H.
Schwalbacher Stratze 4.

Belohnung
mt iooooo  Mk. nm

Idemjenigen, der den dunkelbraunen Damenpelz (am
26. Juni , 12 Uhr, verloren in der Nähe der Kloster-

| mühle, Weg nach Chauffeehaus) zurückbringtauf
Zimmer 18, Hotel Continental , Lan ggasse.

Wohnung
i kann sich Interessent durch Aufbau einer
>Etage auf Villa in bester Kurl, verschaffen.

Olferten unter U. 104 a. d. Tagbatt -Verl.

Mt M»
Isofort frei , in verkehrs¬
reicher Straste . a. Filiale,
wo fick die Frau . Witwe,
tüchtige Geschäftsfrau.

| am liebsten mit betätigen
kann. Offerten u. B. 386

[cm den Taabl . Verlag.

Bar dem neuen Aufschlag
noch zu billigstem Preis!
la Dachpappe

lange und kurze
la Reiserbesen

I Güttler u. Co E . m. b. H.
Pbilioosbergstr . 33 u. 35.

Achtung!
Zahle diese Woche wieder aus¬

nahmsweise hohe Preise
für gute Weinflaschen

, sowie Sekt-. Koonak- «nd Bordeaur Flaschen:
ferner kiir Altmetalle , wie Messing. 3mn . Kuoker.

Blei . Ciien. aUe Lüster, Badewannen ulw.
konkurrenzlos hohe Preise.

Bernhardt,Dotzheimer 6tr.20,Hos.r.
Bestellungen werden frei abgebolt.

100

Messtnglüster
für Gas und Elektrisch

sowie

Springbrunnen
auf Abbruch zu kaufen gesucht.

Hofmann , Hermannstr. 6, 2. St.
Karte genügt.

AusgekLmmtes

Frauenhaar
kauft kg DU. 20000

E . Herzig . Webergaffe lO

5

Lir empfehleii:
Bernstein-Fntzbodcn-

Glanzlacke
in 7 Tönen, das Beste
vom Besten! — Futz
bodenölfarben zum
Borstreichen, streich¬
fertige Oelfarben in
in ollen Tönen, Rörigs
Oellackfarben, altbe-
währte Qualität , für

Außenanstriche,
la Bohnerwachs

(superfein), weißu. gelb,
in führender Qualität,
Eartenmöbel -Lacke

in ollen Farben , i'einSl,
Bleiweih . Sittative.
la stoubbinbendes Fuß.
bodenöl» goldgelb, ge-
ruchlos, fämtl. Erd- u.
chem. Färb , zu billigste»

Fabrikpreisen.
5Iuo. Mig& Go.

Lackfarbenu. Kittfabrik.
Berlaufsst. Marltstr . 6

(gegr. I89S). 301

Dilklvlilzpslllllzen
Ikräftige bei Bogel. Bier»
>ttadt. Sckwarzgasie 21.

llntalj 1
Dame

erteilt deutsche«, französ.
u. engl. Unterricht und
Konversation. Adresse zu
erfragen im Tagbl .-
Mlgg . _ Hs

Französin
zum Unterricht

" u. G. 103
Verlag.

gesucht. Off. u
an den Tagbl .-L

Beckren»EeslllldH
Verloren
Ohrring ^

kGold. m. grün. Steinen ).
Gegen höbe Belohnung
abzuaeben im Bureau
Hotel ..Schwarzer Bock

ftl. Damenschirm
verloren.

Da teures Andenk., bitte
gegen hohe Belohnung ab¬
zugeben bei Stieglitz.
Eericktsstrabe 9.

Liegen geblieben
Seldschein-Tafchr.

enthaltend über
Mt 100000 —

Albzubolen:
Leinen . Compagnie

„ Dannemann.
Frisdrichstraste40.

bessert
Leibwäsche

bei sich zu Saufe aus?
Off, u. C 10»  T agbl . N.

Wer tauscht
eins gute Mißfiel
gegen jidat

Zu erfragen im Tagbl .-
Verlag . ^  _ HzUM LeiterlvlMN
gegen Kartoffeln zu ver¬
tauschen. Rohbach. Schier-
steiner Straste 20._

Ziegenmilch
Igegen Kartoffeln abzug.
Off , u. F. 101 Taabl .-Nl.

Wer nimmt ein
braves Mädch.
o. IVt  I . in gute Pflege?

| Off , u. O. 999 Taabl .-Nl.

Fräulein
I 22 Jabre . heiteres Wesen,
ohne Permög .. kuckt ält.

I best. Herrn bis 60 Jabre.
zwecks Heirat

| kennen zu lernen . Off. u.
>U. 102 an den Taabl .-N.

Zwecks
bald. Heirat
iucke ick die Bekanntschaft
eines charakterfest, ideal
veranl . Herrn , in stcherer
Postt .. bis 40 I .. d. Wert
auf e. gemütl . Heim legt
und Sinn für die Natur

, bat . (Kroste fchl. Figur ).
I Wohnung und Aussteuer

vorb . Strengste Diskret,
zugestck. u. erbeten. Ausf.
Offert ., wenn mögl. mit
Bild , unter E. 102 an
oen Tagbl .-Verlag erbet.
solide tüchtige

junge Frau
mit dreijährigem Sohn
wünscht sich mit eben¬
solchem Arbeiter wieder
zu verbeiraten . Offerten
unter S . 104 an den
Tagbl .-Berlag . Anonym
zwecklos. __Beamten-Witwe
mit drei erwachsenen
Kindern und gutem Ein¬
kommen sucht netten an¬
ständigen Herrn kennen
zu lernen
zwecks Heirat.

Wohnung u. Möbel find
vorhanden . Offerten unt.
B. 105 an den Taabl .-Nl.

Dentist
24 Jabre . katbol.. grobe
Figur , musikalisch, mit
eigener Praxis im Saar-
gebiet . w. Bekannifchaft
eines gebild. Fräuleins,
in guten Perbältnisten.
mit tadellosem Ruf , im
Alter von 18—22 Jahren.

zwecks Heirat.
Erwünscht wären lväter
zur Verfüg , steb. Räume
zwecks Verleg , d. Praxis
austerbalb d. Eaaraebiets.
Anaeb .. möol . mit Bild,
welches zurückgelandt w..
unter O. 104 an den Taa-
blatt Verlag.

2 . 083
Landesdenkmal

Dienstag 9 Ubr. Brief
verfvätet . Erneuter Treff-
ounkt u. K. 104 Tabl .-L
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Gestern nachmittag wurde mei'n innigstgeliebter
unvergeßlicher Mann , unser tteubesorgler lieber Vater,
Bruder , Schwager , Schwiegervater und Onkel

von seinem langjährigen schweren, mit vorbildlicher
Geduld erttagenen Leiden erlöst.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden,  den 28 . Juni 1923.
Rauenthaler Str. 19, 3.

Die Beerdigung findet Samstag , den 30. Juni , nachmittags
3y2 Uhr , von der Trauerhalle des Südfriedhofes aus statt.

Aus meinem Reklameplakat , II . Teil:
Das Ideal des Volkes soll sein, durch dauerndes
Genuß des Fisches die Volkskraft zu erhalten.

Freitag und Samstag
frisch von der See eintreffend:

ff. Cabliau, Schellfisch, Seelachs, Goldbarsch,
Merlans, Limandes, Rotzungen, Dorsch

noch zu günstigen Preisen.
etc.

fisehhalle Heinrich Klein
Dotzbelmer Straße 53 , Ecke Dreiweidenstraße.

Holland - Umeriko Linie
Rotterdam- ü " . - New York
8/8 . „Rotterdam “ . .
8/8 . „ Yolendam“ . .

Rotterdam—
8/8 . „Maasdam “ . .
8/8 . „Edam “ . . . .

. . ab Rotterdam 4. Juli
. .. .. 11 Juli

Cuba— Mexiko
, . ab Rotterdam 4. Juli
. . „ 25. Juli

Ifertz-
Telephon 6035.

General -Agentur:
:s Wiesbaden

Wilhelmstraße 20. Telegr .: Mertz-Passage.

v
Blusen — Röcke

menkieider
Arnold,Wellritzstr.11,nurl.Et

im Hause der Apotheke.

Die günstigste
Gelegenheit
bietet sich Ihnen folgende
Artikel zu billigsten Preisen

einzudecken.

A. Glücklich

Yerkaufslager

Michelsberg
Kr.T1 r.

Herrn-lnzügev. 250 000 an
Knaben-,, v. 1000 an
Kinder- „ v. 80000 an
Windjackenv. 95 000 an
Breeches-Hosen 45 000 an

v. 50 000 an
sowie

Gestreifte
Feldgraue
Manches ter-
Cord-
Englischleder

nnd Stofi-
noch zu

sehr billigen
Preisen«

Für die uns beim Hinscheiden unsrer lieben
Mutter

Frau Bertha Vogel
erwiesene Teilnahme sagen wir unsern herzlichsten
Dank.

Die tmnernben Unterbliebenen.
Wiesbaden, den 28. Juni 1923.

teils « « i. -Hfl.
Teile meiner werten Kundschaft und Nachbarschaft hüll, mit, daß

ich heute im Hanse

Nerostraße 14
eine neue

ä  fisehhalleM
eröffnet habe.

Infolge ausgezeichneter Geschäftsverbindungen bin
ich in der Lage, leistungsfähig arbeiten zu können , nnd ist es
mein Bestreben , durch reelle Geschäftsführung , prima
Qualitätsware und saubere Bedienung nicht nur meine alte
Kundschaft zu erhalten , sondern auch neue zu erwerben.

Um meiner lieben Stammkundschaft die fernere Berücksichtigung
zu ermöglichen, bitte ich höilichst , Aufträge in meiner Wohnung,
Adolfstraße 3 , 2 links , tags zuvor abgeben oder in den Brief¬
kasten werfen zu wollen und liefere ich prompt frei Haus.

Mit aller Hochachtung

Leopold Schmieder
(handelsgerichtlich eingetragen).

Gestern mittag entschlief nach kurzem Krankenlager
unser Fuhrmann

Xaver Lipp.
Neun Jahre hat er treu und vorbildlich seine Pflichten

erfüllt. Sein Andenken werden wir in Ehren halten.
L. Rettenmayer G. m. b. H.

Danksagung.
Für die anläßlich unseres Trauerfalles uns erwiesene

wohltuende Teilnahme sowie für die schönen Blumen- und
Kranzspenden, besonders auch für die trostreichen zu Herzen
gehenden Worte des Herrn Pfarrer Merz, den Schülern der
Klasse und der sorgsamen Pflege der Schwestern der Ring¬
kirche danken herzlich

Albert Lauth u. Frau . g-b. et«.«*
Anneliese Lauth.

Für alle Beweise der Liebe und Teil¬
nahme während der Krankheit wir beim
Tode meiner lieben Tante

FräuleinA . Biesener
spreche ich Hierdurch allen ihren Freunden
und Bekannten im Namen unserer Familie
den Herrlichsten Dank aus.

M. WeHnert.
Wiesbaden , de» 24. Juni 1923.
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